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Der rene Reichstag.
Schon aus der Ankündigung, daß Se. Majeſtät der

Kaiſer den neuen Reichstag in Perſon eröffnen werde, konnte
man den Schluß ziehen, daß die diesmalige Thronrede keinen
lediglich geſchäftlichen Charakter tragen, ſondern hohe poli-
tiſche Bedeutung haben werde. Jn dieſer Annahme hat man
ſich nicht getäuſcht. Die Thronrede weicht diesmal durch
beſondere Wärme des Tons, durch ihre grundſätzliche Be
deutung und durch anerkennende Würdigung der Wahlen
von früheren derartigen Kundgebungen weſentlich ab. Es
wird darin hervorgehoben, daß das deutſche Volk durch die
Wahlen bekundet habe, es wolle Ehre und Gut der Nation
ohne kleinlichen Parteigeiſt gewahrt wiſſen. „Jn ſolcher,
Bürger, Bauern und Arbeiter einigenden Kraft des
Nationalgefühls ruhen des Vaterlandes Geſchicke wohl
geborgen.“

Von beſonderer Bedeutung angeſichts der verſchiedenen,
noch jetzt verbreiteten Wahllügen, daß durch die neue Reichs-
tagsmehrheit die Volksrechte bedroht ſeien, iſt die Erklärung
des Kaiſers: „Wie Jch alle verfaſſungsmäßigen Rechte und
Befugniſſe gewiſſenhaft zu achten gewillt bin, ſo hege Jch
zu dem neuen Reichstage das Vertrauen, daß er es als ſeine
höchſte Pflicht erkennt, unſere Stellung unter den Kultur-
völkern verſtändnisvoll und tatbereit zu wahren und zu
befeſtigen.“ Unausgeſprochen iſt die Erwartung, daß auch
die Volksvertretung die verfaſſungsmäßigen Rechte und Be-
fugniſſe gewiſſenhaft achten werde; aber das verſteht ſich ja
auch von ſelbſt.

Die Befriedigung über die Niederlage, die bei den
Wahlen der Sozialdemokratie beigebracht worden iſt kommt
in folgenden bedeutſamen Sätzen zum Ausdruck: „Der ge
ſunde Sinn in Stadt und Land hat im Wahlkampf einer Be
wegung Halt geboten, die ſich, alles beſtehende Gute und
Lebenskräftige verneinend, gegen Staat und Geſellſchaft in
ihrer ſtetigen friedlichen Entwickelung richtet. Die großen
grundlegenden Geſetze zum Schutze der wirtſchaftlich
Schwachen ſind gegen den Widerſtand der Fraktion geſchaffen
worden, die ſich als die wahre Vertreterin der Arbeiter-
intereſſen bezeichnet, ſelbſt aber nichts für ſie und für den
Kulturfortſchritt geleiſtet hat. Gleichwohl zählen ihre
Wähler immer noch nach Millionen. Der deutſche Arbeiter
darf darunter nicht leiden. Jene Geſetzgebung beruht auf
dem Grundſatz der ſozialen Verpflichtung gegenüber den
arbeitenden Klaſſen und iſt daher unabhängig von der
wechſelnden Parteigeſtaltung. Die Verbündeten Regierungen
ſind entſchloſſen, das ſoziale Werk in dem erhabenen Geiſte
Kaiſer Wilhelms des Großen fortzuſetzen.“

Es kann nur von wohltätiger Wirkung ſein, wenn die
deutſche Bevölkerung und insbeſondere die Arbeiterſchaft
auch durch die Thronrede über das Weſen der Sozialdemo-
kratie aufgeklärt wird. Zugleich werden die Arbeiter er-
kennen, daß ſie der Fürſorge, die ſchon bisher ſo reichen
Segen geſtiftet hat, ſicher ſein können, um ſo ſicherer, je
weniger es der Sozialdemokratie gelingt, ihren unheilvollen
Einfluß auf unſere Sozialpolitik geltend zu machen.

Von den Aufgaben, die dem neuen Reichstage zugedacht

ſind, erwähnt die Thronrede nur den Etat, Vorlagen
kolonialpolitiſchen Jnhalts und den bereits angekündigten
Geſetzentwurf betreffend eine Milderung der Strafbe-
ſtimmungen wegen Majeſtätsbeleidigungen. Die Etatsvor-
lagen werden dem Reichstage in unweſentlich veränderter
Geſtalt zugehen. Ueber die weitere Durchführung unſerer
Kolonialpolitik wird in der Thronrede folgendes
geſagt: „Die Entwickelung unſerer Kolonien zu einem
wertvollen Teile des nationalen Beſitzſtandes erfordert vor
allem einen ſorgfältig auszuarbeitenden Plan für den Aus
bau der Verkehrswege. Um allmählich zu einer gedeihlichen
Selbſtverwaltung zu gelangen, werden zunächſt das Rech-
nungsweſen zu vereinfachen und die Beamtenverhältniſſe
neu zu ordnen ſein. Wie mit dem Vorſchlage, ein Kolonial
amt zu errichten, ſo wird der Reichstag auch mit den Bei-
hilfen für die ſchwer geſchädigten Anſiedler in Südweſtafrika
von neuem befaßt werden.“ Es wird nicht ſchwer ſein, im
neuen Reichstage für die Verfolgung dieſer Ziele eine
Mehrheit zu finden, insbeſondere, wenn die betreffenden
Vorlagen auf, nüchternen Erwägungen und Schonung der
nationalen Finanzkraft begründet ſind.

Mit großer Genugtuung wird man im Lande auch
die Stelle der Thronrede aufnehmen, in der die allge-

wird, daß ſie zu der Zuverſicht berechtigt, der Friede werde
uns weiter erhalten bleiben. Zu unſeren Verbündeten
unterhält die Regierung die alten herzlichen, zu den anderen
fremden Mächten gute und korrekte Beziehungen. So kühl
das auch klingen mag, ſo gibt uns doch die erwähnte
Friedenszuverſicht die Beruhigung, daß dieſe Beziehungen
genügen, uns friedliche Zuſtände zu erhalten. Uebrigens
teilt die Thronrede auch noch mit, daß die Einladung zu
der zweiten Haager Friedenskonferenz, die berufen ſein
wird, im Anſchluſſe an die Ergebniſſe der erſten Haager
Konferenz das Völkerrecht im Sinne des Friedens und der
Humanität weiter auszubilden, angenommen worden iſt.

„Möge das nationale Empfinden und der Wille zur
Tat, aus dem dieſer Reichstag hervorgegangen iſt, auch über
ſeinen Arbeiten walten Deutſchland zum Heil!“ Dieſer
Wunſch, mit dem die bedeutſame Thronrede ſtimmungsvoll
ſchließt, wird, wie wir feſt überzeugt ſind, auch der der
überwiegenden Reichstagsmehrheit ſein. Den Willen zur
Tat zu beweiſen, iſt aber das Parlament für ſich allein nicht
imſtande.
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Unter allgemeiner Spannung iſt der neue Reichstag
zuſammengetreten. Zehn Wochen faſt hat die Pauſe ge-
dauert, durch die am 13. Dezember v. J. die parlamentari-
ſchen Beratungen ſo jäh unterbrochen worden waren. Jn
der Zeit, da ſonſt am Königsplatze andauernde und nichts
weniger als kurzweilige Reden „geſchwungen“ werden, hat
ſich diesmal draußen im Reiche ein Wahlkampf vollzogen,
durch den in ungewöhnlicher Weiſe die Bevölkerung auf-
gerüttelt worden und deſſen Ergebnis eine erhebliche Ver

änderung der Phyſiognomie der Volhksvertretung geweſen
iſt. Das Ziel der Reichstagsauflöſung iſt im allgemeinen
erreicht. Die damalige Mehrheit iſt zu einer Minderheit
zuſammengeſchmolzen; der Schwerpunkt des Reichstages hat
ſich nach rechts verſchoben. Außerdem iſt durch die Wahlen
ein nicht unerheblicher Perſonenwechſel herbeigeführt
worden, an dem alle Parteien Anteil haben. Die konſer-
vative Fraktion inſonderheit wird in ihren Reihen manches
bewährte Mitglied vermiſſen. Namentlich wird ihr der
kluge Rat und die treue Hingebung des hochverdienten
Parteiführers Grafen zu Limburg-Stirum fehlen, der ſich
ſeines hohen Alters wegen dazu hat entſchließen müſſen,
nun auch auf die Wiederannahme eines Reichstagsmandats
zu verzichten, nachdem er ſchon vor ein paar Jahren ſeine
Wiederwahl in das preußiſche Abgeordnetenhaus abgelehnt

hatte. Der konſervativen Geſamtpartei aber wird glück-
licherweiſe, und hoffentlich noch recht lange, die noch immer
rege Tatkraft des aus dem parlamentariſchen Leben Ge-
ſchiedenen in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied des engeren
Parteivorſtandes erhalten bleiben.

Die erſte Seſſion des neuen Reichstages wird nur eine
kurze ſein können; ſie wird vermutlich bereits am 22. März
durch die Oſterferien unterbrochen werden. Jnfolgedeſſen
wird der Etat nicht rechtzeitig fertiggeſtellt werden können,
ſo daß ſich ein Notgeſetz erforderlich machen wird. Die
Arbeit des Reichstages wird auch nach Oſtern ſich in der
Hauptſache auf die Fertigſtellung des Etats erſtrecken. Ob
es in dem anders als früher zuſammengeſetzten Hauſe, in
dem beſonders die Sozialdemokratie weſentlich zuſammen-
geſchmolzen wiedererſcheint, möglich ſein wird, die Etats-
plaudereien einzuſchränken, wird abgewartet werden müſſen.
Jn dieſem Punkte dürfte die konſervativ-liberale Mehrheit
die erſte Probe auf das Exempel zu machen haben. Was
für Vorlagen außer den Etatsgeſetzen noch dem Reichs
tage zugehen werden, iſt noch unbekannt. Es dürfte ſich
empfehlen, die Zahl und den Umfang der Vorlagen ſo zu
bemeſſen, daß deren Erledigung ausſichtsvoll erſcheint. Mit
der Gepflogenheit, durch zahlreiches, unmöglich zu be-
wältigendes Geſetzgebungsmaterial Anlaß dazu zu geben,
daß die Seſſion des Reichstages nicht geſchloſſen, ſondern
vertagt wird, ſollte grundſätzlich gebrochen werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 20. Februar.

Geſtohlene Briefe.
Wie uns aus München telegraphiert wird, wurde in

der Angelegenheit der vom „Bayeriſchen Kurier“ veröffent-
lichten Briefe aus dem Flottenverein der verantwortliche
Redakteur Siebertz auf Veranlaſſung der Berliner Staats-
anwaltſchaft am Montag als Zeuge vernommen. Er ver-

meine politiſche Lage als eine ſolche dargeſtellt weigerte jede Auskunft über den Erwerb des betreffenden

Materials und gab eine dahingehende Erklärung zu Pro-
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tokoll. Dieſe Haltung wird hoffentlich ſeitens des beſonnen
denkenden Teiles der deutſchen Preſſe durchweg die ge
bührende Verurteilung finden. Denn es kann doch kein
Zweifel daran beſtehen, daß die Briefe in irgend einer Form
und auf irgend eine Weiſe entwendet ſein müſſen. Das
Verhalten des Redakteurs Siebertz iſt aber zugleich ein be-
redter Beweis für die Notwendigkeit der Beibehaltung des
Zeugniszwanges gegen Redakteure. Diejenigen Blätter,
die bisher deſſen Beſeitigung gefordert haben, müſſen doch
durch dieſen Fall nachdenklich geſtimmt werden. Möglicher-
weiſe könnte ja nun freilich die Sache ſo liegen, daß Herr
Siebertz ſeine Ausſage auf Grund des S 54 der Strafprozeß-
ordnung verweigert hätte, da ſeine Antwort ihn als
Schuldigen oder Mitſchuldigen in die Gefahr ſtrafgericht-
licher Verfolgung bringen würde. Jn dieſem Falle würde
aber der Zeugniszwang gegen die übrigen Mitglieder ſeiner
Redaktion erſt recht Platz greifen müſſen; denn unmöglich
darf doch um des höchſt fragwürdigen Wertes des Redak-
tionsgeheimniſſes willen ein gemeines Verbrechen,
Diebſtahl, unverfolgt bleiben. Das würde eine ſo unerhörte
ſchwere Schädigung unſeres öffentlichen Rechtsbewußtſeins
darſtellen, daß gegen die Konſtruktion dieſes tatſächlich nie-
mals anerkannten Privilegiums gerade von ſeiten der an-
ſtändigen Preſſe am allerwenigſten Verwahrung eingelegt
werden müßte. Denn es würde der Preſſe in den Augen
des ehrenhaft denkenden Teiles der Bevölkerung geradezu
etwas wie den Stempel einer Comorra aufdrücken, gegen die
es keinen Schutz vor Gericht mehr gäbe.

Daß die widerrechtliche Veröffentlichung ſolcher Briefe
einen ſchweren Uebelſtand darſtellt, wird auch nicht beſtritten
werden können, und angeſichts der immer mehr zunehmen-
den Parteigehäſſigkeit erſcheint es dringend notwendig, die
unbefugte, d. h. ohne Zuſtimmung des Abſenders und
Empfängers erfolgte Veröffentlichung aller Privat-
briefe ebenſo unter Strafe zu ſtellen wie die unbefugte Er
öffn ung von Briefen Letztere wird nach S 299 St. -G.-B.
mit Geldſtrafe bis zu 300 Mark oder mit Gefängnis bis
zu drei Monaten beſtraft. Warum ſoll nun derjenige, der
Briefe ſtiehlt, ſtraffrei ausgehen im Gegenſatz zu dem, der
Briefe nur eröffnet hat? Ein neuer Paragraph zum Schutze
des Privateigentums an Briefen müßte natürlich auch eine
viel höhere Strafe enthalten als der erwähnte S 299. Denn
der durch widerrechtliche Eröffnung entſtehende Schaden iſt
ſo ungemein groß, daß eine Geldſtrafe überhaupt hier kaum
noch angebracht erſcheint, zumal ſie ja z. B. bei der Sozial-
demokratie aus der Parteikaſſe getragen wird. Das Bei
ſpiel des „Bayeriſchen Kurier“ wird hoffentlich dieſe not-
wendige Reform herbeiführen helfen.

Anders liegt die Frage, ob auch die Weitergabe
der widerrechtlich veröffentlichtendurch die Preſſe ſtrafbar oder auch nur ſittlich verwerflich er
ſcheinen ſoll. Anſtändige Blätter pflegen von ſolchen offen
bar widerrechtlich erfolgten Veröffentlichungen zunächſt keine
Notiz zu nehmen und abzuwarten, ob etwa eine Berichtigung
der Nachricht erfolgt. Soll aber die anſtändige Preſſe in
einem Falle, wie er z. B. in der Angelegenheit des Generals
Keim vorliegt, vor dem un beſtritten gelaſſenen,
ja ſogar von dem Schreiber der Briefe eingeräumten
Tatbeſtande die Augen gleichſam gewaltſam zukneifen?
Die „Hamb. Nachr.“ gingen ſo weit, dies zu fordern, und
ſchrieben in einem diesbezüglichen Aufſatze:

„Sie reden ſich dann damit heraus, daß es ihre publiziſtiſche
Pflicht geweſen ſei, ihren Leſern Kenntnis von den Briefen zu
geben, und überſehen dabei, daß es ein unverletzliches Gebot der
publiziſtiſchen Selbſtachtung und des Anſtandes iſt, von ge-
ſtohlenen oder veruntreuten Briefen überhaupt keine Notiz zu
nehmen. Von dieſer Verpflichtung kann nichts befreien, weder
der angeblich politiſche Zweck, noch die Berufung auf das Sen-
ſationsbedürfnis der Leſer.

Ebenſowenig verfängt die Ausrede, daß man auf einwand-
freie Weiſe in den Beſitz der Abſchriften der betreffenden Briefe
gelangt ſei, denn dieſe Behauptung iſt einfach haltlos. Eine ein-
wandsfreie Veröffentlichung würde nur dann vorliegen, wenn
ſowohl Abſender als Empfänger der Briefe ihre Erlaubnis zum
Abdruck derſelben in der Zeitung gegeben hätten. Dieſer Fall
iſt aber bei derartiger Veröffentlichung ſtets ausgeſchloſſen und
auch mit dem Zwecke derſelben unvereinbar. Solche Veröffent-
lichungen ſind ohne Ausnahme entweder auf Diebſtahl oder Un-
treue zurückzuführen. Man darf anſtändigerweiſe keinen Nutzen
aus ihnen ziehen, ohne ſich zum Mitſchuldigen des Diebes oder
des Veruntreuers zu machen. Der Hehler iſt ſo gut wie der
Stehler, und geſtohlenes Gut rührt ein anſtändiger Mann über-
haupt nicht an.“

Dieſer Standpunkt erſcheint uns unhaltbar von dem
Augenblicke an, wo die in den geſtohlenen Briefen veröffent-
lichte Angelegenheit tatſächlich der Oeffentlichkeit angehört.
Auch hierfür iſt der vorliegende Fall inſofern ein ganz un-
zweideutiger Beleg, als die drei freiſinnigen Parteien im
neuen Reichstage eine Jnterpellation einbringen werden,
in der der Reichskanzler mit Bezug auf die in der Zentrums-
preſſe veröffentlichten Briefe des Generalmajors Keim über
die Stellung der Regierung zu der Wahlagitation des
Flottenvereins befragt werden ſoll. Und nicht genug damit,
wird andererſeits jetzt aus Schleſien gemeldet, daß der Berg-
aſſeſſor Pieler wegen der Agitation des deutſchen Flotten-
vereins gegen das Zentrum den Vorſitz der Ortsgruppen
Ruda des deutſchen Flottenvereins niedergelegt habe, und
daß aus demſelben Grunde ſämtliche katholiſche Mitglieder
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aus dem Verein auszuſcheiden beabſichtigen. An
ſolchen, unſer ganzes politiſches Leben ſchwer aufwühlenden
Angelegenheit kann und darf auch die anſtändig denkende
Preſſe beim allerbeſten Willen nicht mehr vorübergehen, ſo
ſehr ſie auch die Art und Urſache der Veröffentlichung ver
urteilen mag.

Repräſentationsgelder für den Reichstagspräſidenten
Nach der Magdeburger Zeitung“ ſoll regierungsſeitig die
Abſicht vorliegen, dem Reichstagspräſidenten Repräſen-
tationsgelder in Höhe von 30 000 Mark zu bewilligen.
Hierzu bemerkt unſer Berliner npe.Mitarbeiter: „Jn den
Etatsentwurf jedes Jahres wird bekanntlich als Bedarf für
das betreffende Rechnungsjahr zunächſt die Etatsſumme des
vorausgegangenen Rechnungsjahres eingeſtellt. Den Ent-
wurf des ſpeziellen Etats für den Reichstag
ſtellt der Präſident des Reichstages auf; ſeine Fertigſtellung
kann mithin nicht eher erfolgen, als bis das Parlament ver
ſammelt iſt und einen Präſidenten gewählt hat. Die Nach-
richt, es würde für den Präſidenten des Reichstages eine
Repräſentationszulage von 30 000 Mark eingeſtellt werden,
iſt deshalb jedenfalls verfrüht, da eine Ent-
ſcheidung hierüber zunächſt von dem künftigen Präſidenten
gefaßt werden muß.

Die Nachtragsetats für Südweſtafrika. Die beiden
dem Reichstage wiederum zugegangenen Nachtragsetats für
Südweſtafrika gleichen faſt vollkommen denen, die den
früheren Reichstag bereits e haben. Der erſte
Nachtragsetat fordert wieder 29 220 000 Mark für Aus-
gaben aus Anlaß des Eingeborenenaufſtandes.
Der zweite Nachtragsetat verlangt 8 900 000 Mark zur
Fortführung der Kleinbahn Lüderitzbucht-
Kubub bis Keetmanshoop. Dieſe Vorlage war
von der Budgetkommiſſion des alten Reichstages grund-
ſätzlich genehmigt worden, aber mit der Maßgabe, daß die
Koſten in Form eines der Kolonie zu ge währenden Dar
lehns aufgebracht werden ſollten. Die Regierung hat
dieſer Maßregel zugeſtimmt und dem Reichstage einen be
ſonderen Darlehns- Geſetzentwurf vorgelegt.

Die Vorarbeiten für eine Aenderung der Strafvor-
ſchriften über die Majeſtätsbeleidigung ſind im lebhaften
Gange. Sie bedingen aber zunächſt eine Verſtändigung
unter den Bundesregierungen, und dieſe iſt nicht ohne
weiteres gegeben, da jeder Kenner auf dem Gebiete des
Strafrechtes weiß, daß die Verfolgung der Majeſtäts-
beleidigung eine der ſchwierigſten Materien auf dem Ge-
biete der Strafrechtsreform darſtellt. Daß noch vor den
Oſterferien eine diesbezügliche Vorlage an den Reichstag
gelangen ſollte, iſt ſchon mit Rückſicht auf die Dringlichkeit
der Etatsarbeiten nicht anzunehmen. Nach der in der
Thronrede abgegebenen Verſicherung kann aber auf eine
ers dige Regelung der Frage mit Sicherheit gehofft
werden.

Zur braunſchweigiſchen Thronfolge.
Die aus Braunſchweig verbreitete Meldung, im Bundes

rate ſei bereits der einſtimmige Beſchluß gefaßt worden,
daß der Prinz Ernſt Auguſt von Cumberland zur Thron-
folge im Herzogtum Braunſchweig nicht zugelaſſen werden
könne, ſolange ſein Vater und ſein Bruder, ihres mangeln-
den Verzichtes auf Hannover wegen, als behindert an der
Thronfolge anzuſehen ſeien, ſtimmt, wie unſer Berliner
mgeo.-Mitarbeiter von zuverläſſigſter Seite hört, nicht mit
den Tatſachen überein. Die braunſchweigiſche Angelegenheit
iſt überhaupt noch nicht an das Plenum des
Bundesrates gelangt. Sie beſchäftigt zurzeit erſt
den Juſtizaus ſchuß des Bundesrates, in welchem, wie
ſchon früher mitgeteilt, der ſächſiſche Geſandte am preußi-
ſchen Hofe, Bundesratsbevollmächtigte Graf Vitzthum
v. Eckſtädt, das Referat übernommen hat. Die Tätig-
keit des Ausſchuſſes beſteht in der Erörterung, ob die Mit-
glieder eines Fürſtenhauſes derart ein geſchloſſenes Ganzes
bilden, daß die Behinderung des Herzogs von Cumberland,
ſein Erbrecht in Braunſchweig auszuüben, die gleiche
Wirkung für ſeinen Sohn nach ſich ziehen muß, ſelbſt wenn

dieſer zum Aufgeben ſeiner vermeintlichen Rechte auf Han
nover bereit ſein ſollte. Es handelt ſich alſo um eine grund-
ſätzliche Feſtſtellung aus dem Gebiete des Staats bezw.
Fürſtenrechts, über die das Plenum nach Beendigung der
Vorarbeit im Juſtizausſchuſſe ſich ſchlüſſig zu machen haben
wird. Daß die Frage im Plenum mit überwältigender
Mehrheit zu Ungunſten des Hauſes Cumberland be-
antwortet werden wird, darf jetzt ſchon als un zweifel-
haft gelten; ob dies aber mit Einſtimmigkeit geſchehen
wird, entzieht ſich natürlich der Vorausſage.

Der Bamberger Erzbiſchof und die Zentrumshetze.
Am Schluß der Faſtenpredigt, die der Erzbiſchof Dr.
v. Abert vorigen Sonntag im Bamberger Dome hielt,
richtete er an die Gläubigen folgende Worte:

„Sie werden ſich gewündert haben, meine lieben Erz-
diözeſanen, was in den letzten Tagen über und gegen meine
Perſon alles geſchrieben wurde. Mögen Sie die Ruhe nicht ver
lieren! Jch werde abwarten zu ſprechen, bis die erregten Ge
müter ruhiger geworden und die Stürme ſich gelegt haben. Dann
werde ich mir erlauben, die Sache aufzuklären. Jch habe bis jetzt
geſchwiegen, denn Biſchöfe dürfen nicht ſtreitſüchtig ſein. Jch
verzeihe allen, die wider mich ſprechen, und Gott der Herr möge
auch ihnen verzeihen und ihnen ein gnädiger Richter ſein. Als
ich am 1. Mai 1905 vor den Stufen des Altars dieſer Kathedrale
lag und das Gelübde Treue und Liebe zum apoſtoliſchen
Stuhl ablegte, gab ich zugleich die Verſicherung ab, ein guter Hirt
meiner Erzdiözeſanen zu ſein. Wenn ich einmal geſtorben bin
und hier in dieſem Dome auch mein Grab einmal beſucht werden

d wird man ſagen: Dieſer Biſchof hat recht
geha

Die Worte des Oberhirten riefen große Bewegung
hervor. Auf die in Ausſicht geſtellte Aufklärung des Erz-
biſchofs wird man geſpannt ſein dürfen.

N. G. C. Verſöhnung zwiſchen Bückeburg und Detwmold.
Außerhalb der deutſchen Bundesſtaaten Lippe und Schaumburg-
Lippe iſt es wenig beachtet worden, daß jüngſt in beiden Fürſten
tümern kleine amtliche Kundgebungen erfolgt ſind, denen die Tat-
ſache zu entnehmen iſt, daß der Friede zwiſchen ihnen nunmehr
öffentlich geſchloſſen worden iſt. Von Detmold aus wurde bekannt
gemacht, daß der Fürſt Leopold IV. zur Lippe dem Bückeburger
Hofe am 19. oder 20. Februar einen Antrittsbeſuch abſtatten
werde. Inzwiſchen ſtarb des Fürſten Schweſter, die Prinzeſſin
Mathilde zur Lippe, und ſo hat der Beſuch vorläufig aufgeſchoben
werden müſſen. Andererſeits ordnete der Fürſt Georg zu
SchaumburgLippe für ſeinen Haf eine 14tägige Trauer um die
Prinzeſſin des Bruderſtaates an, zum erſten Male trauertman in r en um ein gre der Linie Lippe
Bieſterfeld. Es eibt immerhin erfreul demnach dieſer

einer

der bee e c a landsu aus De Klik deeeſt wo

gegangen werden.

Staatsminiſter v. Podbielski, der ſich in Wiesbaden zur
Kur aufhält, iſt dort interviewt worden und hat ſich, wie die
„Frankfurter Zeitung“ berichtet, u. a. bedauernd darüber aus-

ſ daß im Jahre 1900 ſein Antrag betr. Einführung desPoſtſchegverkehrs in Deutſchland, der einen wertvollen

Au aus den des gegenwärtigen Geldumlaufſhſtemsdarſtellte, geſcheitert ſei. Die hauptſ naſte Schuld daran hätte

die Oppoſition der großen Banken getragen. Es ſei nicht das
einzige ſeiner Projekte geweſen, deſſen Verwirklichung unterblieb;
deſto beſſer ſeien ihm andere gelungen. Er dachte dabei hauptſäch-
lich an die Schutzzollpolitik. Vom Zolltarif ſagte er, der
Tarif habe an und für ſich geringen Einfluß auf die i
gehabt. Für die Verteuerung ſeien das Geſchrei und die Partei
grundſätze der Gegner verantwortlich zu machen.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe führte am Dienstag der Be-

ginn der zweiten Leſung des Etats des Jnnern zu lebhaften
und feſſelnden Erörterungen. Erſter Redner war r Kreth
(konſ.), der die Einführung von Zwangsarbeit zur Erleichterung
der Armenpflege empfahl und eine Moderniſierung unſerer Ver
waltungsbehörden befürwortete. b Frhr. v. Zedlitz (freik.)
bezeichnete als Ziel: Preußen in Deutſchland voran, auch in
Geſetz und Verwaltung. Als geeignete Mittel erſchienen ihm
dazu neben der Sozialpolitik eine kräftige Mittelſtands-
politik, eine Reform des Verſammlungsrechts, die Unter
ſtellung des Strafvollzuges unter nur ein r r
und die Bildung eines beſonderen Unterrichts
miniſteriums. Abg. Peltaſohn (frſ. Vgg.) machte Be
denken gegen die jetzige Art der Polizeiaufſicht geltend und
forderte beſondere Jrrenanſtalten für geiſteskranke Verbrecher.
Abg. Friedberg (natl.) trat für Reform des preußiſchen
Wahlrechts und des Verſammlungsrechts ein. Abgeordneter
Schmedding (Ztr.) ſprach für ein adminiſtratives Zwangs
verfahren, um pflichtvergeſſene Väter zur Arbeit zu erziehen.
Alle dieſe Anregungen fanden beim Miniſter v. Bethmann-
Hollweg freundliches Gehör. Er kündigte eine Reform des
Verſammlungsrechts an und ſtellte bei Ausweiſungen und
Polizeiaufſicht als Grundſatz hin, die Geſellſchaft gegen unſoziale
Elemente zu ſichern und den Beſtraften die Rückkehr in ge-
ordnete bürgerliche Verhältniſſe zu erleichtern. Nach weiterer
Debatte vertagte ſich das Haus auf Mittwoch, 11 Uhr.

Die nächſten Sitzungen des Herrenhauſes finden nach
der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“ am 13., 14. und
15. März ſtatt.

Eine beherzigenswerte Eingabe. Eine Verſammlung der
Leipziger Burſchenſchaften hat beſchloſſen, an den
Senat der Univerſität Leipzig eine Eingabe zu richten, in der
Erſchwerung der Aufnahmebedingungen und
Erhöhung der Kollegiengelder und Gebühren
für ausländiſche Studenten gefordert wird. Eine
ſcharfe Reſolution gegen das Verhalten der ausländiſchen
Studenten wurde angenommen.

Maßregelung welfiſcher Arbeiter. Aus Göttingen
wird gemeldet: Die Königliche Eiſenbahndirektion hat der
„Göttinger Zeitung“ zufolge die in den Königlichen Eiſenbahn
werkſtätten Göttingens beſchäftigten Arbeiter, welche am Tage
der Reichstagswahl in den Werkſtätten welfiſche Flug-
blätter und welfiſche Stimmzettel verteilt hatten,
entlaſſen.

Amtsenthebung wegen Verrates von Amtsgeheimniſſen an
ſozialdemokratiſche Blätter. Ein Gerichtsaktuar in Mannheim,
der im Verdachte ſtand, Amtsgeheimniſſe an ſozialiſtiſche Blätter
verraten zu haben, wurde ſeines Amtes enthoben. Die Haus

r die bei ihm vorgenommen worden war, hatte, da ſich viel
zelaſtendes vorfand, dieſe Maßregel nötig gemacht. Es wird

wahrſcheinlich disziplinariſch und ſtrafrechtlich gegen ihn vor-
Der Gerichtsaktuar ſoll u. a. auch das ſtreng

vertrauliche Rundſchreiben des Miniſters v. Schenkel bezüglich
der ſozialdemokratiſchen Agitation im badiſchen Heere, das ſeiner-
zeit unerklärlicherweiſe im „Volksfreund“ abgedruckt wurde, der
ſozialdemokratiſchen Preſſe übermittelt haben.

„Genoſſe“ Peus als Gemütsmenſch. Der durchge-
fallene „Genoſſe“ Peus-Deſſau hat in Kottbus geſprochen.
Seine Worte verdienen, wie man von dort ſchreibt, die
weiteſte Verbreitung. Peus war gekommen, um dem
ſozialdemokratiſchen Konſumverein, aus dem über 400 Mit-
glieder ausgeſchieden ſind, wieder auf die Beine zu helfen.
Von ſeiner Wahlniederlage ausgehend, bemerkte Peus:

„Eine außerordentliche Schadenfreude hätten namentlich die
Bäckermeiſter an den Tag gelegt, weil er eine Zentralbäckerei
eingerichtet habe, die den Bäckermeiſtern eine außerordentliche
Konkurrenz breite. Dieſen Meiſtern gebe er zu verſtehen, daß ſie
in erſter Linie über die ſozialdemokratiſche Wahlniederlage
traurig ſein müßten, denn nun reiſe er von Ort zu Ort und
agitiere für Konſumvereine, und er habe ſich vorgenommen, „ſo
viele ſelbſtändige Exiſtenzen innerhalb der nächſten
fünf Jahre zu vernichten, als ihm Stimmen bei der
Reichstagswahl fehlten, nämlich über 800.“

Der Zynismus dieſes ſozialdemokratiſchen „Arbeiter-
freundes“ wird nur noch durch ſeine Großmäuligkeit über-
troffen. Er möge auf dem betretenen Wege fortfahren,
weil er ſo am beſten ſeine abermalige Wahlniederlage
vorbereitet.

Ausland.
Rußland.

Zu den Wahlen.
Jnsgeſamt ſind bisher 173 Abgeordnete zur Reichsduma

gewählt, daruter acht Monarchiſten, 16 Gemäßigte, 9 Oktobriſten,
1 Mitglied der Partei der friedlichen Erneuerung, 29 Ka
detten, 19 Sozialdemokraten, 4 Mitglieder der Arbeiterpartei,
37 Linksſtehende, 40 Nationaliſten, 3 Mitglieder der äußerſten
Linken und 7 parteiloſe Linksſtehende.

Mittelamerika.
Ausbruch des Krieges.

Wie ein Telegramm aus Nicaragua meldet, haben
vorgeſtern nachmittag Truppen der Republik Honduras
Truppen der Republik Nicaragua, die die Grenze bewachten,

Nach langem Kampfe wurden die erſteren ge
agen.

Vermiſchtes.
N. G. C. In der Koburger Fürſtengruft. Am weſtlichen Abhange

des Feſtungsberges in Koburg, hinter dem „Palais Edinburg“, das
zur Zeit von der Herzogin-Witwe Marie und ihrer a ochter,
Prinzeſſin Beatrice, ſowie von dem Großfürſtenpaar Kyrill von Ruß
land bewohnt wird, ragt mit ihrem goldenen Kreuze die katholiſche
Kirche „St. Auguſtin“ empor. Sie iſt in den Jahren 1855--1860
vom Baurat Fiſcher-Birnbaum in rein gotiſchem Stil erbaut worden
und bildet mit ihrem gewundenen Steintreppenaufgang und den kunſtvoll
gemalten großen Fenſtern eine Zierde der Stadt. Die unter dieſer Kirche
befindliche Gruft dient einem Teil der katholiſchen Linie des koburgiſchen
Fürſtenhauſes als Begräbnisſtätte. Das ebenfalls im gotiſchen
Stil gehaltene Gewölbe iſt in Sandſtein ausgeführt, während die
Säulen aus poliertem Granit, Kapitäle und Sockel aus rotem. Sand
ſtein hergeſtellt ſind. Der Steinfußboden weiſt ſchöne Moſaikarbeiten
auf. Nur ſpärlich und matt dringt das Licht des Tages durch die
bunte Verglaſung der Fenſter in die ſiille Gruft hinein. Jn dem

neuen, erſt im Jahre 1885 vollendeten Teil der Gruft ſteht der groß
Doppelſarkophag, in dem die Prinzeſſin Klementine von
Sachſen-Koburg- Gotha neben ihrem am 26. Juli 1881 auf
ſeinem Schloſſe Ebenthal bei Wien im Alter von 63 Jahren verſtorbenen
er dem Prinzen Auguſt, jetzt ihre letzte Ruhe finden wird. Der Deckel
der zwiſchen zwei Säulenreihen ſtehenden Sarkophage trägt dir überlebens

roße, aus karraiſchem Marmor ausgeführte Statue des Prinzen Auguſt,
er, den Pallaſch in der Hand, in öſterreichiſcher Generalsuniform auf einem

Reitermantel ausgeſtreckt liegt. Ein knieender Engel aus weißem
Marmor zu Häupten der Statue hält in den ausgeſtreckten Händen
Schilder mit dem koburgiſchen und dem bourboniſchen Wappen. Beide
Skulpturen ſind hervorragende Werke des franzöſiſchen Bildhauers
Aimé Millet (geſt. 18901). Bald wird nun auch die Statue der

rinzeſſin Klementine den Sarkophag ſchmücken. Ein in Wien gearbeiteter
einer Altar mit ſchwarzſilbernem Behang gibt dem Raume eine

ſtimmungsvolle Weihe. Jn derſelben Gruftabteilung ruhen in einem
Sarkophag aus Sandſtein mit eingelegten ſchwarzen Marmorplatten
die irdiſchen Ueberreſte eines Enkels des Prinzen Auguſt, des
Prinzen Joſef von Koburg, und in einer Seitenniſche, dem älteren
Teile der Gruft, iſt deſſen Mutter, die Gattin des jüngeren Prinzen
Auguſt, Prinzeſſin Leopoldine, eine Tochter des Kaiſers Dom Pedro U
von Braſilien, beigeſetzt. Sie iſt am 7. Februar 1871 in Wien im
Alter von erſt 24 Jahren geſtorben. Alljährlich am Sterbetage des
Prinzen Auguſt verſammeln ſich deſſen Angehörige an ſeinem Sarge.
Hielt nicht ſchwere Krankheit die greiſe Prinzeſſin Klementine ab, ſo
war auch ſie ſtets an der Seite ihres Sohnes, des Fürſten Ferdinand
von Bulgarien, bei der Gedächtnisfeier zu finden und noch im ver
gangenen Jahre weilte ſie zu dieſem Zwecke in Koburg.

Das Jubiläum des Norddeutſchen Lloyd. Aus Bremen, 20. Febr.,
wird gemeldet Die Reihe der Feſtlichkeiten anläßlich des Jubiläums
des Norddeutſchen Lloyds (deſſen die „Hall. Ztg.“ in einem beſonderen
Artikel in der ihrer Nr. 86 beigelegten Tägl. Unterhaltungsbeilage
gedacht hat. D. Red.) nahm geſtern ihren Anfang mit einem Feſtſouper
zu Ehren des Direktors Bremermann, der während der ganzen 50 Jahre
des Beſtehens des Lloyds bei dieſem tätig war. Präſident Plate und
Generaldirektor Wiegand toaſteten auf den Jubilar, der mit bewegten
Worten dankte. Konſul Nolze überreichte in ſeiner Eigenſchaft als
württembergiſcher Konſul dem Direktor Bremermann das Ritter
kreuz I. Klaſſe des württembergiſchen Kronenordens. Von ſeiten
des Aufſichtsrats und des Direktors wurde dem Gefeierten ein kunſt
voll gearbeiteter Tafelauſſatz in Geſtalt eines Schiffers überreicht.

Die New-orker Eiſenbahn-Kataſtrophe. Die „Frankf. Ztg.“
meldet aus New-York: Das Zentralbahnunglück iſt durch verſuchs
weiſes Schnellfahren verurſacht worden. Die Schnelligkeit betrug
110 Kilometer ſtündlich. Die Zahl der Toten beträgt
22, die der Verletzten 140. Eine Zuſchrift bringt noch
folgende erſchütternde Einzelheiten: Die Entgleiſung eines der
neueingerichteten elektriſchen Züge der New-Yorker Zentraleiſen-
bahn führte zu einem ſchweren Verluſt an Menſchenleben.
25 Perſonen waren ſofort tot, ſechs lagen bei Abgang der letzten
Nachrichten im Sterben und di Zahl der Schwerverletzten wurde
auf 70 angegeben. Bei der Entgleiſung fielen zwei Wagen um
und gingen in Flammen auf. Das Holz entzündete ſich durch
Kontakt mit der elektriſchen Schiene, und mancher der unglück-
lichen Paſſagiere verbrannte, zwiſchen den Trümmern einge-
klemmt. Ehe Poliziſten zur Stelle waren, um Ordnung halten
zu können, eilten italieniſche Arbeiter, die in der Nähe der Un-
glücksſtätte wohnten, herbei und begannen, die Leichen auszu-
plündern. Man glaubt, daß eine fehlerhafte Schiene das Unglück
veranlaßte. Man fand dieſe Schiene ſpäter vollſtändig aufgerollt
vor. Die geretteten Paſſagiere erzählen, daß der Zug ungemein
ſchnell gefahren ſei. Die Paſſagiere, die ſich wie gewöhnlich
mit Kartenſpiel unterhielten, ſtellten dieſes ein, weil der Zug bei
der furchtbaren Geſchwindigkeit ſchwankte und ſprang. Der
hinterſte Wagen geriet in Brand. Der Expreßzug war haupt-
ſächlich mit Frauen und Kindern beſetzt, die Nachmittagsvor-
ſtellungen in den Thegatern beſucht hatten. Die Toten ſind faſt
ausſchließlich weiblichen Geſchlechts. Der Zug war um 6 Uhr
von NewYork abgefahren und der Unfall fand um 7 Uhr ſtatt.
Es befanden ſich im ganzen etwa 200 Paſſagiere in dem Zuge.
Trotz der Bemühungen des Lokomotivführers, den Zug zum Hal-
ten zu bringen, war die Geſchwindigkeit ſo groß, daß die umge-
ſtürzten Wagen mehrere hundert Meter weit geſchleift wurden.
Während dieſer Zeit kamen viele Menſchen ums Leben. Die
ganze Strecke war mit Toten und Verletzten beſtreut. Schlieſz-
lich hatten die geſchleiften Wagen genügend Schnee und Erde
vor ſich aufgehäuft, um die Lokomotive zum Halten zu bringen.
Viele der Leichen waren bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt.
Bei dem Schleifen waren den Menſchen die Kleider vom Leibe
geriſſen worden. Einzelne Körperteile lagen verſtreut und
wurden geſammelt, ohne den Verſuch zu machen, ſie zu Leichen
zuſammenzuſtellen. Der Zug hatte unmittelbar vor dem Unfall
eine Kurve paſſiert. Die Entgleiſung fand zwiſchen Broux Park
und Webſter Avenue ſtatt. Der Führer des Zuges erklärte, dieſer
habe die fahrplanmäßige Geſchwindigkeit von 112 Kilometern
gehabt. Der Zugführer und ein anderer Beamter wurden ver
haftet. Augenzeugen erzählten, daß ein gewaltiger Schauer von
elektriſchen Funken unter dem Zuge ausgebrochen ſei und die
Wagen in Brand geſetzt habe.

Ein Eiſenbahnräuber. Auf dem Hauptbahnhofe zu Hamburg
wurde am 18. Februar abends in dem von Kiel angekommenen Schnell
zuge ein Mann betäubt und beraubt aufgefunden und ins
Krankenhaus gebracht. Er ſagt aus, daß er allein in einem Abteil
mit einem ca. 36jährigen Manne gefahren ſei. Die Art der Betäubung
iſt noch unbekannt. Der Eiſenbahnräuber hat ſeinem Opfer, dem
23jährigen Techniker Lange, die ganze Barſchaft von 220 Mk. und
eine S wltäſche mit Ausweispapieren geraubt. Von dem Täter fehlt
jede Spur.

Gehobene Schätze. Während die Schätze, für die die vielgenannten
ſpaniſchen Schatzfinder diejenigen, die nicht alle werden, zu gewinnen
ſuchen, nur im Wolkenkuckucksheim beſtehen, wird die alte Vorſtellung,
daß der Meeresboden große Reichtümer hüte, durch die Leiſtungen
beſtätigt, die Tauch er in den letzten Jahrzehnten ausgeführt haben.
Jn der Tat iſt der Wert der durch Taucher gehobenen Schätze ſehr
beträchtlich. So hat z. B. der jüngſt verſtorbene Taucher Alexander
Lambert vor einigen Jahren ſieben ſchwere eiſenbeſchlagene Käſten
heben können, von denen jede Goldmünzen im Werte von mehr
als 200000 Mark enthielt. Sie ſtammten aus dem
ſpaniſchen Dampfer „Alfonſo XII.“, der im Februar 1885
auf der Reiſe von Cadix nach Havana ungefähr anderthalb
Kilometer von der Küſte entfernt, in der Nähe von den
Kanariſchen Jnſeln geſunken iſt. Der Raum, in dem die
Barren aufbewahrt wurden, lag in einer Tiefe von etwa 50 Metern.
Um den Schatz zu heben, mußte Lambert mehr als 70mal in die
Tiefe hinabſteigen. Bevor er ſeinen Weg fand, hatte er ſich durch drei
Decks hindurchzuarbeiten. Zwei fernere Käſten entdeckte ein anderer
Taucher namens Teſter, der aber dabei ſein Leben laſſen mußte. Man
iſt in Fachkreiſen der Anſicht, daß der Wert der noch jetzt auf dem
Meeresgrunde ruhenden Schätze ſich auf vie le Millionen in Gold
und Silber, gen und Barren, beziffert. Allein den Wert der in
der VigoBai verſunkenen Silberſchätze ſchlägt man noch
immer auf mehr als 120 Millionen Mark an.

Ein Poſtdiebſtahl in Hamburg. Der Poſtbote Heinrich Goos
hat eingeſtanden, einen Geldbrief mit 2500 Mark Jnhalt aus dem
Poſtamt entwendet zu haben. Etwa 1000 Mark hat er verjubelt, den
Reſt fand man in einer Doſe im Keller des Poſtamtes verſteckt vor.

Ein höchſt ſonderbares Bombenattentat, das einem ganz bös-
Scherz gleicht, wurde in Neunkirchen verſucht. Aus Köln

wird darüber berichtet: Ueber ein Bombenattentat wird aus Neunkirchen
gemeldet: Jn das Schlafzimmer einer Bürgerfamilie, die ſich eben zur
Ruhe begeben hatte, wurde in der Nacht ein mit Pulver gefülltes
Eiſengefäß mit brennender Zündſchnur geſchleudert. Den erſchreckten
Bewohnern Plans es die Ipdicwur zu löſchen, ſo daß ein graßes

verhütet wurde. Ueber die Urſache zu dem Attentrt iſt nichts
ekannt.
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Verha in Eſſen. Die Eſſener Krimina beſchlag
nahmte die Geſchäftsbücher der e des Stellen und
Arbeitsnachweisverbandes. Drei Geschäftsführer des Verbandes wurden
unter dem Verdacht des Kautionsſchwindels und anderer unlauterer
Machenſchaften verhaftet.

Das GuſtavFreytag Denkmal in den Kuranlagen zu Wies
baden iſt nachts von Bubenhänden ſchwer beſchädigt worden.
An dem Standbilde des Dichters wurden die Zeigefinger mit dem
Schreibſtift ſowie andere Stücke abgehauen. Ebenſo wurden die das
Denkmal umgebenden Figuren verſtümmelt.

Schulknaben als Diebe. In Schneidemühl hat die Polizei fort
geſetzt Altgutdiebſtähle in dem Gelände der königlichen Maſchinenwerkſtatt
feſtgeſtellt. Es haben bereits mehrere erfolgreiche Hausſuchungen ſtatt
gefunden. Die Diebe ſind faſt ſämtlich Schulknaben, hinter denen aber
wahrſcheinlich die Eltern ſtehen und die ſich der Hehlerei ſchuldig
gemacht haben. Die Unterſuchung der Angelegenheit dauert fort.

Reue auf dem Sterbebett. Jm rheinländiſchen Orte Büllingen
ließ ein kranker Mann, von Gewiſſenspein getrieben, einen anderen
Dorfbewohner an ſein Krankenbett bitten, der vor 18 Jahren unſchuldi
u neun Monaten Gefängnis verurteilt worden war, die jener au

abgeſeſſen hat. Es handelte ſich damals um eine ſchwere Mißhandlung.
Der Sterbende hatte die den Mann belaſtenden Ausſagen gemacht,
worauf die Verurteilung erfolgte. Jetzt geſtand der damalige Täter
ein, daß der Verurteilte an der Mißhandlung völlig unbeteiligt ge
weſen, daß er wiſſentlich falſche Ausſagen gemacht und die ihn ſelbſt
belaſtenden Momente verſchwiegen habe. Dieſe Ausſagen ſind in
Gegenwart von Zeugen protokolliert worden. Kurz danach ſtarb der
Kranke. Nunmehr wird ein Wiederaufnahmeverfahren eingeleitet werden.

Ein erſchütternder Todesfall ereignete ſich in der Kirche zu
Greifenberg in Pommern. Als die Paſtoren der Synode nach dem
erſten Paſſionsgottesdienſte gemeinſam das Abendmahl nahmen und
Paſtor Höppner den Kelch reichte, fiel er plötzlich um und ſtarb bald
darauf in der Superintendentur, ohne das Bewußtſein wiedererlangt
zu haben.

Der Hund als Brandſtifter. Der Gemeindediener Lewold in
Sellin hatte beim Verlaſſen ſeiner Amtsſtube einen Bernhardiner zurück
gelaſſen. Jn der Abweſenheit des Herrn zog der Hund an der Tiſch
decke herum und riß dabei die brennende Lampe vom Tiſch. Sie platzte
und ſetzte verſchiedene Einrichtungsgegenſtände in Brand. Auf dasGebell des Hundes eilten Leute herbel die den Brand löſchten. Der

Brandſtifter kam ohne Schaden davon.

Perſonarnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsvorſteher Gutsbeſitzer Friedrich

Seeger zu Bergzow im zweiten Jerichowſchen Kreiſe der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Zeichen- und Turnlehrer a. D. Wilhelm
Brennecke zu Burg bei Magdeburg der Adler der Jnhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem penſionierten Eiſenbahn

nachtwächter Auguſt Hahnemann zu Nordhauſen und dem
penſionierten Pförtner Auguſt Jänicke zu Ballenſtedt a. H., bisher
beim Kriegsminiſterium, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verband deutſcher Patentbureaus mit dem Sitz in

Dresden, dem bekanntlich die Rechtsfähigkeit vom Kgl. Sächſ.
Miniſterium verliehen wurde, hält ſeine ordentliche Hauptverſammlung
Sonntag, den 24. Februar in Leipzig, Hotel „Deutſches Haus“, ab.
Der Verband wurde vor Jahren in Dresden gegründet und bezweckt
in erſter Linie neben der Hebung des Standes die Erfinder vor un
reellen Unternehmungen auf dem Gebiete des Patentweſens zu ſchützen
bezw. zu bewahren.

Halleſches Kunſtleben.
Klavierabend von Paul Stoye. An Klavierſpielern

leiden wir dieſen Winter in Halle keinen Mangel. Kaum ſind
die Ankündigungen des einen verſchwunden, ſo prangen ſchon die
des andern an den Anſchlagſäulen. Und alle dieſe Herren ſind
tüchtige Künſtler, und alle haben ſie das gleiche Los, vor leerem
Saal zu ſpielen. Herr Paul Stohye, der ja wohl früher ſchon
in Halle konzertiert hat, iſh inzwiſchen zu einem Virtuoſen heran
gereift, dem jedes techniſche Problem lösbar iſt. Sein Klavier
abend gab Gelegenheit, ſeine hochausgebildete Fertigkeit wie ſeine
muſikaliſche Intelligenz zu bewundern. Das Programm ent-
hielt Stücke von Liszt, die ſinfoniſchen Etüden von Schumann,
die Sonate Es-dur, op. 81a, von Beethoven, das Jmpromptu
As-dur von Schubert und Kompoſitionen von Chopin. Was die
Reihenfolge für Anſprüche an Gedächtnis und Finger ſtellt, iſt
wirklich außerordentlich. Trotzdem blieb Herr Stoye friſch und
elaſtiſch, ſodaß er ſchließlich ſeinen dankbaren Hörern noch eine
Zugabe ſpendete. Ueber die Bewältigung des Techniſchen braucht
man bei unſeren heutigen Pianiſten kaum noch zu ſprechen. Meiſt
iſt es die ſtärkſte Seite ihres künſtleriſchen Vermögens. Viel
intereſſanter iſt es, zu beobachten, wie ſie der Jndividualität
der verſchiedenen Tondichter beizukommen. ſuchen. Die Beetho
venſche Sonate ſpielte Herr Stoyhe mit geſunder Auffaſſung,
ohne gerade durch ſein Temperament die Hörer mitzureißen.
Sehr fein und ſtimmungsvoll waren die einzelnen Abſchnitte
der ſinfoniſchen Etüden ausgearbeitet. Freilich fehlte hier auch

zum Schluß jene begeiſternde Kraft des Ausdrucks, die den Hörer
unfehlbar bezwingt. Auf hoher Stufe der Leiſtungsfähigkeit
73 jedoch die „Ungariſche Rhapſodie“, der „Erlkönig“ und

Etüde, der Walzer und das Scherzo hmoll von Chopin. Hier
zeigte ſich des Konzertgebers Begabung und ſein Können in beſtem
Lichte. Dieſe Werke wurden im Vortrag mit ausgezeichneter
Virtuoſität behandelt, mit ſicherem Stilgefühl herausgebracht und
auch muſikaliſch mit Größe und Wärme in der Auffaſſung aus

ſtattet. Jn der Kantilene beſitzt Herr Stoye einen ſchönen
on, der allerdings manchmal noch mehr Reichtum an Nüan-

cierung vertragen konnte. Der lebhafte Beifall, mit dem der
Künſtler überſchüttet wurde, war wohlverdient.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Donnerstag geht zum letzten Male in dieſer Spielzeit
Lortzings romantiſche Oper „Un dine“ in Szene. Fräulein Fiebiger
ſingt die Titelrolle, Frau von Boer die Berthalda, Herr Perty z

apellKühleborn, Herr Melzer den Hugo, Das Benefiz für
meiſter Tittel muß verſchoben werden, da am gleichen Tage das
philharmoniſche Konzert des Winderſtein Orcheſters iſt und außerdem
die Verſtärkungsmuſiker nicht zur Verfügung ſtehen. Es wird deshalb
am Freitag die neue Operette Bruder Straubinger“
wiederholt. Am Sonnabend wird „Wallenſteins Tod
gegeben. Den Wallenſtein ſpielt Herr Schön als zweite Gaſtrolle
auf Engagement. (Schülerkarten à 1,10 Mk. an der Abendkaſſe.)

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben: Oskar Blumenthals neueſtes Werk „Das Glas-
haus“, welches auch bei ſeiner erſten Wiederholung ſich eines
durchſchlagenden Erfolges erfreuen durfte, wird am Donnerstag
zum zweiten Male wiederholt, während das „Huſaren-
fieber“, welches dieſer Tage in Berlin das Jubiläum ſeiner
100. Aufführung erlebte und auch hier noch nichts von ſeiner
Zugkraft verloren hat, zum 29. Male in Szene geht. Als nächſte
Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen gelangt Sonntag nach
mittag 4 Uhr Otto Ernſts beliebtes Luſtſpiel „Flachsmann
als Erzieher“ zur Aufführung.

Benefiz für Hedwig Reinau im Neuen Theater. Die Reihe
der wenigen Benefize am Neuen Theater wird die ſo ſchnell be
liebt gewordene jugendliche Liebhaberin Fräulein Hedwig
Reinau eröffnen, deren Ehrenabend zur Vermeidung aller
Kolliſionen ſchon jetzt von der Direktion für Freitag, den 1. März,
feſtgeſetzt wurde.

Saraſate Konzert Abſage. Nach einem Telegramm aus
Darmſtadt iſt Herr Pablo de Saraſate erkrankt, ſodaß das
Konzert am 25. d. Mts. hier nicht ſtattfinden kann.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. e. Frauen Freitag, den 22. Februar, abends 6 Uhr:

Paſſtonspredigt Archidiak. Pfanne.
St. Ulrich (Oſtbezirk): Donnerstag, den 21. Februar,

abends 8 Uhr: Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 13; Hilfspred. Schinke.
n St. Georgen: Freitag, den 22. Februar, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Hilfspred. Schwahn.
Jm Provinzial Blindeninſtitut: Donnerstag, den 21. Febr.

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche Freitag, den 22. Februar, abends 6 Uhr zweiter

n im Gemeindeſaal Kl. Klausſtr. 12; Dompred.
ie. Lang.

Stephanuskirche Freitag, den 22. Februar, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.

Paulusgemeinde: Donnerstag, den 21. Febr., abends 8. Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II Paſtor Bach.

Diakonifſenhaus Freitag, den 22. Februar, abends 8 Uhr
un x d Eliſabethkirche: F 22. Febt. Franz un iſabethkirche: Freitag, den r.,
abends 7 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

Standesamt.,
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Februar 1907.

Aufgeboten Der Hilfsheizer Emil Brauer, Wittenberg und Jda
Wagenländer, Franckeſtr. 16. Der Kernmacher Paul Dalchow, Kl. Brau
hausſtr. 4 und Martha Sommer, Brüderſtr. 11. Der Schneider Joſef
Stehr, Schwetſchkeſtr. 5 und Martha Salzer, Zwingerſtr. 30. Der

V Wilhelm Strunck, Bromberg und Marie Traeger, Ranniſche
traße 23.

Geboren Dem Arbeiter Otto Grunicke, Unterplan 5, S. Otto.
Dem Eiſenbahnſchaffner Karl Frühauf, Ladenbergſtr. 3, T. Martha.
Dem Handarbeiter Jgnatz Madry, Schloſſerſtr. 13, T. Martha. Dem
Eiſendreher Otto Matthaei, Hochſtr. 4, S. Herbert. Dem Schmied
Franz Kempiak, Steinweg 8, S. Boleslaw. Dem Handarbeiter Franz
Schmidt, Gr. Klausſtr. 12, S. Otto. Dem Bahnarbeiter Max Ohme,
Thomaſiusſtr. 3, Zwillinge Anna und Helene. Dem EiſenbahnStations
Aſſiſtenten Hermann Maulhardt, Zwingerſtr. 26, S. Kurt. Dem Tiſchler
Heinrich Gamoll, Pfännerhöhe 1, T. Marie. Dem Schuhmachermeiſter
Karl Klaus, Luckengaſſe 1, S. Arno. Dem Schneidermeiſter Karl
Pohland, Landsbergerſtr. 61, S. Karl.

GSeſtorben Des Weichenſtellers Karl Leiter Ehefrau Berta geb.
Hilprecht, 34 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Des Modelltiſchlers Hermann
Roth S. Erich, 1 Mon., Prinzenſtr. 19. Der Arbeiter Kurt Kramer,

Antwort: S Bfg.
in Worten einen halben Pfennig.

Exempel-

ortsüblichen Preiſe zirka Pfg

auf den Tiſch bringt.

Fabriken. Darauf achte man beim Einkaufe immer.

Was koſtet eine große Taſſe des
echten Kathreiners Malzkaffee

zu 1 Liter Kaffee nimmt man höchſtens 40 Gramm Kathreiners
Malzkaffee; zu einer großen Taſſe braucht man den 5. Teil, alſo
zirka 8 Gramm Malzkaffee, s Gramm Malzkaffee koſten nach dem

Kathreiners Malzkaffee iſt demnach ein ſehr billiges Getränk. Da der „Kathreiner“
nun aber außerdem nach den Gutachten der erſten Autoritäten das denkbar geſündeſte
und angenehmſte Getränk iſt und unter allen ſogenannten Malzkaffees“, Getreidekaſſees c.
allen einen wurzigen, vollen a Wohlgeſchmack beſitzt, ſo kann keine Hausfrau
beſſer für ſich und die Jhrigen ſorgen, als dadurch, daß ſie täglich Kathreiners Malzkaffee

Die erfahrenen Hausfrauen wiſſen das ſchon längſt und halten deshalb in ihrem
Hauſe ſtreng auf den echten r Malzkaffee“, deſſen untrügliche äußeren Kenn
zeichen ſind Geſchloſſenes Paker in ſeiner bekannten Tusſtattung, Bild, Name und Unter
ſchrift des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke, und die Firma Kathreiner's Malzkaffee

ſ 20 J., Klinik. Des EiſenbahnAſſiſtenten Oswald Herrmann S. Rudokf,
2 J., Mansfelderſtr. 54. Des Arbeiters Wilhelm Reinicke S. totgeb.,
Klinik. Des verſtorbenen Barbiers Kurt Michel S. Walter, 5 J.,
Langeſtr. 21. Des Tiſchlers Heinrich Gomoll T. Marie, 1 Tag,
Pfännerhöhe 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtaſſiſtent Max Kriſch, Halle a. S,
und Gertrud Hünerbein, Hünshoven. Der Hotelier Hermann Berges,
Halle a. S. und Katharine Kurtz, Wiesbaden. Der Arbeiter Jakob
Wolter, Wispitz und Luiſe Richter, Latdorf. Der Fabrikarbeiter Emil
Sack, Liepe und Alice Steinke, Halle a. S. Der Maler Martin Jäckel,
Callenberg und Meta Walther, Chemnitz. Der Bäcker Julius Picht,

lle a. S. und Auguſte Fiſcher, Borxleben. Der Mechaniker Wilhelm
ße, Halle a. S. und Johanne Reichardt, BurgörnerNeudorf. Der

Fabrikarbeiter Karl Hedwig, Kursdorf und Klara Nothnagel, Gehofen,

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19. Februar 1907.
Eheſchließungen Der Tiſchler Wladyslaus Hoynacki, Albrechtſtr. 40

und Thekla Gippert, Friedrichſtr. 6.
Geboren Dem Hilfsbureaudiener Hugo Weiſe, Leopoldſtr. 8, T.

Eliſabeth. Dem Feilenhauermeiſter Albert Hoffmann, Reilſtr. 105, S.
Walter. Dem Eiſendreher Otto Jahns, Eichendorffſtr. 19, T. Frieda.
Dem Bahnarbeiter Otto Weitzenberg, Schillerſtr. 44, S. Erxich.

Geſtorben Des Schuhmachers Friedrich Winkler T. Charlotte,
3 Mon., Viktoriaſtr. 40. Des Fuhrherrn Friedrich Schunke Ehefrau
Liberte geb. Fröhlich, 59 J., Gr. Brunnenſtr. 15. Des invaliden
Arbeiters Friedrich Thörmer T. Martha, 10 J., Fleiſcherſtr. 39.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Prof. Dr. Otto Kern u. Gem. aus

Roſtock. Oberamtmann Schäfer aus Wegeleben. Frau Rittmſtr. Bieler
u. Töchter aus Merbitz. Rittmſtr. B. Nette u. Gem. aus Beeſenſtedt.
Frau Gutsbeſ. Schröder u. Sohn aus Kleinpaſchleben. Landwirt
W. Koeſter aus Schwerin. Dr. Winternitz u. Gem., Sängerin Erna
Gräsbech, beide aus Berlin. Juſtizrat Hallensleben u. Gem. aus
Sondershauſen. Gutsbeſ.: Dr. Middeldorf aus Adamsdorf, F. Süvern
u. Gem. aus Poſen. Frau Wilamowitz-Möllendorf, Frau v. Koethen,
beide aus Kobelwitz. Rittergutsbeſ. Hanckes aus Salzwedel. Königl.
Kammerſängerin Erika Wedekind aus Dresden. Dr. v. Scholz aus
Jena. R. Löve u. Gem. aus Bremen. Frau Dir. Rummel aus
Weimar. Starke aus Eiſenach. Kaufleute: H. Hirzel aus Schwäb.-Gmünd,
Schwebel aus Winningen, G. P. Gerhard aus Dresden, K. Heynig aus
Plauen, R. Menz, R. Taubert, beide aus Pforzheim, A. Jſaac aus
Aumſterdam, A. Weiß, P. Ardel, beide aus Frankſurt, A. Hoepfner aus
Hemelingen, F. Sander aus Charlottenburg, A. Ruf aus Düſſeldorf,
Sergeng aus Meran, A. Rotter, S. Okurowsky, Goldbaum, J. Beerenſon,

Levin, P. Hecht, ſämtlich aus Berlin.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Se. Durchlaucht Fürſt

StolbergWernigerode. Gutsbeſ. W. v. Heintſchel u. Gem., Dr. jur.
Mehler, Student Berger, ſämtlich aus Leipzig. Obering. A. Sorge aus
Berlin. Dir. F. Thinius aus Braunsberg (Harz). GeneralAgent
J. Müller aus Frankfurt a. M. Student F. Schmelzer aus Braun
ſchweig. Dr. jur. A. Altvater aus Hildesheim. Kaufleute G. Coſte,
S. Heilbrunn, C. Roſenberg, ſämtlich aus Frankfurt a. M., J. Abt aus
Hannover, P. Ahrens, H. Tarnowski, beide aus Berlin, P. Neubert aus
Roßlau (Elbe).

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtor Holtheuer aus
Hayn (Harz). Gutobeſ.: Schneidewind u. Gem. aus Zelleritz, Foeber
aus Riesdorf. Techniker Hohmann aus Bonn. Dr. jur. Jmhoff aus
Karlsruhe. Frau Dr. Nickell u. Tochter aus Hoyerswerda. Frau
Grimm aus Stendal. Frau Kärchu aus Altenweddingen. Frau
Rübener ans Leipzig. Cand. theol. Zippel aus Oberhof. Kaufleute
Sachſe, Kriehme, beide aus Leipzig, Krüger u. Gem. ans Magdeburg,
Neye u. Gem. ans Hildesheim, Vielhaben aus Wandsbek, Schits aus
Amſterdam, Canzler aus Berlin, Schmidt aus Bleicherode, Levin aus
Braunſchweig, Ziegler aus Doebeln.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleven

für Drovinz, Allgemeineß, Börſen und Handeltteil: Max Ebeliug für Lokales
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. Ulle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Hallefchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt fein.
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Si d bl ichſüchti Sie beachten vielleicht nicht, daßlr n er u Ig. Jhre Geſichts- und Körperfarbe ſich
ändert, bis Jhnen endlich der ſcharf ausgeprägte gelbe Ton au fällt und
mancherlei Beſchwerlichkeiten ſich einſtellen. Jhr Arzt konſtatiert endlich
Bleichſucht im vorgeſchrittenen Grade. Alle verſchriebenen Mittel helfen
nicht. Sie müſſen die vorgeſchriebene Diät und reichlich Bewegung in
friſcher Luft ſtrenge einhalten, dabei aber wird Jhnen das „Sirolin
Roche“, ein angenehm ſchmeckendes Guajacol-Präparat, die wichtigſten
Dienſte leiſten und Sie allmählich der Geneſung zuführen. Verſäumen
Sie daher nicht, Jhren Arzt zu bitten, daß er Jhnen dieſes in jeder
Apotheke erhältliche Mittel raſcheſtens verſchreibe. Erhältlich nur in
Originalpackung in allen Apotheken zu 3,20 Mk. per Flaſche. (2501

Rheinisehbes

Programme frei.
Technikum Bingen n terte

Porzollan, Kristall,
Steingut,

Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.
W Spesiell hochmoderne
peiseservioe, Kafleeservice,

Weinglasgarnituren,

en er und c
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Molz wolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

ff. geschliſfone Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt üusserst vorteilhaft

7 Leipzigerstrasse T.

Einen Posten trübher echter

Schweizer Stickereien
verkaufe zu sehr billigen Preisen.

lda Böttger Nachf.
Brüderstrasse 16. (1675



i

Die Wweltherühmten
Mannborg-

armoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei [1774

C. Rich. Ritter

lle 2'8Halle a. 8

Rud. Speck,S

3

8 Marienstr. 4.
9 Seldschranke

20

Gitter alter Art.
Gebrauchte Pianinos,

vorzügl. erhalten, 300 u.
X 400 Mk., zu verk. [II587
X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Billigste Bezugsquelle kür
pa,Fahrräcer

e otorräder
2 neu u. gebrauchtv Chr. Stopei wun. Münster, Narktpl.24.

Seltener Gelegenheitskauf.
Konzert-Pianino,

neu, nußbaum, mitBildhauerarbeit,
verhältniſſehalber für 650 Mk. ſtatt
900 Mk. verkäuflich. [2360
II. Lüders., Mittelſtraße 9.
Feinſte Meſſina- u. Valencia-

felsinen
friſch eingetroffen und empfehle
dieſelben für Wiederverkäufer und
im einzelnen billig. [2505Bernh. Barth
Kl. Ulrichſtr. 10, Gr. Ulrichſtr. 19.

Echt bayriſche [2171
Lodeun- Pelerinen

Wo waſſerdicht) für Herren, Damen u.

Kinder empfiehlt ſehr r
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

[2519]

ji

S

Amerika, Japan,

Verein Hallescher

Möobeltransporteure,
Die unterzeichneten Firmen empfehlen sich bei bevor-

stehendem Umzuge unter Zusicherung sorgfältigster Be-
dienung mit dem Bemerken, dass sie nur noch

cie geehrten Herrschaften hesuchen lassen.

Thood. Domann.
Otto Kästner Go. Hilmar Kaufmann

G. H. Krotzschmar.
Wilh. Lipport.

Gustav Reuter.
r2z. zilimann Lorenz

Reise um die Srde
Abfahrt 23. Mai von Berlin

China, Java, Ceylon, Indien, Aegypten.
Dauer 7 Monate Mk.

Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigung eingeschlossen.

Reixeburedu irhumburg- Amerika lLinie,

11500.

G. m. v. H.
Berlin W., Unter den linden 6.

Vertreter in WHalle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerstr. 32, I.

[2508

Albert Langse.
Rich. Müller Go.

Spar- u. Darlohnskassse
der Norddeutschen Landhbank,

Geschàäftsstelle in Halle a. S.
Magdeburgerstrasse 132.

Spree ren von jederwann angenommen. Verzinsung:
e Kündigung,

mona
z 09 Vierteljährüober

Einzahlungen können auch durch die Post erfolgen. [2496
Kapitalien werden uventgeltlich vermittelt und sicher angelegt.

Alle Zuschriſten und Geldsendungen sind zu richten an die
Gosehältsstello der Vorddeutschen landhank in Halle a.

Magdeburgerstrasse 13 a. Poernsprecher 2221.
Naeburger Iagebrersicherungy-Mesellgehnt

Hierdurch bringen wir zur Kenninis, daß r an Stelle des
verſtorbenen Herrn Oscar Herrmann, Hallo a. S.,Herren Weise Pfafſe, Inhaber Otto Cille,

unſere Haupt Agentur übertragen haben.
Magdeburg, im Februar 1907Die eneral-Agentur.

C. Kamlah.
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, empfehlen wir uns zur

Entgegennahme von Anträgen für obige Geſellſchaft und ſind zur
Erteilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit.

Halle a. S., im Februar 1907.
Weise Pfafrſe.

Kalsersälse. JMittwoeceh, den 27. Februar, abends s Vhr
Klawviorabendl v

Engen d'Albert.
Brahms, Sonate F-moll op. 5. Beethoven, Rondos op. 51 Nr. 2
u. op. 129. NMozart, Rondo A-moll. Scarlatti, Pastorale u.
Capriccis. Schumann, Fantasie op. 17. Chopin, Nocturne op. 489
Nr. 1, Scherzo H-moll. Sinding, Im Volkston u. Marche

d'Albert, Serenade H-dur u. Scherzo op. 16.
Liszt; Polonaise P- dur.

Konzertflügel „Bechstein“ aus dem Magazin von Reinhold Koch.

U Karten zu Mk 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 Mk. in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan,
Grosse Steinstrasse 14. Pernsprecher 2335. [2541

grotesque.

R. GottschaleksMasken u. Theatergarderobe-
VerleihJnſtitut

jetzt nur Gr. WallIstr. 7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

e er. Masken-Koſtüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen. [1586

Erproht und hewährt!

Campen und Brenner.

Spiritus-Verwertungs-Gonossenschaft,

Leipzigerstr. 43. Halle a. S. S Leipzigerstr. 43

usirierie Preis sie Kostenlos! Se

c Special d GasBadeöfen.
W wehen

S aſäte

Kafaloge
koskenlos uporſofrei

oh. Vaillant n
dedſeſ

55 ein freundliches Landſtädtchen in nächſter NäheLützen Leipzigs, hat gute Bahnverbindungen
mit Leipzig, Halle, Thüringen, ſaubere Straßen, ſchöne Anlagen undeinen ca. 60 Morg. großen Park, gute Bürgerſchule mit Mittelſchulkl.,
ſtädt. Krankenhaus, Badeanſtalt, Elektrizitatswerk, welches
Licht für 45 Pf., Kraft für 20 Pf. pro Kilowattſtunde abgibt. Steuern
ſind niedrig. Zu Wohnungen und Jnduſtrieanlagen iſt billiges
Bauland vorhanden. Die Stadt will ſolches in nächſt. Nähe d. Bahn
hofes zu Jnduſtriezwecken billig z u. derartige Unternehmungen
tunlichſt begünſtigen. Näh. Auskunft erteilt der Magistrat zu Lützen

r

2 Die Allein- Vertretung
3 eines weitbekannten
2natürl. Mineral-Tafelwaſſers

von hohem hygieniſchen Wert iſt für Halle a. S. und Um3 gegend in geeignete Hände zu vergeben. Herren, welche bei

Wirten und beſſeren Privaten gut eingeführt ſind und über
trockene Kellereien und möglichſt auch Fuhrwerk verfügen, be

248 an Rudolf m

9

Berlin SW. einzuſenden.

Transportversicherung,
Renommierte erſtklaſſige deutſche Transport Verſicherung A.G.

beabſichtigt in Halle eine General Agentur zu errichten. Tat
kräftige Unterſtützung durch Fachmann. Reflektanten, die mitkommerziellen bezw. e den Kreiſen Fühlung haben (wenn auch

nicht Fachleute), belieben Offerten einzureichen unter P. 4103 an
Haasenstein Vogier A. G., Leipzig [2511

z Offerten unter F. R. II.

jed. Art. Ueberziehen auf Wunſch in
1 Stunde.

Schirmfabrik
Fritz ehrens
Jnh. Bruno Claus,
Gr. Steinſtr. 85,Ecke Neunhäuſer.

Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.

e

Rab.-Spar- Verein

Nervöse Cänner!

Mein Buch ist Keine Reklame für eine Medizin ich bin kein Quacksalber. Ich
setze ganz ehrlich und offen die Ursachen der Schwächezustände, Nervosität usw. auseinander
und erkläre, wie alle vollständig durch mein Nuhrmittel Dorema überwunden werden können.

GRATIS
zahlreich genug sind, um diese ganze Zeitung, selbst mit dem kleinsten Druck. zu füllenJeder Mann der an den Folgen jugendlicher Sünden leidet oder der jetzt noch
heimlichen Gewohnheiten frönt,haben, sollte an mich schreiben. Mein wunderbares
Nuhrmittoi wird alle Folgen übler Gewohnheiten über-
winden und bei dem unglücklichen, trübsinnigen Manne
ein Gefuhl der Frische, Kraft und Gesundheit erzeugen,
Viele meiner Kunden schreiben, daß sie, nachdem
sie Dorema nur kurze Zeit genommen haben, sich um
viele Jahre jUnger fühlen und auch so aussehen! Dorema
hat vielen Familien Glück beschert, denn dadurch
ist der Gatte nicht nur dem Namen nach, sondern inWirklichkeit wieder zum Haupt der Familie geworden.

Ich versende auf Verlangen mein Buch
nebst einer Probe von Dorema in einem einſfachen, ver-
siegelten Pakete (ohne Firma) gratis, Die Zusen dung
erfolgt franko gegen Einsendung von 20 P. in Brief-
marken. Strengste Diskretion zugesichert.

l Horatio Carter, Berlin SW. 194, Friedrichstr. 12

7

Eine Freudenbotschaft.
Bleiben Sie nicht länger schwach,

sondern werden Sie ein kräftiger, mu-
tiger und edler Mann, sowohl körper-
lich wie geistig ein ganzer Mann.

Ich habe ein Buch geschrieben, das sehr wertvolle
Auskünfte enthält für alle Männer, die an Nervosität, Be-
nommenheit, Appetitlosigkeit, Funkeln und Schimmern vor denAugen, Kopfschmerzen, organischer Schwäche irgend eines
Teiles des Körpers, allgemeinen Schwächezuständen, Be-)
drücktsein, Kummer, Angstgefühl und wie die vielen

bel heiben, leiden, die bei ihnen, alt oder jung, das Gefühl
Wege daß sie nicht alle Freuden des Lebens genieben

önnen

Die erstaunliche Wirkung meines Nährmittels
auf Gehirn, Nerven und alle Organe des Körpers ist
durch die grobe Anzahl von Anerkennungsschreiben
nachgewiesen, die mir mit jeder Post zugehen und

die ihn geschwächt

Niemand wird mehr melancho-
lisch sein, nachdem er meine
Gratissendung erhalten hat.

Zuschriften sind zu richten an:

c

Für die Inſerate verantwortſich: Pa u Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Ir.
Oeſſentl.
Untersueh-

uljahr 1907 am 9. April.

Bewährt hat sich
bei Husten, ehronischen Katarrhen der Luſftwege,

Bronchial-Asthma und Atmungsbeschwerden

Veilchentee Nr.
Erhültlich in Paketen à 1,50 bei Wilhelm wen Geiststr. 59/60.

Xildebrandt 8 Dr. Witte.
Laboratorium für ehem.

alle a. S. Mühlwes 29-
Pfeiſlersches Ingtitut zu Jena
Die mit einem Penſionat verbundene Real

gnis zum ginge Dienſt berechtigt,
Stete dern ſicht

lge. Proſpekte auf Wunſch durch deDirektor Prof. Pfeiſſer.

Dr. med. Karl Lewin,

Halle a. S.

nach

miKrosK.
Telephon 3046.

ſpute, deren
eginnt das

hervorragende
1573

Physikal.-cliät, Kur-
anstalt f. Nerven-
Ileidende und

Erholungs-vedürftige.
Moderne Ein-
richtungen und
Heilſaktoren,e fur Rüuückenmarusleidende.

Winterkuren Wintersport. Familienanschluss. Lage dicht
am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

jj cc am vallmarkt„Zum Würzburger“, m
z empfiehlt nurWürzhurger Bürgerbhräu
S (hell und dunkel 77 EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
S 1631] Hochachtungsvoll Ludwig Riese.
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Donnerstag

Gedenktage.
21. Februar.

Der Philoſoph Baruch Spinoza geſtorben.
Der Anatom Karl Ernſt Bock geboren.

1815. Der franzöſiſche Maler Jean Louis Erneſt Meiſſonier ge
boren.

1829. Der Staatsmann Johannes von Miquel geboren.
1848. Der Dichter Friedrich von Salliet geſtorben.
861. Der Bildhauer Ernſt Rietſchel geſtorben.

1862. Der Dichter Juſtinus Kerner geſtorben.
902. Der Forſchungsreiſende Emil Holub geſtorben.

ruch: Oft ſchätzt man Staub, ein wenig übergoldet,Sagesſprna tie mehr als Gold, ein wenig überſtäubt.

Shakeſpeare.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Februar.

Der kouſervative Verein für Halle und den Saalkreis
hielt geſtern bei zahlreicher Beteiligung in ſeinem Vereinslokal zum
Goldenen Schiffchen“ die diesjährige Generalverſammlung

Ab. Der Vorſitzende, Herr Prof. Suchsland, eröffnete dieſelbe mit
einer kurzen gehaltvollen Anſprache, worin er, den Worten des Dichters
der „Palmblälter“ folgend, ausführte, daß nur das Gefühl, ſeine Pflicht
erfüllt zu haben, das höchſte Glück und die wahre Befriedigung bringen
zönne. Und was für den einzelnen gelte, treffe ebenſo oder noch mehr
bei größeren Verbänden zu. Auch der konſervative Verein für Halle
und den Saalkreis dürfe das Gefühl haben, ſeit Jahren und ganz
beſonders bei der diesjährigen Reichstagswahl, ſeine Pflicht voll und
ganz getan zu haben. Wir haben es nicht ſo gut wie die Geſinnungs
enoſſen im Oſten, wir ſtehen hier ſozuſagen auf einer Vorpoſtenſtellung.

Der konſervative Gedanke ringt hier noch nach ſeinem vollen Ausdruck.
Aber im Gefühl der Ruhe und Sicherheit können wir weiter unſere
Pflicht erfüllen, denn die Männer, die gegenwärtig am Staatsruder
ſtehen, bürgen uns für eine erſprießliche, großzügige Aufſaſſung ihrer
hohen Aufgabe. Mit einem begeiſtert erwiderten Hoch auf Se. Majeſtät
Kaiſer Wilhelm II. ſchloß der Vorſitzende ſeine mit warmem Beifall auf
genommenen Worte.

Len Jahresbericht erſtattete ſodann der Geſchäftsführer Herr
Merten s. Der Vorſtand hielt im vergangenen Jahre fünf Vor
ſtandsſitzungen ab, außerdem fanden zwei Mitgliederverſammlungen, davon
eine in Löbejün und infolge der Reichstagswahl mehrere Sitzungen
mit Delegierten der anderen Parteikomitees ſtatt. Der Bericht läßt
ſich weiter über die wöchentlichen Diskuſſionsabende und die an denſelben
ehaltenen intereſſanten Vorträge aus. Die „Sächſiſchen Provinzial

blätter“ wurden monatlich in einer Auflage von 3000, ſpäter 4000
Exemplaren gedruckt und bei den Fabriken uſw. verteilt. Die Blätter
werden von den Arbeitern ſtets gern genommen. Der Mitglieder
beſtand betrug Ende 1905 958, durch Tod, Verzug uſw. ſchieden 35 aus,
während 107 Eintritte zu verzeichnen waren, ſo daß Ende 1906
1030 Mitglieder vorhanden waren, ein Erfolg, wie ihn der Verein
ſeit ſeinem Beſtehen nicht auſzuweiſen hatte. JDer Kaſſenbeſtand iſt ein günſtiger; aus dem Jahre
1905 war ein Vortrag von 557,48 Mk. vorhanden. Die Ein-
nahmen betrugen 2080,43 Mk. (davon 1300 Mk. Mitgliederbei-
träge), die Ausgaben 1055,27 Mk., ſo daß ſich für Ende 1906 ein
Kaſſenreſt von 1025,16 Mk. ergab. Die Rechnung wurde auf
Antrag des Herrn Pritſchow entlaſtet und dem Geſchäfts
führer für ſeine umſichtige, muſterhafte, treue Führung der
Geſchäfte der lebhafte Dank der Verſammlung ausgeſprochen.
Aus dem Vorſtande ſcheiden ſatzungsgemäß zwölf Herren
aus, von denen acht durch die Verſammlung zu wählen und vier
durch den Vorſtand zu kooptieren ſind. Es wurden von der Ver-
ſammlung wiedergewählt die Herren Kgl. Werkmeiſter a. D.
Bothe, Landrat von Kroſigk, Werkzeugmeiſter Kühme
und Eiſenbahnbetriebsſekretär Wagner für die Stadt Halle,
und die Herren Stadtrat Nordmann-Löbejün, Paſtor
Riedel-Beeſenlaublingen, Gutsbeſitzer Seyffart-Peißen
und Gutsbeſitzer Walter Kleinkugel für den Saalkreis. Als
Rechnungsreviſoren wurden wieder die Herren
Pritſchow und Weſſelhöft gewaählt.

Es erhielt hierauf das Wort Herr Wanderlehrer
Schneider aus Czernowitz zu dem angekündigten Vortrage
über „Das bedrängte Deutſchtum in der Buko-
wina“. Herr Schneider gab zuerſt einen Ueberblick über die
geographiſche Lage des Landes ſowie über ſeine Geſchichte mit
beſonderer Berückſichtigung der Schickſale der deutſchen Stämme,
die im Laufe der Jahrhunderte das Land bewohnt haben. Erſt
ſeit 1775 hat das Deutſchtum definitiv Fuß gefaßt, was der
weiſen Politik Kaiſer Joſef II. zu verdanken war. Was in
dieſem Lande geſchaffen wurde, iſt durch deutſche Arbeit ge-
ſchaffen worden. Die Bevölkerung der Ruthenen und Rumänen
wurde durch die Deutſchen auf eine höhere Kulturſtufe gebracht.
Redner verbreitete ſich dann eingehend über die unerhörten
Schwierigkeiten, die ſeitens der Ruthenen, Rumänen uſw. den
Deutſchen bereitet wurden, ſowohl in geſchäftlicher als auch in
nationaler Beziehung, und zeigte, wie ſich ſchließlich das deutſche
Volk zu organiſieren begann; deutſche Darlehnskaſſen wurden im
ganzen Lande begründet und jetzt beginnen ſie auch, deutſche
Schulen zu bauen. Und hierbei rufen ſie in ihrer tiefſten Not
die Hilfe der reichsdeutſchen Volksgenoſſen an. Der Vortragende
wies in begeiſternden Worten nach, wie ſehr notwendig die Er
haltung des reinen, unverfälſchten Deutſchtums in der äußerſten
Oſtmark iſt und wie dies nur durch deutſche Schulen geſchehen

Alle Neuheiten
für die Frühjahrs- Saison

sind eingetroffen.

Arnold

1. Beilage zu Nr. S7 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü r Anhalt und Thüringen.

21. Februar 1907.

könne. Er bat zum Schluſſe auch die Hallenſer, die ſchon ſo viel
für Cilli tun, ein beſcheidenes Scherflein für die zu er-
richtenden deutſchen Schulen in der Bukowina übrig zu haben.
Jn dieſem Jahre ſollen drei Schulen gebaut werden.

Mit welcher Begeiſterung und überzeugender Beweisführung
Herr Schneider geſprochen, bewies der reiche Beifall, der ihm
zuteil wurde und der Beſchluß, daß der konſervative Ver
ein bei dieſen Schulen eine Patenſtelle an
nehmen wolle, wofür ſogleich ein Betrag von
100 Mark bewilligt wurde. Mit großer Freude und
tiefer Bewegung dankte der Vortragende dem Verein. Jn der
Tat iſt dieſer Beſchluß nach den ſo beredten, anſchaulichen
Schilderungen des Vortragenden von der ſchweren Not der 70 000
deutſchen Volksgenoſſen, denen über 300 000 Rumänen und
Ruthenen gegenüberſtehen, verſtändlich, und es iſt zu hoffen, daß
er für die deutſchen Brüder im fernen Oſten, die unter ſo
ſchweren Verhältniſſen für die Erhaltung ihres Deutſchtums
kämpfen müſſen, von reichem Segen ſein werde.

Weitere Gaben für die deutſchen Schulen in
der Bukowina ſeitens der Vereinsmitglieder oder ſonſtiger
Freunde des Deutſchtums in Oeſterreich, die jedenfalls einer
guten Sache dienen, ſind an Herrn Kaufmann Mertens, Ge
ſchäftsführer des konſervativen Vereins, Glauchaerſtraße, zu
ſenden. Mögen es recht viele werden, damit unſere Stadt auch
hier ihren guten alten Ruf bewährt.

Nach Schluß der Sitzung blieben die Mitglieder noch längere
Zeit in begeiſterter und angeregter Stimmung und lebhaftem
Gedankenaustauſch geſellig beiſammen. e.

Die Fluchtlinie auf der Pfännerhöhe. Wir werden um Auf-
nahme folgender Zeilen gebeten Seit einiger Zeit petitionieren die
Anwohner der Pfännerhöhe gegen eine im Jahre 1897 feſtgeſetzte Bau
fluchtlinie, welche geſtattet, ein Haus derſelben, nämlich das Eckhaus
an der Turmſtraße und Pfännerhöhe, auf die Vorgartenfront zu bauen.
Den Anwohnern iſt dies aber nun jedenfalls nicht angenehm, denn die
ganze Pfännerhöhe iſt mit Vorgartenfront bebaut, nur das eine Haus
ſoll ohne Vorgarten gebaut werden und zwar dergeſtalt, daß das Haus
einfach auf den Vorgarten geſetzt wird. Wie dies ausſehen wird,
wenn alle Häuſer mit Vorgärten gebaut ſind, während dies eine
direkt an die Straße gerückt wird, kann man ſich denken. Warum ſich
nun unſer Magiſtrat energiſch ſträubt, dieſe Fluchtlinie aufzuheben und
den früheren Stand der Baufluchtlinie, nämlich alle Häuſer mit
Vorgarten zu bauen, wiederherzuſtellen, iſt unverſtändlich. Alle Straßen
will man verbreitern, wie z. B. die Fleiſcherſtraße von der Geiſtſtraße aus,
da die Einfahrt zu enge iſt, und hier will man ſie verengern. Es wäre
ſehr zu wünſchen, wenn die Baufluchtlinie der Pfännerhöhe wieder ſo
hergeſtellt würde, wie ſie im Jahre 1896 war; hoffentlich ſorgen
unſere Stadtväter in der Stadtverordnetenſitzung dafür. Die An
wohner der Pfännerhöhe würden für die Erfüllung ihrer Bitte ſehr
dankbar ſein.

Vollverſammlung der Handwerkskammer zu Halle a. S.
Der Vorſtand der Handwerkskammer hat beſchloſſen, die nächſte Voll
verſammlung am Donnerstag, den 14. März d. Js.,
vormittags 10 Uhr im Stadtverordnetenſitzungsſaale zu Halle a. S.
abzuhalten. Etwaige Anträge zur Tagesordnung derſelben ſind bis
zum 25. Februar er. unter genauer Begründung einzuſenden.

Kranken- Unterſtützungskaſſe ſelbſtändiger Handwerker. Die
beſchloſſene Kranken- Unterſtützungskaſſe der ſelbſt
ſtändigen Handwerker im Bezirke der Handwerks-
kammer zu Halle a. S. ſowie das für dieſe von der Vollver-
ſammlung vom 22. November 1906 feſtgeſetzte Statut iſt ſeitens des
Herrn Königlichen Regierungspräſidenten genehmigt worden. Es
erhalten nunmehr diejenigen Handwerkemeiſter, welch ſich zur Kranken
Unterſtützungskaſſe gemeldet haben, einen Aufnahme Antrag, der
ordnungsmäßig auszufüllen und bald an die Kammer zurückzuſenden iſt.

ws

Baterländiſcher Frauenverein. Generalverſamm-
lung. (Schluß.) Frau Geh. Kommerzienrat Dehne teilte im
Jahresbericht noch mit, daß ſie beabſichtige, zum Beſten des Er
weiterungsbaues in der Kinder-Heil- und Pflegeanſtalt im Herbſt
ein größeres Feſt zu veranſtalten, das vorausſichtlich die jetzt auf-
zunehmenden verzinslichen und amortiſierbaren Gelder (außer
den bereits vorhandenen Baugeldern) decken wird. Für dieſes
Feſt liegen mehrere Pläne vor, mit denen ſich der Vorſtand dem
nächſt beſchäftigen und Beſchluß faſſen wird. Anläßlich des
vergangenen Weihnachtsfeſtes wurden eine größere An-
zahl von Jnvaliden mit einem Geldgeſchenk, Stollen,
Aepfeln und Nüſſen bedacht. Herr Geh. Kommerzienrat
Steckner gab Auskunft über den Stand der Kaſſe. anach
hatte die Vereinskaſſe eine Geſamteinnahme von 5427,40 Mk.
und eine Geſamtausgabe von 4768,25 Mk., ſo daß ein Beſtand
von 664,15 Mk. verblieb, gegen 194 Mk. im Vorjahre. Das ver-
anſtaltete Konzert ergab einen Reinertrag von 1505 Mk., die der
Kinder-Heilſtätte überwieſen wurden. Die Zahl der Mitglieder
ſtieg von 651 auf 699. Außer verſchiedenen reichlichen Zu
wendungen von Freunden und Gönnern des Vereins wurden
dem Verein Zuwendungen von ſeiten der Provinzialverwaltung
und der Stadt Halle zuteil. Die Kinder-Heil- und Pflege
ſtätte hatte eine Geſamteinnahme von 19 868,22 Mk. und eine
Geſamtausgabe von 19572,72 Mk. Die Koſten der Bewirt-
ſchaftung beliefen ſich auf 12 444,13 Mk., während an Pflege-
geldern insgeſamt 11 682 Mk. vereinnahmt wurden. Die Rech-
nungen ſind geprüft und für richtig befunden worden; ſie wurden
entlaſtet. Der Haushaltsplan für das laufende Jahr wurde in
Einnahme und Ausgabe gleich auf 2800 Mk. feſtgeſetzt. Neu
in den Vorſtand getreten ſind durch Ergänzungswahl Frau
Generalleutnant Röhl, Exzellenz, Frau Erſte Bürgermeiſter

Rive und Frau Rentiere Pabſt. Jn der Kinder-Heil- undPflegeanſtalt iſt eine Aenderung inſofern eingetreten, daß Herr
Dr. Keil Chefarzt geworden iſt, ferner, daß im Grweiterungs
bau hygieniſche Einrichtungen getroffen werden, die den neueſten
Erfahrungen entſprechen.

DeutſchEvangeliſcher Frauenbund. Uns wird geſchrieben
Die letzt erſchienenen Nummern der „Evangelifchen Frauen
zeitung“, Organ des Deutſch- Evangeliſchen Frauenbundes, her-
ausgegeben von Frl. P. Mueller (Hannover, Holzgraben 2)
behandeln als beſonders aktuelle Themata die Arbeiterinnenfrage,
die Sittlichkeitsfrage und die Reform der höheren Mädchenſchule.
Herr Lic. Mumm weiſt in einem Artikel auf die ernſte Auf
gabe der Ausdehnung der chriſtlichen gewerkſchaftlichen Organi-
ſation der Arbeiterinnen hin. An der Hand des eben er
ſchienenen Berichts der ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften, die an
Ausdehnung rapide zunehmen, fordert er ein ſchnelles, tätiges
Eingreifen von den chriſtlich geſinnten Frauen. Die Ankündigung
der Konferenz zur Förderung der Arbeiterinnen Intereſſen in
Berlin 1. u. 2. März zeigt, daß die Frauenwelt in den Kampf
mit eingetreten iſt. Jn dem Artikel: „Ernſte Tagungen“ gibt
die Bundesvorſitzende einen zuſammenfaſſenden Bericht über die
verſchiedenen Konferenzen der Sittlichkeitsvereine, welche im
Herbſt 1906 in Nürnberg, Hannover und Paris tagten. Ferner
widmet dieſelbe in einem Nachruf warme Worte der tapferen
Vorkämpferin in der Sittlichkeitsbewegung in England Mrs.
Butler und weiſt auf die ſchweren Erfahrungen, bitteren Ent-
täuſchungen und auf ihren endlich erfolgreichen Sieg im Kampfe
gegen die Reglementierung hin. Die Reform der höheren
Mädchenſchule iſt noch immer nicht perfekt geworden, und die
Ueberſchrift: Wo bleibt die Mädchenſchulreform?, die ein Artikel
der FebruarNummer trägt, ſcheint nur zu berechtigt. Aus der
Feder einer deutſchen Lehrerin in Paris kommt ein Bericht über
die dort kürzlich konſtituierte deutſche Kirchengemeinde. Das aktive
Wahlrecht für den Kirchenvorſtand wird den Frauen zugeſprochen,
doch die Forderung einiger dortiger Mitglieder des Deutſch
Evangeliſchen Frauenbundes, auch das paſſive Wahlrecht zu er
halten, konnte nicht erfüllt werden.

Hauptkouferenz der Lehrer und Lehrerinnen der ſtädtiſchen
Volksſchnlen. Heute früh 9 Uhr begann im Saale der alten
Volksſchule die diesjährige Hauptkonferenz der Lehrer und Lehrerinnen
an den ſtädtiſchen Volksſchulen, zu der Herr Regierungsrat Guden
aus Merſeburg erſchienen war. Den Vo'ſitz führte der Kreisſchul
inſpektor Herr Stadtſchulrat Brendel. Nach Erledigung der üblichen
Formalitäten hielt Herr Lehrer Landrock ſeinen Vortrag über das
Regierungsthema: „Wie kann die Schule bei der Fürſorge
für die ſchulentlaſſene männliche Jugend mit-
wirken Jnm großen und ganzen führte der Referent folgendes
aus Die Vorbildung unſerer männlichen Jugend entſpricht in geiſtiger
und ſittlicher Beziehung nicht mehr den Anforderungen, welche die ver
änderten wirtſchaftlichen, ſozialen und politiſchen Verhältniſſe erfordern.
Die Volksſchule iſt nur in ſehr beſchränkter Weiſe imſtande, bei der
Beſeitigung der Mängel und Schäden, welche ſich unter der ſchul
entlaſſenen männlichen Jugend zeigen mitzuwirken. Es erſcheint
angebracht, daß im letzten Schuljahr die Berufswahl in den Kreis
der Betrachtungen gezogen wird und der Unterricht mehr als
bisher zu den praktiſchen, wirtſchaftlichen Verhältniſſen in Be-
ziehung tritt. Jn der obligatoriſchen allgemeinen Fortbildungs-
ſchule finden ſich am wirkſamſten die ſchulmäßigen Erziehungskräfte und
zwar durch Uebernahme der theoretiſchen Ausbildung unter genauer
Anpaſſung an die Bedürfniſſe des praktiſchen Lebens, durch Einführung
in das Verſtändnis der neuzeitlichen Entwickelung unſeres Staates
dadurch, daß ſie zum Mittelpunkt aller zweckentſprechenden Beſtrebungen
auf dem Gebiete der Jugendfürſorge gemacht wird (Turnabende,
Schülerbibliothek, Unterhaltungsabende). Die ſich anſchließende
Debatte war eine ſehr lebendige. Bei Redaktionsſchluß dauern die
Verhandlungen fort.

Auf die Kantaten- Aufführung in der Pauluskirche, die
morgen, Donnerstag, abends 8 Uhr ſtattfindet, ſei hiermit
noch einmal hingewieſen. Das Programm enthält außer Werken
von Frescobaldi, H. Schütz und Schein drei Kantaten:
von Frz. Tunder, Seb. Bach und M. Reger (die letztere
in Halle zum erſten Male). Eintrittskarten für 1 Mk., 50 Pfg.
und 20 Pfg. ſind auch an der Kirchtür zu haben.

Lichtbildervorführung am 18. Februar. Jm Anſchluß an
die Monatskonferenz der Geiſtlichen der Ephorie Halle-Land I,
in welcher Herr Paſtor Naucke in feſſelnder Weiſe über den
römiſch- katholiſchen Katechismus referierte, zeigte am Montag
Herr Sup. a. D. Hecker-Peißen im großen Saale des Evan-
geliſchen Vereinshauſes „Kronprinz“ über 60 Lichtbilder
Raffaelſcher Gemälde. Hierzu gab Herr K.R. a. D. Gut-
ſchmidt- Reideburg Erläuterungen, die um ſo zutreffender
waren, als der Genannte durch mehrfachen Aufenthalt in Rom,
Florenz uſw. die Raffaelſchen Originale aus eigener Anſchauung
kennt. Auch von den Lehrern der Ephorie waren ſehr viele mit
ihren Frauen erſchienen, und die zahlreich Verſammelten
waren von den gebotenen Bildern ſehr befriedigt.

Der nächſte (25.) Malerverbandstag ſelbſtändiger Maler
und Lackierer der Provinz Sachſen, der Herzogtümer An-
halt und Braunſchweig und der thüringiſchen
Lande findet 1908 in Halle ſtatt.

Harzklub Zweigverein Halle. Die Mitglieder des Vereins
ſind eingeladen worden, an der am nächſten Sonntag vormittags
112/, Uhr in der Aula der Univerſität vom Verein für Erdkunde ver
anſtalteten Gedächtnisfeier für den langjährigen Ehrenvorſitzenden des
HarzklubZweigvereins Halle, Profeſſor Kirchhoff, teilzunehmen.

Gr. Ulrichstrasse 1, EcKe Kleinschmieden.

Kellergeschoss: Linoleum- Lager.
Erdgeschoss: Möbelstoffe, Tapeten, Wachstuche, Linoleum. (2516

I. Obergeschoss: Teppich- Saal.
II. Obergeschoss: Garcliinen, Dekorationen, Tischdecken.

III. Obergeschoss: Engros- Lager.
Auserlesene Muster.

Prima Qualitäten bei billiger Preisstellung.

Grösstes Spezialgeschäft für dekorative Mohnungsausstattungen.

Grosse helle Verkaufsräume.
Fahrstubhl.



Der landwirtſchaftliche Beamten Verein Halle a. S. hält
am 24. Februar d. Js., e 11 Uhr im Geſellſchaftszimmer
des „Würzburger“, am Hallmarkt, ſeine Generalverſammlung ab.
Tagesordnung Geſchäftsbericht des Direktors Falkenberg, Wahl der
Kaſſenreviſoren, Entlaſtung des Kaſſierers, Vorſtandswahl, Verſchiedenes.

Kynologiſcher Verein Cäſar zu Halle a. S. Am Donners
tag, den 21. Februar, hält der Verein „Cäſar“ wieder
einen Vortragsabend, verbunden mit Vorführung und Prämiierung
von Hunden, in „Käppels Hotel“ ab. Diesmal hält der erſte Schriſt
führer einen Vortrag über „Ruſſiſche Jagd und ruſſiſche Hunde“.
Hierauf iſt wiederum Vorführung und Prämiierung von Hunden, an
denen auch Gäſte koſtenlos ihre Hunde konkurrieren laſſen können.
der am 20. April hier in „Freybergs Garten“ ſtattfindenden D.C.
Schau ſind bereits ca. 40 Ehrenpreiſe geſtiſtet.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
In der Sitzung vom 14. Februar ſprach zunächſt Herr

Haupt über unſere eimiſchen überwinternden
Tagfalter. Er wies darauf hin, daß an warmen Winter-
tagen plötzlich erſcheinende n ziemlich häufig den
Redaktionen der Zeitungen als Raritäten überbracht würden, wes-
halb ein ſolches Tier auch Scherzes halber „Papilio redactionalis“
genannt würde. Es ſei eine irrige Anſicht, daß ſolche Tiere durch
die zuweilen auftretende höhere Temperatur im Winter aus der
Puppenhülle hervorgelockt würden, denn die in Betracht kommen
den Tagfalter überwintern als ausgebildete Schmetterlinge. Der
Redner, der eine ganze Reihe dieſer Tiere zur Demonſtration vor
legte, erläuterte darauf die intereſſante Tatſache, daß ſich an den
Hinterflügeln der überwinternden Schmetterlinge eine Mulde
gebildet habe, die durch Umwandlung der Schuppen in Haare wie
mit Pelz gefüttert iſt, und daß dieſe Mulde ſo gebaut iſt, daß ſie
dem gerade hineinpaſſenden Hinterleibe einen vorzüglichen Schutzgegen die Winterkälte darbietet. Von guter iſt die Be
obachtung, daß bei dem Zitronenfalter durch einen Vorſprung der
Vorderflügel auch ein Schutz der Augen geſchaffen iſt. Schließ-
lich kam der Vortragende auf die noch nicht ganz aufgeklärte
Bedeutung des in Putzpfoten umgewandelten erſten Beinpaares
der Vaneſſa-Arten zu ſprechen. An den Vortrag knüpfte ſich eine
außerordentlich lebhafte Debatte, in der u. a. darauf hingewieſen
wurde, daß das auffällige Zurückgehen der Tagfalter
in der Umgebung Halles nicht auf die Sammelwut,
ſondern auf die Vernichtung der einer Anzahl dieſer Tiere
als Nahrung dienenden Brenneſſel, ſowie vielleicht auch auf
das Ueberhandnehmen der Am ſel zurückzuführen r

Jm Anſchluß an die Betrachtungen über die Entſtehung der
Putzpfoten erläuterte Herr Prof. Dr. Gebhardt, daß die
Extremitäten, d. h. die Glieder der Wirbeltiere, Ueberbleibſel der
bei den Ahnen metamer, d. h. in Vielzahl, angelegten Organe
ſeien. Ferner beteiligten ſich an der Diskuſſion insbeſondere Herr
Prof. Dr. Holdefleiß und Herr Direktor Dr. Brandes.

Hierauf legte Herr Bernau einige in der Gegend von
Bitterfeld geſammelte interglaciale Torfproben vor.
Zum Schluß der intereſſanten Sitzung wies Herr Prof.Dr. Holdefleiß ein Werk von mann und Berſon
über Ergebniſſe der Arbeiten am Aeronautiſchen Obſervatorium
in Berlin vor, an das er einige anregende Mitteilungen über die
täglich ſtattfindenden Drachenaufſtiege knüpfte. Als pratktiſchſte
Form hat ſich für den Drachen die ſog. Kaſtenform erwieſen.
Ein den Kanten eines Würfels entſprechendes Holzſkelett wird
nämlich mit ölgetränktem Seidengewebe beklebt, aber ſo, daß in
der Mitte ein Spalt frei bleibt, durch den der Wind hindurch-
ſtreicht und ſo den Drachen im Gleichgewicht hält. Für einen
5400 Meter hoch aufſteigenden Drachen waren 12 Kilometer Draht
nötig, der von 16 weiteren in beſtimmten Entfernungen ge-
kuppelten Drachen getragen wurde. Dieſen Drachen werden
regiſtrierende Apparate beigegeben, welche Meſſungen über Luft-
feuchtigkeit, Temperatur und in ermöglichen. So iſt
auf dieſe Weiſe, wie dies beſonders aus den von Aßmann ver-
öffentlichten, vom Redner ebenfalls vorgelegten Kurven erſichtlich
iſt, feſtgeſtellt, daß ſich bis in ſehr hohe Luftſchichten die Tem-
peratur ziemlich hoch erhalten kann, ja daß ſehr häufig Tem-
peraturumkehr und Jnſelbildung zu beobachten iſt, die allerdings
mehr im Gebirge, zuweilen aber auch in der Ebene auftreten.
Mit der außerordentlich intereſſanten Mitteilung, daß es ge-
lungen iſt, von einem in der Lauſitz in der Höhe von 6000 Metern
ſchwebenden Ballon aus die Alpen deutlich zu erkennen, ſchloß der
Vortragende ſeine Ausführungen.

Der allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen er
ledigte in ſeiner geſtern abend auf dem „Ratskeller“ abgehaltenen Ver
ſammlung eine ganze Reihe intereſſanter kommunaler Fragen. Auf
beſonderen Wunſch wurde zuerſt über Abgabe von Elektrizität
an die Vororte Giebichenſtein, Trotha und Kröllwitz
geſprochen. Es wurden die Kalamitäten geſchildert, unter denen
Giebichenſtein bezüglich ſeiner Verſorgung mit Licht aus dem dortigen
Gaswerk Jahre hindurch zu leiden hatte. Der zwiſchen der früheren
Gemeindevertretung von Giebichenſtein und dem dortigen Gaswerk
geſchloſſene Vertrag iſt ein Unikum in ſeiner Art. Die ſtädtiſchen
Behörden ſind zurzeit nicht geneigt, für die Sünden anderer aufzu
kommen. Bezüglich der Abgabe von Elektrizität würde die Stadt wohl
gern die Wünſche Giebichenſteiner Jnduſtrieller und Gewerbetreibender
erfüllen, wenn hier auch wieder nicht jener ominöſe Vertrag wäre. Jn
demſelben hat ſich das Gaswerk das Vorrecht der Errichtung eines
Elektriziätswerkes geſichert. Begibt das Gaswerk ſich nicht dieſes
Rechtes, ſo iſt nichts zu machen, ſo gern man auch möchte. Hierauf
wurden intereſſante Mitteilungen über die Vergrößerung der
Gasanſtalt I auf dem Holzplatze und die Einführung ſtehender
Retorten in derſelben gemacht. An der Hand ausgehängter
Zeichnungen wurde das Geſagte erläutert. Mit dem Er-
weiterungsbau wird demnächt begonnen werden. Recht
lebhaft geſtaltete ſich die Beſprechung über die erhöhten
Fahrpreiſe auf beiden Straßenbahnen. Man meinte,
daß angeſichts der Rentabilität beider Bahnen die betr. Geſellſchaften
es nicht nötig gehabt hätten, ſich die Unterhaltung der anzuſtellenden
Schaffner durch eine teilweiſe 50-, ja ſogar 100-prozentige Erhöhung
des Fahrpreiſes bezahlen zu laſſen. Sämtliche Redner ſprachen ſich in
ſehr abfälliger Weiſe über die Fahrpreiserhöhung aus. Es wurde
folgende Reſolution einſtimmig angenommen „Die heutige Ver-
ſammlung des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen“
ſpricht ihr Bedauern darüber aus, daß durch die notwendige Einführung
der Anſtellung von Schaffnern die Erhöhung des Fahrpreiſes von
50 bezw. 100 Proz. eingeführt iſt. Sie hält die Erhöhung direkt für
eine Ungerechtigkeit und verneint die Notwendigkeit derſelben. Die
Verſammlung erwartet dagegen beſſeres Wagenmaterial (Stadtbahn)
und durch Einführung von günſtigen Abonnements und Wochenkarten
mindeſtens eine bedeutende Abſchwächung des neuen Tarifs.“
Zum Schluß kam noch das Volks Schwimmbad zur Beſprechung.
Die hierfür eingeſetzte ſtädtiſche Kommiſſion hat die Abſicht, dem Stadt
verordnetenkollegium das ſtädtiſche Grundſtück in der Schimmelſtraße,
in dem ſich die Stadtgärtnerei befindet, unter Hinzukauf des Nachbar
grundſtückes, dem Klempnermeiſter Weinhold gehörig, als paſſend für
ein Schwimmbad zu empfehlen. Die Wahl dieſes Grundſtückes wurde
aus verſchiedenen Gründen beanſtandet, auf die wir hier nicht eingehen
wollen, da die Vorlage des Magiſtrats abgewartet werden muß, ehe
man eine ſo vernichtende Kritik übt, wie es in der Sitzung nach dem
uns zugegangenen Bericht anſcheinend geſchah.

Das Apollotheater hatte geſtern wieder einen „großen
Tag“. Es gelangte durch das Berliner Apollo-
Enſemble erſtmalig die BoltenBäckersſche komiſche Operette
„Kadettenſtreiche“ zur Aufführung, wozu der Komponiſt,
Viktor Hollaender, perſönlich erſchienen war, um das
Werk zu dirigieren. Das faſt ausverkaufte Haus brachte dem
Komponiſten bei ſeinem Erſcheinen am blumengeſchmückten Diri-
gentenpulte lebhafte Sympathiebezeugungen entgegen. „Kadetten-
ſtreiche“ iſt gleich den letzten im Apollotheater zur Darſtellung
gebrachten Stücken ein Werk von hübſcher Ausſtattung, wenig
Handlung und leichtflüſſiger, prickelnder Muſik. Die Operette
erlebte geſtern einen vollen Erfolg, Komponiſt und Darſteller
wurden wiederholt hervorgerufen und durch hübſche Blumen-
arrangements ausgezeichnet. Beſonders gefielen Frl. Albertine

Müller als die Tochter der Vorſteherin eines Mä
penſionats und Georg Braun als Offizier in dem von ihnen
vorgetragenen Duett; auch Frl. Lotte Hané und Peter
Millowitſch erweckten mit ihren Duetten allgemeinen
Beifall. Der unverwüſtliche Otto Wendt ſpielte die Rolle
eines Oberſten und Vorſtehers einer Kadettenſchule, wie von
ihm nicht anders zu erwarten, ausgezeichnet; eine beachtenswerte
Partnerin ſtand ihm in Frl. Zisg ondermann zur Seite.
Jm dritten Akte wurden von den Solotängzerinnen Elſe Henkel,
Alice Schüler, Marie Zimmermann ſowie Kätchen
Schwebe und den Damen des Korps de Ballett einige
charakteriſtiſche Tänze mit Schneid und Grazie vorgeführt, die
ſich ſehr intereſſant geſtalteten. Die Ausſtattung des Stückes
ließ nichts zu wünſchen übrig.

Süßmilchs Walhallatheater. Die rührige Direktion genannten
Theaters gibt ſich alle erdenkliche Mühe, ihren Beſuchern alles Sehens
und Hörenswerte darzubieten bezw. alle Größen der Varieteebühne zu
engagieren. Wenn es auch in einigen Fällen möglich iſt, die hervor
ragendſten Künſtler nur zu kurzen Gaſtſpielen zu gewinnen, ſo ver
dienen doch die erwähnten lobenswerten Bemühungen der Walhalla
direktion beſondere Erwähnung. Dienstag, den 26. und Mittwoch,
den 27. d. Mts. wird dem Halleſchen Publikum durch das zweimalige
Gaſtſpiel des allgemein als beſter deutſcher Vortragskünſtler und durch
ſein ſelbſtgeſchaffenes Repertoir in ganz Deutſchland rühmlichſt be
kannten Humoriſten Siegwart Gentes eine beſondere Ueber
raſchung zu teil. Erwähnter Humoriſt iſt dem hieſigen Publikum
zwar nicht direkt ein Fremdling, jedoch ſind ſeit ſeinem letzten Auf
treten in Halle mehr als neun Jahre vergangen. Jn dieſer Zeit
erntete er überall den reichſten Beifall, ſo feierte er vor kurzem im
„Wintergarten“ zu Berlin und im Zentraltheater zu Dresden wahre
Triumphe.

Die Rieſen der Vorwelt. Aus Kiel erhalten wir nach-
ſtehende Mitteilung: Jn einem geiſtvollen Vortrage gab geſtern
abend Herr Dr. Rud. Magnus, Redner des „Kosmos“ aus
Stuttgart, eine umfaſſende Ueberſchau über das, was der
Menſchengetiſt von den Lebeweſen einer Zeit ergründet hat, die
Jahrmillionen hinter uns liegt. Die überaus zahlreich erſchienene
und ausgewählte Zuhörerſchaft, Damen und Herren, folgte mit
geſpannter Aufmerkſamkeit den intereſſanten Ausführungen des
äußerſt gewandten Redners. Herr Dr. Rud. Magnus ſpricht
über das gleiche Thema am nächſten Montag in den
„ThaliaFeſtſälen“ in Halle. Wer ſich einen wiſſenſchaftlichen,
genußreichen Abend verſchaffen will, dem kann man nur raten,
den Vortrag des „Kosmos“ Redners zu beſuchen.

Geſellſchaftsreiſen nach Jtalien. Das Reiſebureau der
Hamburg-Amerika- Linie veranſtaltet im Laufe der nächſten
Monate eine große Zahl von Geſellſchaftsreiſen nach Jtalien,
deren Dauer 15 bis 36 Tage beträgt und die ſich teils auf Oberitalien,
die Riviera und die herrlichen Seen der Südalpen beſchränken, teils
bis Rom, Neapel, Sizilien und Corſica ausdehnen. Andere Reiſen
führen durch die landſchaſtlich und kunſthiſtoriſch hervorragendſten
Gegenden Spaniens, nach dem prächtig gelegenen Algier, nach Conſtantine,
den großartigen Ruinen von Timgad und Carthago, ſowie nach
Tunis und bis tief ins Land hinein nach Blida mit der berühmten
Chiffaſchlucht und zur Oaſe Sidi Okba. Auf der letzten Frühjahrs-
Orientreiſe verleben die Teilnehmer die Oſtertage in Jeruſalem und
beſuchen die Metropole der arabiſchen Welt, Kairo, Athen mit ſeinen
wunderbaren Baudenkmälern, Smyrna und das durch ſeine Lage wie
ſeine Marmorbauten gleich berühmte Konſtantinopel. Ferner beginnen
im Mai wieder die allmonatlich den Sommer hindurch wiederkehrenden
Geſellſchaftsreiſen nach Paris und London und am 23. Mai nimmt
die diesjährige Reiſe um die Erde ihren Anfang. Spezialproſpekte
r alle auſgeführten Reiſen ſtehen Jntereſſenten unentgeltlich zur Ver

gung.

Zuſammenſtoß. Geſtern vormittag kurz nach 9 Uhr ereignete
ſich vor dem Grundſtücke Merſeburgerſtr. 71 ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Motorwagen der Fernbahn Halle- Merſeburg und einem Geſchirr
aus Burgliebenau. Am Motorwagen wurde der Vorderperron ſtark
beſchädigt, während vom Laſtwagen die Deichſel abgebrochen wurde.
Ueber den Unfall wird uns von beteiligter Seite noch gemeldet Geſtern

vormittag kam es auf der Merſeburgerſtraße an der Rad-Rennbahn
zu einem Zuſammenſtoß eines Fernbahnwagens mit einem zweiſpännigen
Schlempenwagen des Rittergutes Burgliebenau. Durch den ſeitlichen
Anprall der Geſchirrdeichſel wurde der bei der Fernbahn angeſtellte
Wächter Schoch zur Seite geſchleudert, wodurch er Kontuſionen an der
rechten Seite erlitt. Der Unfall iſt durch das plötzliche Scheuwerden
eines jungen Pferdes, welches von der Seite her in den Motorwagen
hinein drängte, hervorgerufen worden. Es dürften manche derartige
Unfälle vermieden werden können, wenn Geſchirrführer, die unruhige
Pferde haben, dem Motorwagenführer im Notfall rechtzeitig ein Zeichen
geben würden, damit dieſe ſich danach richten könnten.

Racheakt. Geſtern abend gegen 7 Uhr verletzte die frühere
Lohndirne Berta Schäfer, Gr. Wallſtr. 1 wohnhaft, in ihrer Wohnung
den Viehhändler Otto Bruchardt, Trothaerſtr. 4 wohnhaſt, dadurch
ſchwer, daß ſie ihm Schwefelſäure ins Geſicht goß. Die
Tat iſt ein Rach eakt, weil Bruchardt ſein Verhältnis zu der Schäfer
gelöſt hatte.

Brandausbruch. Geſtern vormittag 103 Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem Grundſtück Pfälzerſtr. 6 gerufen, woſelbſt in der
in der erſten Etage gelegenen Wohnung des Malermeiſters Wilhelm
Böhme das unter dem Ofen liegende Balkenlager in Brand geraten
war. Die Wehr rückte nach ſtündiger Tätigkeit wieder in das
Depot zurück.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau Finſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 19. Februar 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
e geſtellt 30834 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 2.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Boruſſia“, von Santos, 18. Febr. von Rio de Janeiro nach Bahia
abgeg. „Dortmund“ 18. Febr. von Rio de Janeiro abgeg.
„Virgo“ 19. Febr. morgens 8 Uhr Brunsbüttel paſſ. „Fürſt
Bismarck“, nach Havanag und Mexjko, 18. Febr. nachm. 2 Uhr
von Corua abgeg. Kronprinzeſſin Cecilie“ 18. Febr. morgens
9 Uhr in NewYork angek. „St. Croix“, nach Weſtindien und
Mexiko, 18. Febr. nachm. 5 Uhr in Antwerpen angek. „Poſei
don“, nach Libau, 19. Febr. morgens 2 Uhr Brunsbüttel paſſ.
„Nicomedia“ 16. Febr. nachm. 4 Uhr von Aſtoriag abgeg. „Man-
cheſter Merchant“ 17. Febr. morgens 6 Uhr von New-Orleans
nach Hamburg abgeg. „Badenia“ 18. Febr. morgens 8 Uhr in
Baltimore angek. „Albano“ 17. Febr. morgens 6 Uhr in New-
York angek. „Hohenſtaufen“, von Oſtaſien, 17. Febr. Sagres paſſ.
„Sparta“, vom La Plata, 18. Febr. von Teneriffe abgeſ.
„Aſſyria“ 15. Febr. in Basra angek. „Naſſovia“, nach dem La
Plata, 16. Febr. nachm. 4 Uhr in Antwerpen angek. „Pringz
Oskar“ 16. Febr. von BuenosAires nach Genug abgeg. „Bul-
garia“ 16. Febr. von Rio de Janeiro nach Genug abgeg. „Me-
teor“, auf der Mittelmezrfahrt, 18. Febr. morgens 7 Uhr in Al-
gier angek. „Eger“, nach Südbraſilien, 18. Febr. morgens 9 Uhr
in Liſſabon angek. „Cheruskia“, nach Weſtindien, 18. Febr.
nachm. 8 Uhr von Havre abgeg. „Kaiſerin Auguſte Victoria“,
nach NewYork, 18. Febr. morgens 10 Uhr 35 Min. Sceilly paſſ.
„C. Ferd. Laeisz“, von Oſtaſien, 18. Febr. abends 8 Uhr 35 Min.
auf der Elbe angek.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle g. S.: Peckolt und Raake, Riebeckplatz.
„PrinzRegent Luitpold“ 18. Febr. Dover paſſ. „Prinz Ludwig“
18. Febr. in Colombo angek. „Karlsruhe“ 18. Febr. von Fun-
chal abgeg „Coblenz“ 18. Febr. in Bremerhaven angek. „Mainz“
18. Febr. Dover paſſ. „Halle“ 18. Febr. in Bahia angek.
„Schleswig“ 18 Febr. nachm. 2 Uhr in Marſeille angek. „Kaiſer
Wilhelm II.“ 18. Febr. nachm. 7 Uhr Dover paſſ.

Beoermann Linie. (Bureau für den VBeztiHalle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg S
„Jeannette Woermann“ auf Ausreiſe 17. Febr. von Las Palmas

g. Alexandra Woermann“ auf Ausreiſe 18. Febr. in Las
Palmas eingetr. „Lothar Bohlen“ auf Ausreiſe 19. Febr. in
Rotterdam eingetr. „Kurt Woermann“ auf Ausreiſe 18. Febr
in Rotterdam eingetr. „Erich Woermann“ auf Ausreiſe 18. Febr,
in Loanda eingetr. „Profeſſor Woermann“ auf Heimreiſe
18. Febr. in Las Palmas eingetr. „Eleonore Woermann“ auf
Heimreiſe 18. Febr. in Conakry eingetv,

Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
21. Februar: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, Nach
laſſen der Niederſchläge, etwas kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halleſche Kaliwerke, A.G. Halle a. S. Die Verwaltung
teilt mit, daß in der kürzlich fündig gewordenen Bohrung Hsl-
leben IV in der Nähe des Bahnhofes Holleben- Beuchlitz über
einem Karnallitlager von durchſchnittlich 15,74 Proz. Chlor-
kaliumgehalt ein Hartſalz lager von ca. 5,8 Metern
Mächtigkeit und einem durchſchnittlichen Chlorkaliumgehalt von
19,61 Proz. erbohrt wurde, nachdem die bisherigen Bohrungen
Hartſalz in größerer, alſo abbauwürdiger Mächtigkeit bisher nicht
ergeben hatten.

y. Bruckdorf-Nietlebener Bergbauverein, Ein Konſortium
erwarb die Kuxenmajorität der ſeit 1869 beſtehenden
Gewerkſchaft des Bruckdorf-Nietlebener Bergbauvereins in Halle
a. S. Das Bruckdorfer Werk verfügt über eine Gerechtſame
von 2500 Morgen, hat eigene Tiefbohranlagen, zwei Schwelereien
und Paraffinfabriken von 1 Million Kilogramm Leiſtungsfähig-
keit, während in Nietleben eine große Brikettfabrik von 30 Doppel-
wagen täglicher Leiſtungsfähigkeit, eine Naßpreß- und eine
Ziegeleianlage vorhanden ſind. Das dort anſtehende Kohlen
quantum wird auf 126 Milliarden Hektoliter geſchätzt.

W. Leipziger Feuerverſicherungsanſtalt. Der auf den 8. März
dieſes Jahres einberufenen Generalverſammlung ſoll die Verteilung
einer Dividende in der bisherigen Höhe von 275 Mk. für die
Aktie bei reichlichen Abſchreibungen in Vorſchlag gebracht werden.

—-y. Leipziger Kredit-Bank. Die Verwaltung hat beſchloſſen,
der für den 3. März einberufenen Generalverſammlung die Ver-
teilung einer Dividende von 8 (7) Proz. vorzuſchlagen.

y. Gothaer Lebensverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit.
Nach vorläufiger Feſtſtellung wurden von der Gothaer Bank im Jahre
1906 neue Verſicherungen über 58 Mill. (1905: 55 Mill. AC)
abgeſchloſſen es iſt dies der höchſte Neuzugang, den die Anſtalt in
einem Jahre erzielt hat. Die Sterbefallſummen ſind mit 161 Mill.
gegen das Vorjahr (17 Mill. um reichlich 12/, Mill. C. zurück
geblieben, obwohl rechnungsmäßig an derartigen Summen ungefähr

Mill. mehr als für 1905 zu erwarten war. Nach Abzug aller
Abgänge durch Tod und bei Lebzeiten erhöhte ſich der Geſamt-
beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen bei der Bank auf
921 Mill. C.

Porzellanfabrik Triptis, A.G., Triptis und Teplitz-
Turn. Der Rohgewinn in 1906 betrug bei dem von 1
auf 2 Mill. erhöhten Kapital 536 496 A. (i. V. 211 451
Zu Abſchreibungen werden 93407 (40 704 ge-
fordert. Aus dem 448 089 A. (170 777 betragenden Rein
gewinn ſollen 20000 (5000 in das Unternehmen
zurückgeſtellt und weitere 41 146 A. (15 784 der Reſerve
zugeſchrieben werden. Die Dividende beträgt 15
Prozent (12 Proz.), zum Vortrag auf neue Rechnung ver-
bleiben 29 685 A. (11623 Der Auftragsbeſtand beider
Werke wird als ein zufriedenſtellender bezeichnet.

Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte Stuttgarter).
Die neuen Anträge auf Todesfallverſicherungen ſind im Jahre 1906
wieder um mehr als 3 Mill. gegen das Vorjahr geſtiegen. Es
wurden eingereicht: 9883 Anträge über 68 124 300 Verſicherungs-
ſumme (gegen 9382 Anträge über 65 072 500 A. im Jahre 1905).
Neu abgeſchloſſen wurden 7676 Verſicherungen über 53 613 625
Kapital (gegen 7538 Verſicherungen über 53 165 580 C. im Vorjahre).
Nach Abzug der durch Tod, Ablauf und Verfall ausgeſchiedenen Ver
ſicherungen verblieb ein Reinzuwachs von 4784 Policen mit
34 802 980 A. Verſicherungsſumme (im Vorjahre 4642 Policen mit
34 992 455 C.). Der vorzeitige Abgang durch Kündigung und Verfall
betrug 0,81 der im Jahre 1906 auf den Todesfall verſichert ge
weſenen Summen. Der Abgang durch Tod iſt wiederum hinter dem
des Vorjahres zurückgeblieben es wurden nur 8 075 796 C fällig
gegen 8249070 im Vorjahre; die außergewöhnlich niedrige Sterblichkeit
des Jahres 1905 iſt alſo im Berichtejahre noch übertroffen, was für
den Ausfall des Jahresüberſchuſſes von ſehr S Einfluſſe ſein
wird. Einſchließlich des noch vorhandenen Beſtandes an Ausſteuer-
verſicherungen, die die Bank ſeit 1904 nicht mehr abſchließt, war Ende
1906 ein Geſamtverſicherungsbeſtand von 125 990 Policen
mit 780 683 206 Verſicherungsſumme vorhanden.

Weſtdeutſche Bodenkreditanſtalt in Köln. Die Bank er
zielte im Jahre 1906 an Hypothekenzieſen 4 250 791 M (i. V.
3865 064 Sie zahlte an Pfandbriefzinſen 3 541 752
(3 218 152 Der Reingewinn beträgt 887 318
(925 951 hiervon ſollen wieder 7 Prozent Dividende
auf 8 000 000 A Aktienkapital verteilt werden. Die Geſamt-
ſumme der zirkulierenden Hypothekenpfandbriefe bezifferte ſich
Ende 1906 auf 92 713 700 A. Zur Deckung für die umlaufenden
Hypothekenpfandbriefe ſind in das Hypothekenregiſter Hypotheken
von 99 100 676 eingetragen, ſodaß eine Ueberdeckung von
6 386 976 beſteht.

y. Pennſylvania-Bahn. „Sun“ meldet Seitens der Verwaltung
der PennſylvaniaBahn und der Bankiers, welche gewöhnlich die Finanz
geſchäfte dieſer Bahn ausführen, wurde der Plan erwogen, eine
Anleihe auszugeben, die den Vetrag von 50 Millionen
Dollars nicht überſchreiten ſolle. Ein Teil dieſer Anleihe ſolle im
Auslande untergebracht werden. Die NewYork Times“ erfährt,
die Anleihe werde hauptſächlich zur Fortſetzung des Ausbaues der End
ſtation NewYork und zur Beſchaffung von Ergänzungsausrüſtung dienen.

x. Der Verwaltungsrat der Kopenhagener Vereinigten Dampf
ſchiffahrts Geſellſchaft beſchloß in ſeiner Sitzung am 19. er., der General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 5 für das
Jahr 1906 vorzuſchlagen.

y. Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor
Baumwollſpinnerei Erlangen 12 (im

orjahre 10 90). Bremer Rolandmühle 79), (i. V. 9
Bremer Tauwerkfabrik in Grohn 6 (i. V. 5 90).
Celluloſefabrik 9 of wieder 12 Nordböhmiſche
Kohlen-Geſ. 12 Harzer BankVerein s(i. V. 89/). Paderborner Bankverein Vorz. Aktien
wieder 4 Stammaktien wieder 0. Preußiſche Feuer
Verſicherungs geſellſchaft wieder 25 wobei aber wegen
Verluſten in San Franzisko die Rücklagen gekürzt werden mußten.
Berliner Aquarium wieder 45 „Neptun“, Waſſer
leitungsſchäden und Unfallverſicherungsgeſellſchaft, Frankfurt a. M.
wieder 24 Meißner Ofen- und Porzellanfabrik
Teichert 10 (9 Dresd nexr Elblagerhaus 6
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FebruarMärz 1908: 10,90 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,70 ab Magdeburg.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,60 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

0. Feb (E Drahtbedeburg, 20. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.er excl. dons o Rend. 8,65 8,75, er h n
Rachprodukte excl. 75d gRtend. 6,90—7,15. nz: ruhig, ſtetig.

h T 18,50 18,62x.Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,25 18,37x. Tendenz: ſtetig.
Gem. Melis mit Sack 17,75 17,87x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Ham
er Februar 17.906, 18,00V. Mai 18,206. 18,258.
in 17.906G, 18,00B. Auguſt 18,506G, 18,55B.
April 18,056, 18,108. Oktober Dezember 18,156, 18,20.

Tendenz ruhig.

gamburg, 20. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzuder I. Produkt.

Baſis 88 96 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg
per Februar 17,95. Auguſt 18,55.
März 17,95. Oktober 18,35.
Mai 18,25. Dezember 18,10.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Weizen per Mai 187,50 A. Juli 188,50 Sept.
Roggen per Mai 177,00 Juli 178,00 Sept.
Hafer per Mai 175,75 Juli 177,75
Mais per Mai 132,00 Juli 130,25 AC.,
Rüböl per Mai 63,80 AC, Okt. 56,90

törſe von Berlin vom 20. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe war zu Beginn politiſch verſtimmt auf die Reuter
meldung aus Honolulu, daß dort ein japaniſches Geſchwader ge
ſichtet worden ſei, und ferner, daß die Kapitaliſten von Hawaii
an das japaniſche Auswärtige Amt telegraphiert hätten, daß die
Japaner auf Hawaii ſich entſchieden dem Einwanderungsverbote
widerſetzten. Da außerdem der geſtrige Verlauf der New-Yorker
Börſe nicht befriedigte und die Berichte aus Rheinland- Weſtfalen
dahin lauten, daß die Ernezuerung des Stahlwerksverbandes
durch beſtehende Differenzen weiter in Frage ſtehe, ferner daß
infolge des Rückganges des engliſchen Marktpreiſes der Preis für
Luxemburger Roheiſen nach Blättermeldungen um 4 ver
Tonne ermäßigt wurde und ſchließlich, daß das Siegerländer
Roheiſenſyndikat am 7. Juli abläuft, war die Geſamttendenz
gedrückt. Der Montanaktienmarkt zeigte auf der ganzen Linie
Kursrückgänge, die in Hüttenaktien über 11, ca. 2 Proz. be
trugen. Kohlenaktien ca. 1 Proz. ſchwächer. Banken matt.
Dreiprozentige Reichsanleihe träge, Japaner im Einklang mit
London ſchwach. Ruſſen von 1902 auf Paris behauptet. Ameri-
kaner matt. Bahnen unregelmäßig und zum Teil ſchwächer.

Tendenz ruhig

Schiffahrksaktien ſtetig. Tägl. Geld 5 Proz. Beginn der
zweiten Börſenſtunde Montanakkienmarkt feſt, urghütte bei
245 um 3 Proz. höher, angeblich auf eine Kombination mit Katto
witzer Bergbau und Donnersmarckhütte. Von Hüttenaktien
Bochumer anziehend. Banken, Bahnen, Fonds und Schiffahrts
aktien unverändert. Privatdiskont 476 Proz.

ſehte Draht und Fernſprech-Nachricgten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Graf Stolberg Reichstagspräſident.
Berlin, 20. Febr. Jn der heutigen Sitzung desReichstags wurde Graf u o Stolberg en mit

214 von 383 abgegebenen Stimmen zum Präſidenten
Kwprhin Spahn (Zentr.) erhielt 164 Stimmen, Dr.
Paaſche (nl.) vier und Freiherrv. Hertling (Ztr.)
eine Stimme.

Berlin, 20. Febr. Zum erſten Vizepräſidenten wurde
Paaſche ((natlib.) mit 209 Stimmen bei 167 Stimm-
enthaltungen gewählt.

Berlin, 20. Febr. Jm Prozeß Pöplau, in dem
heute die Plaidoyers ſtattfinden ſollten, ſandte der Ange
klagte an das Gericht ein Entſchuldigungsſchreiben, daß
er zur heutigen Verhandlung nicht erſcheinen werde, da er
geiſtig und körperlich nicht imſtande ſei, der Verhandlung zu
folgen. Da er gleichzeitig ein ärztliches Atteſt einſchickte,
beſchloß der Gerichtshof, die Verhandlung bis Freitag vor
mit in Uhr zu vertagen.

Wilhelmshaven, 20. Febr. Zum Empfang des
Kaiſers hatten ſich geſtern abend eingefunden die Ad-
mirale v. Tir pitz und v. Bendemann, Vizeadmiral
Wodrig und Kontreadmiral Ehrlich. Derſelbe be-
r den Kaiſer auf die „Deutſchland“ und verweilte dort
is um 11 Uhr. Der Kaiſer übernachtete auf der „Deutſch-

land“. Nachts herrſchte ein orkanartiger Sturm mit Ge-
wittererſcheinungen.

Wilhelmshaven, 20. Febr. Der Kaiſer begab ſich
um 11 Uhr nach dem Exerzierſchuppen, wo die Ver
eidigung von 900 Rekruten erfolgte. Nach einer Rede
des Geiſtlichen hielt der Kaiſer eine kurze Anſprache. Die
Feier ſchloß mit einem von Kontreadmiral Kindt ausge-
brachten Hoch auf den Kaiſer. Jm Anſchluß an die
Rekrutenvereidigung nahm der Kaiſer militäriſche Mel-
dungen entgegen und begab ſich ſodann ins Offizierkaſino
zu einem Frühſtück, an dem das Gefolge, die anweſenden

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. Fehbruar, 2 Uhr nachmittags.
her a2usführliohe Kurszettel ersecheintin äer Fräh- Ausgabe Kisenbahn- Akten.

Deutsche kisenh. B.-0. III 112.40B

Weechsel-Kurse, 98.8007 üde -kü en. e 77ulyraneres Schantungbahn 103,400
Ansterdam Kurz Elektrigche Hochhaho 131,006Zrüssa a 4 2222 en Wenn Crosse Berliner Sirabenbabn e 298 182.7066
ſtalien J n n Franzosen unt. er 22 e 146.706Kopenhagen 9 Lombdarden olt, IIIIIIIIIIIIIIIIIX, 32.40
loadon Canada-Pazifie abg. 187,00BNew-Vork via GotthardbahnParis kurz ltalien, Neridionalbahn 154,50Schweit do. MittelmegrbahnPetershorg e 7 luremdb. Prinz Keinrichbahn h 146.,00
Wien e bun. 84.900 Wesitsizilaniache kizenbabn 68,60

aneiro auf lonöon 15e g à Eisenbahn-Obligationen.
elasorten.

490 Hordhausen-Wernigerode.

Savereigns e e 22222 720 franez-Stüche 16,30 nAmerikanische Noten ERisenbahp-Prioritäten.
Zelgische L. 81,00BDänische do e 4 90 ßöhm. Roräb, Golä Odl. e 2229 757
knylieche do. 20,50 3 90 Dux-Pragerfranzözische do. 31,30 4 80 Desterr. Gold Pr. 29.606
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4 Kerzeburg 1901 unc, 10, 102000 Goihoer Grandkredit-Benk 18, 506
3 e 90 München 1903-- 04 96,00B Leipziger Kreditanstalt 173,2020
3 9 Haumberg 1897/1900 conv. 95,506 Magcehburger Bankverein 138,00B

32 20 Weimot 1888. 43 u r Weo490 Warmser Stadt-An. 100, 706 Miſteldeutsche Kredit-Bank
Haſionalbank für Deutsculand 135, 1080
desterr. ürediſ- Anstalt alt. 215,0006

Plſandbriefe. Priersburger ültkonio- Bank 177.25
Preubische Boden-Kredit- Bank e 163,506

t Lanuschoft]. Tenir.-Pfbr. a da. Teniral-Boden- Kredit 188,500
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45 Sächzisäie landsch.-Pidbr. 102500 Sächeitche hant 139 90
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x Poruglesen on f. 3. e 70,2060 An lo-Kontinental-Guano 114,006
49 Rumänen amert, 1890 a 93.816 An alticche Kohlanwerke 123,106
e. i868 91.00 Inianis, Gew, FadnitKorn 1880 III 76,80 Baer 4 Siein Kei III 343.50do. 1902 r 7 79,0060 ad Elektr. N2 106

53 r J hoo e e.er amworf. t. 3. l m er i e so so d. Masch. Schwrik. 236.100
r A. IIITlrienieue 140 0080 Blieszenbach A. 62.7049 ar. e eereeeeree 95,50 Rochower Astahl e 242.00Be d greunschw. Kohl. i. .....7. 267,70do. Kaatzrente 97 84.20B oder 134, obCo. Elser, h. Aal Butte 4 Ca., UHetall 3

6 un 101,00 Lhem. e 38950
[=m—ßäbanthaus Pauſf Schausei Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Dehitasch, Filenburg.

Consolidation Schalke 442, O0B Rhein -Nassa20. 303, 0006
Cottbuzer Masth. II 00 Rhein Sfahlwerte 201. 7006Cröllwitrer Papierfadrit 241. 006B Fiebec Montenu. 191.500
Desseuer an. 177.206 Rombacher hütte IIIIIIIIIIIIIII 218.206
Leotech. buxemb. V.-A. 195. 506 Rositzer Oraunkohlen 227. 50

do. Veberses, Elektr. Akt. 1655, 00 h o. Zackerföbrik 125, 0066
éo. 635 ähicht. 340.906 Sächs.-Thür. Braun IIIIIIIIIIIIIII 100,0066
do. Waffen u. MAun. 265. 50 do. do. St.-Pr. 115, 0000Dennerzmorch-Hütte on 295 50 Faline Falzungen 105.706

Dortmunder Union lit. 85. 50b6 Sangerhäuser Merch, 208,106
Dortmunder Union lit. D. 102. 0066 Schaſker Gruben
Dynamii-Trust. [I76, 00B Schering, Chem. Fabr. 279.26
kilenburger Rafaon 7 Schles. Bergb. 7 442.606kiniracht, Zergw. G IIIIIIIIIIIIIII 372.50 Schles. Porti. Zement, LIIIIIIIIIIIIII 181 5656
Elekira Dresden IIIIIIIIIIIIIIII 79.80 Schuckert. Cleär. 117.00
Eklektr. Untern. Wrich. 7 170,90thErchweiler Berg. 250. 50 Siemens Glashötten (261. 20

do. kiten 148,000 Staßf. Chem. s 135,90bBCeitw, kiteng. 237.20 Stettin-Bredower Fort Lement. 162 50
Gelsenkirch. Berg. 214. 7000 Stett. Volkan 264 00Georg-HMarisnhüſte 92.50 J Stolberg. Zinkh. neu. [170.20

od. Str. 114,90 Fodenbörger Hasch. 89.80Gesallschaft f. elektr. Untern. 1237,20 J Thale, kisenh, St.-Pr. 132.5000
oGlauxiger Zockerfahris IIIIIIIIIIIIII 128.906B do. d. V. 137,60

Vette Thäringer Salinen 62.200Haſlesche Maschinen 392, 00B Wegelin a Hübner, Masch, 154,506
Hannov. Banges. St.-Pr. 102, 10b6 Westeregelger Alkal. 214,7500
Hannoyv. Masch. St. Pr. A. B. e e 390 0066 Westt. Draht-Ind. e e 217,0050
e ener Berghan e e e DIIIIIII 221 20 äo. Stahlw. 129,40
Harimann söchs. Maschinenfadr. 133.,00 Wittener Gubstahl! 261.20
Harzer 4. u. B. 100. 60 Wrede, Mölzerei. 83.306tiatpe Cis. o. St. 215. 90 Wurm-Revier 149 00B
Hemmoor Portland. 162,10b0 Feitzer MHaschinenfabr. 244,5060

j IIIIIIIIIIIIII 15420 J 7e. Schlass-Kurse.hösch, kisen U. Stahl e e e 233 ſenden ruhig

e dic e n.Kaliwerts Archerzlehen 157,00 Berl. Handelsgesellschaft. e 17 1.75
Kattowitter Bergbau. 217.506 Darmstödter Bank 137 80

R. 2 b Deutsche Bank 242.90h

Kördisgorier LuGertabrit [172.001B Lrez der Bann 1577Kyfthänzerhüſte S5.55 s Hanonalbank für Deutschland. 13510
25 Oesterr. Staatsbahn. 146.,50e e eltolien. Mitialmeerdahn

e Peonsylv. Bahn 129.76Leopoldsgrude Edderitt 118,70600 3 90 Reichsonleihe e 86,19i 177305 Bochumer Gudstahl. 242,90
l. Löwe 4 Co. 267.000 Deutsch-luxemdb. V.-A. es uMaszchioenfabrit Bouckev 117,20 Vortmunder Union-(.
Monden z Schwerte Pr.-Att. 117,0000 laurahütte e 22e22 e 45.
Nilowiesr kisen e 131,26b0 Konsolidstion oNälheim Bergw. 175, 00 Geisenkirchener Bergwerk 3
eoe Bod.A 129,60 Harpener e e 2229 e 221,49Mederl. liohlenn. 1760000 Brobe Berl. Straterdada 182 80
Nordstern Steinkohlen e 398.0000 hamburger Pabettanrt 150.70
Oberschl, kisenb. Bed. 132,7500 Norddeutscher Ueyo III 130.50

60. k.-ind. arg H.. 120.500 Bynamit-Trust e 176.20
Obericil. Rötiwerte 161 200 Mohenlebe
Orenstein Awppr! [222, o Phönix 215,Phönix Bergw.- III 2165,5006
meeKursnotierungen der Leipziger Börse vom 20. Februer, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schauseil Go-, Ha le a. S.

Olvideade 1904 1905 Dividende 1904 19053 90 öchzigche ſRevie 36.356 zen re delenbani 7 7 I147.006
392 90 do Staatzanl. 100,100 Sücheitäie baut 6 6 1141,006
3 Leipzig. Stadtanleihe 097,006 Säzgitthe Bod.-Kred.-Anzt. 7 7 1145,750
358 90 e. o. 1904 (97,006 Grobe Leipriger Straßenbahn 758 831682.750
496 Cröliw. Paplerfabr. Ob 100,006 Ballesche Stradenbahn 4565 133, 00B
4 9 Hall. Strabenbahn h. 100.,756 Leipziger Elektr. Straseabehn 35 4 1103,500
4 90 ans Gewert, 0. I. 100,806 Altenburger Art. Brauerei 9 (9 1170,00B
1 do do. 1893 1109.600 Crölhwitzer Papiertabris 15 14
7 d. le 1897 100,406 Dörztew.-Rattmannsd, R. 2 3 67.4000
8 do. do. 1902 lI01,750 do. égo. Verz, 56 6560998,8064 50 Leiter Paratfin Obl. 99.750 Glaouiger Zuckertabrit 2 8 1128,406
39 90 D. Kr.-Anst, Pläbr.. 097.506 Hailesche Zuckerraftineris

a. o. 101,606 (ahte und aeue 6 1136.9064 m ler mil Kördisdorter Tockerfabrik 9 72 176.90Buntad. di 1014 101,700 Leipuiger Baumwolispinner. 14 16 267.006
a 90 Kammonsldant für Leipziger Bierbrauerei Rlehec 100 10 203,506

König St. Alle 066,250 Leipaſger Kammgarespinretei 7 10 175,756
Komwanelbank für Leipziger Malzfabr, Schteudir 7 3 129.266veigt. 5003. A. eine 101,700 Vanttelder uns 46.80,4 13450

Maumburger Oraunkohlen 11 12 1215,006
Aktien Portland Cementfabris Ralla 15 1124,50B

Stühr Co., Rammgernsy. 5 10 178,006
Jeſrf k. 9 i 245 900 Tünioger Gos 15 16 194.006Behm. do s 62 121.75B e 2 1 116.250Bezänehrader Ed. U. A. e Wernshaus. Mawmgara Verr.-Aj 9 8 1113.000

go. lit, B. 1255 284,26B Laitrar Paratfin 10 11 185.756u Deutgch Kred.-Anst, Sicht. Emalllierwerke
ahe ung dere 832 9 173 2666 vorm. Gnüchte l 5 8 1143,6060

Rrecit- e. Sperdant leiptig] O 5 1109,2566

ſendeot: ſagt.

Nachtrag-Kurse vom 19. Februar.
4 96 Sächtizehe Ptfandbriete maue 100,906 4276 hl Ledert. Eyck u. Str. 101.,600

Admirale und die Offiziere der an der Vereidigung beteiligt
geweſenen Marineteile teilnahmen.

Leipzig, 20. Febr. König Friedrich Auguſt
fuhr um 8 Uhr 6 Min. mit dem Sonderzuge nach Engels
dorf zur Beſichtigung der dortigen Bahnhofsbauten und des
Elektrizitätswerks der Staatseiſenbahnen in Connewitz. Jn
ſeiner Begleitung befanden ſich außer dem Gefolge der
Staatsminiſter Dr. Rüger und Generaldirektor Kirchbach.
Nach ſeiner Rückkehr um 11 Uhr 6 Min. begab ſich der
König unmittelbar nach dem Auguſteum zur Vorleſung des
Profeſſors Dr. Heinrici über neuteſtamentliche Begriffs-
geſchichte.

Dresden, 20. Febr. Der König hat den Nord-
deutſchen Lloyd anläßlich ſeines fünfzigjährigen Be-
ſtehens ein Glückwunſchtelegramm zugehen laſſen.
Der ſächſiſche Konſul in Bremen überbrachte dem Lloyd die
Glückwünſche der ſächſiſchen Regierung.

Bromberg, 20. Febr. Wie die „Oſtd. Rundſchau“ meldet,
wurden in Oſtrowo achtzehn und in Gneſen acht Schüler
vom Gymnaſiumverwieſen, weil ihre Geſchwiſter
beharrlich ſich am polniſchen Schulſtreik beteiligen.

Gneſen, 20. Febr. Der Propſt Piotrowicz iſt
auf ſeinen Antrag von hier nach Skalmierzyeze verſetzt
worden.

Emden, 20. Februar. Geſtern abend entſtand ein
heftiger Sturm, der ſich während der Nacht noch be
deutend ſteigerte und gegen 4 Uhr nachts ſeinen Höhepunkt
in einem Gewitter mit zahlreichen elektriſchen Ent-
ladungen erreichte, das etwa 20 Minuten dauerte und von
ſtarkem Regen und Hagelſchlag begleitet war. Gegen 5 Uhr
morgens hatte ſich der Sturm faſt völlig wieder velegt.

Metz, 20. Febr. Der Präſident der Handelskammer
und Beigeordneter der Stadt Metz, Jules Lallement,
iſt geſtern nachmittag infolge eines Herzſchlages plötzlich
geſtorben.

Paris, 20. Febr. Nach den amtlichen Ziffern wurde die
geſtrige Tagesordnung in der Kammer mit 390
gegen 39 Stimmen angenommen. Zur Minorität gehörten u. a.
29 gemäßigte Sozialiſten und 3 Sozialiſtiſch-Radikale. Die Ma-
jorität beſteht aus den radikalen Gruppen der demokratiſchen
und republikaniſchen Vereinigungen, 7 Sozialiſten, 44 gemäßigten
Republikanern und 28 Monarchiſten und Nationaliſten. Der
Abſtimmung enthielten ſich 127 Deputierte, und zwar 27 Radi-
kale, 20 Sozialiſten, 15 gemäßigte Republikaner, 60 Konſer-
vative und Nationaliſten.

Petersburg, 20. Febr. Wie „Rußtki Jnvalid“ mitteilt.
wird das vierbändige Werk Kuropatkins über den
Krieg mit Japan auf Staatskoſten gedruckt. Es kann
aber, da dem Autor die geheimen Dokumente nicht in vollen
Umfange zu Gebote ſtanden, nicht als dokumentariſch

gelten. WerkDie Behauptung der „Times“, daß das Werk
Kuropatkins konfisziert worden ſei, iſt falſch.

Odeſſa, 20. Febr. Die Getreidebörſe iſt heute
vollſtändig geſchäftslos. Die Exporteure ſind an der
Börſe nicht erſchienen.

Montevideo, 20. Febr. Die Hafen arbeiter haben
den Ausſtand erklärt. Jhre Forderungen gehen auf
Lohnerhöhung und neunſtündige Arbeitszeit. Die Arbeiter
beabſichtigen, eine Abordnung nach Buenos Aires zu ſenden,
die ihre dortigen Berufsgenoſſen auffordern ſoll, die Lade
arbeit für die nach Montevideo beſtimmten Schiffe zu
ſperren.

Tokio, 20. Febr. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Der Wortlaut des Amendements zum Einwande-
rungsgeſetz der Vereinigten Stagoten wurde
geſtern hier veröffentlicht und erregte große Unzufrieden
heit. Die beſſer unterrichteten Kreiſe ſchienen darauf vor-
bereitet zu ſein und fügen ſich in die Lage, die ſie als un-
vermeidlich betrachten. Eine aufmerkſame Beobachtung führt
zu der Annahme, daß ſich der Bevölkerung keine Erregung
bemächtigen wird, wohl aber ein peinliches Gefühl, das durch
Berichte verurſacht wird, wonach die Leute in San
Francisco ſich eines Erfolges rühmen.

Honolulu, 20. Februar. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Ein japaniſches Geſchwader iſt hier geſichtet
worden. Eine hier geſtern abend abgehaltene Verſamm
lung von Japanern hat dem Präſidenten Rooſevelt ein Tele-
gramm zugehen laſſen, das gegen das Verbot der Ein
wanderung von Japanern Einſpruch erhebt mit dem Hin
weis, daß dadurch die Japaner dauernd zu Sklaven gemacht
würden. Auch die Kapitaliſten von Hawaii haben an das
japaniſche Auswärtige Amt telegraphiert, daß die Japaner
auf Hawaii ſich entſchieden dem Einwanderungsverbot wider
ſetzten, das unvereinbar ſei mit der Würde des javaniſchen
Reiches und verderblich für die Jntereſſen Japans anf
Hawaii.

n ZTZSZZTZ S(Schluß des redaktionellen Teils.)

Oft haben Kinder
Beſchwerden beim Verdauen der Milch,

da dieſelbe im Magen zu ſchnell gerinnt.
Mondamin hat die wertvolle Eigenſchaft, dieſes

ſchnelle Gerinnen zu verhindern.
Das iſt einer von den Gründen, weshalb Milch

und Mondamin ſolch ausgezeichnete Nahrung für
Kinder nach dem Zahnen bilden.

Mondamin überall erhältlich in Paketen à 60, 30 und 15 Pfg

Preisnotierungen für Kuxe vom 20. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. s

e Am naci- Ingebo! krage gebetAdler Akſien volle 52 54 Haasa2-Silderberg 2490 24560
e San u 669 87 Ah o. 3820 40alls 22 5 eldburg- Aktien 71 7396Aexanders hell 8075 8260 Keldrungen end je 1600 1675
Beine 6950 7050 I Uermann 675 700ieworckehal- Aktien 55 58 immenrode 1750 1500VDurbach 7278208228 12800 13199 leohbannathai 22 wut u 4550
Carlsfund X 8300 8400 Ludwigshalj e 282 102 104
Ceniraw 1000 1020 Krägershall- Aktien volle 73 0 75
W 4809 490 UWeolſe:hall 225 275Deuntache Raſi- Akten 1222 123 Heu-Bleicherede- Aktien 9532 980
Deutzhland 4725 4775 Koräbäuser Kali- Aktien 959

5700 8900 Roiceohall.. 475 51fmi hell uns u kg. 2700 2750e R 8 Sachen eimar e 1140 1190Glückanf-Sondendacsen 18100 J Salzmünde 2390Srouderzes reo Sachten 4425 4550 Siegtnes 2575 2625
Güatnerrdal 4900 4950 Fccieferkaute 1000 1075V. Kali Ahtier e 74 75 Wenéland mee 525 550

Tendenz: rubig.
An- und Verkauf von Wertpapferen, Einlös ung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wechgel- Verkehr etc.
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Jhr Lebenslauf
geſtaltet ſich angenehmer, Jhre Einnahmen erhöhen ſich und
Ihre perſönlichen Erfolge mehren ſich bedeutend, wenn Sie
fremde Sprachen beherrſchen. Wollen Sie ſich gründliche
Sprachkenntniſſe aneignen, ohne vorher viel Zeit und Geld
zwecklos zu opfern, ſo ſtudieren Sie fremde Sprachen nach
den Unterrichtsbriefen der Methode Touſſaint-Langen-
ſcheidt. Sie tun für Jhre Zukunft unbedingt das einzig
Wahre und Beſte, wenn Sie Jhre freie Zeit zum Selbſt
ſtudium fremder Sprachen verwenden.

Die Methode TouſſaintLangenſcheidt bietet Jhnen
zweifellos die allerbequemſte Art des Studiums, denn Sie
ſind nicht an beſtimmte Stunden gebunden, ſondern lernen,

in den 40er Jahren, Spiritus
brenner, Schmiede, Stellmacher,

r Gutsgärtner, Kutſcher,
w

Knechte, Tagelöhnerfamilien, Land

wenn Sie die Luſt dazu haben. Die Ausſprachebezeichnung
der einzelnen Wörter iſt auf das allergenaueſte angegeben,
ſo daß Sie ſich von vornherein eine echt nationale Aus
drucksweiſe angewöhnen.

Mit ihrer ſeit fünfzig Jahren ſtändig verbefferten
und vervollkommneten Lehrweiſe, mit Anordnung und Vor
führung des Stoffes ſowie mit ihren Winken und Be
lehrungen, wie das Studium anzupacken iſt, bietet Jhnen
dieſe Methode das Hervorragendſte auf dieſem Gebiete. Es
hieße Zeit verſchwenden, wollte man die durch Tauſende
von Zuſchriften anerkannte Gründlichkeit, Klarheit und un
bedingte Zuverläſſigkeit noch beſonders preiſen dieſe
Methode ſpricht für ſich ſelbſt!

Es erſchienen bisher Unterrichtsbriefe für: Deutſch,
Engkiſch, Franzöſiſch, Jtalieniſch, Rumäniſch, Ruſſiſch, Schwe
diſch, Spaniſch (ſämtlich für Deutſche). Preis jeder Sprache,
die 36 Briefe mit wertvollen Gratisbeilagen umfaßt, 27 Mk.
(bei Einzelbezug der Briefe je 1 Mk. oder in ſechswöchent
lichen Raten von 3 Mk.).

Die intereſſante Einführung in den Unterricht einer
beliebigen Sprache ſowie Proſpekte über hervorragende
Wörterbücher und Sprachführer mit gleicher Ausſprache
bezeichnung (2——-3 Mk. 2c.) ſendet Jhnen gratis die

e
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Donnerstag, d. 21. Febr. 1907
150. V. i. Ab. Ümtauſchk. gilt. 3. Viert.

Umcdine.
Romantiſche Oper in 4 Akten. Nach
Fouqués gleichnamiger Erzählung
frei bearbeitet. Muſik von Albert

Lortzing.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter Anton Aich.
Perſonen:

Bertalda, Tochter des
Herzogs Heinrich Alice v. Boer.

Ritter Hugo v. Ring-
ſtetten Karl Melzer.

Kühleborn, ein mächt.

Waſſerfürſt E. Habich.
Tobias, e. alter Fiſcher Theo Raven.
Marthe, ſein Weib Wenzlawski.
Undine, ihre Pflege

tochter E. Fiebiger.
Pater Heilmann,

Ordensgeiſtl. aus
dem Kloſter Maria

x r z S M. Birkholz.
Veit, Hugos ildknappe A. Landory.
Hans, Kellermeiſter A. Aumann.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 61 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [2498

Freitag, den 22. Febr. 1907
I. V.i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Bruder Straubinger.
Neues Ihoater,
Direktion E. M. Mauthner.
Donnerstag, den 21. Febr., Anfg. 85:

Das Glashaus.
Freitag Husarenfieber.

Stadttheater in Halle g. S.

Elite.Specialitäten

Vorstellung.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Berliner

Apollo-Enſembles.
Direktion: H. Cornelli.
Kürwischer Iriol

Cadettenstreiche,

große Ausſtattungs-Burleske
in 3 Akten von [2500

Victor Hollaender.
Anfang präziſe 8 Uhr.

Gewöhnliche Preiſe.

Freitag, den 22. Februar:

JMiehtraueh Abend.

J

Answärtige Theater.
Donnerstag, den 21. Februar 1907.
Leipzig (Neues Theater): Huſaren

fteber.
Leipzig (Altes Theater): Hug-der h Brautfahrt. Hug
Erfurt (StadtTheater): Huſaren

fieber.

Apollo- Theater. n

altrenommierten

Siehe Plakatsäulen!

Halle a. S.,
Krukenbergſtraße 14a I.

Oſtern 1907 finden noch einige
ſchulpflichtige Mädchen lieb volle
Aufnahme und gute Penſion.
Moderne, geſunde Wohnräume mit

Bad. M. Conrad.
Ein Schüler findet

gute Penſion
in mein. Familie mit nur 2 Söhnen
(Ob.-Prim. u. U.Tert.) bei ſorg
ſamer Pflege und Beaufſichtigung,
eventl. Nachhilfe bei den Schul
arbeiten. Wohnung Mitte Stadt,
geräumig und geſund. [1684
Dr. König, Steinweg 16.
Suche für meine Tochter, welche
im Hotel d. f. Küche erlernen ſoll,

Penſion.
Bitte gleichzeitig ein ſolches zu
empfehlen. Näheres m. Preis unt.
A. G. poſtl. Merſeburg.

zu Ve alleinigen

Cediger Inſpektor

eizer, Schäfer, Kuhmelker,

wirtſchafterin., Kinderfrauen finden
Stellung. Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 75.

Kuhmelker ſ. Stellung. D. O.
Suche für mittleres Gut zum

1. 4. 1907 ev. etwas früher einen
zuverläſſigen praktiſchen

Verwalter
(aus kleiner Landwirſchaft bevor
zugh welcher an n gewöhnt
und teilweiſe ſelbſtändig zu wirt
ſchaften verſteht. Gefl. Anfragen
u. Gehaltsanſpr. ſind zu richten
unt. A. 8. 250 hauptpoſtl. Halle a. S.

Suche zum 1. April einen nicht

erwalter.
Anfangsgehalt 500 Mk. Vorſtellunerwanſche Rittergut Prioranu bei

Raguhn. Amtmann GlIöckKner.
Suche: 1 Verwalter für

Vorwerk mit 720 Mk. Gehalt und
1 Feldverwalter für Wtſch.
bei 500-600 Mk. Gehalt.

BRinneweiss,
Jnh. Friedrich Gareis,

Stellenvermittler, Sternſtraße 9.

Ordentlicher verheirateter
2 Oghſenhofmeiſter,
durchaus nüchtern und tätig, zu

ſofort geſucht. Meldungen
ſind Lebenslauf und Gehalts-

L Näahen, Plätte

g ſämtlich u Sie Stellen.

Zum 1. April für kl. fein.
Sei eſucht:rbild. Wiriſhaſtsfränlein,

L perfekt im Kochen, Backen, Ein
9 machen, erfahren im Haushalt,

n, bei Familien
anſchluß im Hauſe;

beſſeres Stubenmädthen,

x im Schneidern, Plätten,
ervieren u. Zimmerreinigen;
„einfathes Hausmädthen,

tüchtig in Wäſche, Küche und
Hausarbeit. Nur ſolche mit

guten Zeugniſſen wollen ſich
L nachmittags melden. Vermieterin

nicht ausgeſchloſſen.
L Fran Dr. Krause-Dehne,
Halle a. S., Trothaerſtr. 35.

Landwirtſchafterin. bis
500 Mk., Kochmamſ. für Privat
klinik, 600 Mk., Wirtſchaftsfräul. u.

x Kochmamſ., Jungf.
bis 360 Mk. Stubenmädch., Kinder-
mädchen, Mädchen für Küche und
Haus, Hausmädchen für W

ran Marie WantzlIöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Eine Wirtſchafterin
in geſetzten Jahren, die in allen

weigen der Landwirtſchaft,
olkerei ausgeſchloſſen, erfahren

iſt, wird zum 1. April oder früher
eſucht. Zeugnisabſchriften undGehaltsanſprüche ſind zu ſenden

an Frau Kudolf Lehmann auf
Belicke bei Cade Gerin-
Bahn).

Stellung ſuchtVe verlange die „Deutſche

Fleißiger, ſtrebſamer,

mit
gründlich vertraut,

401 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Kavalleriſt, mit

L anſprüche beizufügen.
Amt Wormsleben bei Eisleben. Vakanzenpoſt“ Eßlingen.

ſolider innger Mann,
ſämtlichen Kontorarbeiten

ucht zum
I. April Stellung. Off. u. Z. u.

Junger Mann, gedienter
uten Zeugniſſen,

ſucht Stellung als herrſchaftlicher

Kutſcher.
Näh. Halle a. S., Goetheſtr. 13 III.

Koch, welcher ſeine Lehrzeit
April beendet, ſucht Stelle dch.

Vauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin,

Neunhäuſer3, Straße am Markt.

ausdame.
Gebild. Dame, Witwe, in mittl.

Jahr., tücht. in Hausu. Küche, ſucht
für 1. April oder früher paſſenden
Wirkungskreis bei alleinſtehendem
älteren Herrn. Off. unt. B. G. 1994
an Rud. Mosse, Halle a. S. erb.

Mamſells für Landwirtſchaft
u. Reſtaurant, verheirateter Kuh-
fütterer ſuchen Stellung.
Martha Brandt, Stellenver

mittlerin, Leipzigerſtr. 13.
Fernruf 2646.

Empfehle 2 jüng. Mamſells
bei 180 bis 240 Mk. Geh. Rinne-
weiss, Jnhaber Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I. 2507
Junges Mädchen, 22 Jahre,
im Kochen, Wäſche u. allen häusl.
Arbeiten erfahren, ſucht 1. 4. od.
ſpäter Stellung als Stütze. [2536

Emma Rüprich,
Hohen bei Brachſtedt.

Marke
Salamander
Der beste Damen-Stiefei
Der beste Herren- Stiefel

Einheits-
Preis

edes

Leipzigerstrasse

94.

Paar

Mk. 12,50.
Fordern Sie Musterbueh.

Salamancler- Haus

Zum ſofortigen Antritt, evtl. zum
1. März ſuche ich für meine ca.
1300 Mrg. große Rübenwirtſchaft

einenalleinigen Ve rwalte r
unter meiner perſönlicher Leitung,
nicht unter 25 Jahren. Anfangs
gehalt 600 Mk. Gefl. Off. erb.

Liebener,
Rittergut Zſchortau (Bez.Halle).

Bad S9nderode.
Jn meinem frequenten und
t n Penſions undSpeiſehauſe finden noch zwei

junge Fränuleins, welche zur
Saiſon die feinere Küche erlernen
wollen, unter Familienanſchluß
freundliche Aufnahme.

Ludwig Wegener.

Perlangte Perſonen.

Es erhalten noch für ſofort,

0 0Capeziergehilfen
auf feine Polſterarbeiten
finden Stellung. ZTiegen-
horn JucKer, Hofmöbel-
fabrik, Erfurt. [2412

Zwei Landmeſſereleven
können zu Oſtern eintreten. [1124
W. Endemann, vereid. Landmeſſer,

Halle a. S. Dölau.
Für mein Kolonial- Waren

Geſchäft ſuche Oſtern einen
1. März und 1. April gute 0Stellung: Jnſpektoren, Ver Lehrlin
Anitsſctretare Wehen

mtsſekretäre, ekonomie-lehrlinge, Volontärverwalter, r r er
ältere und jüngere Landwirt
ſchafterinnen, junge Mädchen
ur Erlernung der Landwirtſchaft ohne Lehrgeldzabluug,

Hofmeiſter, Nachtwächter,
Oberſchweizer, Kuh u. Ochſen
ütterer, tſcher, Schäfer

den [2172Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle, Leipzigerſtr. 29 I.

Jüngerer Hofverwalter,

urch

Per 1. März ſuche für mein
Modewarenhaus in Berlin [2871
2 tücht. Verkäuferinnen,
Adreſſen mit Gehaltsanſprüchen bei
freier Station, Photogr. u. Zeugniſſen
unt. Z. l. 392 an die Exp. d. Ztg.

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerinnen,
Kochmamſells, Köchin., Stuben-

der mit ſchriftlichen Arbeiten ver
traut iſt, wird für Rittergut Gröſt
b. Roßbach p. 1.

Die Rittergutsverwaltung.
April geſucht.

Einige tüchtige und ülfen

Zum 1. April d. Js.
wird im Haushalt eines Arztes
auf dem Lande (Anhalt ein nicht

äſſiges Mädchen mit guter Em-
pfehlung, welches das Kochen und
häusliche Arbeiten übernimmt, als
Stütze geſucht. Gehalt nach
Uebereinkunft. Off. u. Z. V. 402
an die Exped. d. Ztg. [2497

tüche ſern zum 1. re h
üchtige 5 ür KücheX älteres Mädchen u. Haus u.

im Nähen u. Plätten erfahrenes
X Stubenmädchen. Meldg. mit
Buch von 5--7 Uhr. Vermittlg.
X nicht ausgeſchl. Mühlweg 46, pt.

Zum 1. oder 15 März wird eine

Mamſell
geſucht, die perfekt kocht und in
allen Zweigen eines ländlichen
Haushaltes erfahren iſt. Milch

eht zur Molkerei. Photographie,
hehaltsanſprüche u. Zeugnisabſchr.

einzuſenden unt. L. L. poſtl.
Frankenhauſen (Kyffh.). [2435

Perſonen Augebote.

Zum 1. 4. ſuche für meinen
Sohn, welcher die landwirtſchaft
liche Winterſchule beſuchte u. zwei
Sommer in meiner eigenen Wirt
ſchaft von 300 Morg. tätig war,
zu ſeiner weiteren Ausbildung
Stellung auf einem größeren
Gute mit Rübenbau ohne gegen
ſeitige Vergütung bei Familienſchluß 7[24

Uugo Luft. Bitterfeld.

z junges, erfahrenes und zuver

Vermietnugen.

Suche r ein junges, Mädchen
von 17 Jahren tLidieeren Htellnng
zur Erlernung der Wirtſchaft
bei Familienanſchluß auf großes

Bauerngut oder kl. Rittergut ohne
gegenſeitige Vergütung bei ſtrenger

Aufſicht. Off. unter Z. W. 403
an die Exped. d. Ztg. [2540

DD
Junge Kochmamſell ſucht

Stelle durch [2548Pauline Fleckinger,Stellenvermittlerin, Rennhänſers.

Anſt. beſſ. Mädchen, 23 J.,
evang., kinderlieb, mit allen häusl.
Arb. vertraut, auch i. Schneidern
bewandert, ſucht Stellung als
Stütze oder Führung ein. kl. ruh.
Haush. mit Familienanſchluß zum
1. oder 15. April. Off. A. O. 882
Rud. Mosse, Naumburg a. S.
Für meine Tochter, die Oſtern

die I. Kl. (Mittelſchule) verläßt,
ſuche ich unter beſcheiden. Vergüt.
eine chriſtl. Familie, in welcher
ſie Haushalt ze. erlernt. Off. u.
U. R. 2003 a. Rud. Mosse, Halle a. S.

Suche 1. April Stellung als
Mamſell auf größ. Gute. 20J. alt,
ſchon in größerem Haushalte ge
weſen. Familienanſchl erwünſcht.
Off. u. J. 94 an die Kreisblatt-
Exped. Naumburg a. S. erbeten.

Herrſchaftliche Woh nung
Sophienſtr. 25a, I. Etg., 6 Zimmer,
Bad, Küche m. Speiſek., Jnnenkloſett
u. reichl Zubehör, 1. April zu verm.

Geldverkehr.

MK. 30000
als alleinige Hypothek auf neues
Haus per 1. 7. bis 1. 10. 1907
geſucht. Offerten sub Z. j. 390
an die Exped. d. Ztg. [2346

80 000 X werden als erſte
ſ. ſich. Hypothet

auf ſchönes Grundſtück mit Garten,

das nachweisb. 174 000 Mk. wert
iſt, Off. unt. B. K. 1429

an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Heiratsgeſuch.
Landwirtsſohn, 28 J. alt, mit

20 000 Mk. Verm., der die landw.
Schule beſ. hat und ſeit 10 Jahren
als Verwalter auf gr. Gütern u,
Dom. tätig war, wünſcht in größ.
Gut einzuheiraten. Gefl. Anerh.
unter Z. t. 378 an die Geſchäftsſtelle
d. Zeitung. Vermittler verbeten,

Oberinſpehtor,
35 Jahre alt, über 8 Jahre in
jetziger Stellung, 25000 Mk. Ver
mögen, wünſcht, um ſich ſelbſtändig
zu machen, mit junger Dame in
Verbindung zu treten. Diskretion
Ehrenſache. Off. unt. R. G.
225 an Haasenstein
Vogler A. G., Magdeburg.

Prich heine,
Goldschmied,

Geiststr. 65,
hält sein Lager von

Konlirmationsgesehenben

bestens ewpfohlen.

Fernruf 2830. R.-Sp.-V.

kawilienugchrichten

Aus hieſigen Blättern,
Geſtorben:

Herr Hermann Schatz, 26 Jahre
(Halle). Frau verw. Berta
Weckend geb. Hagendorf, 71 J.
(Halle). Frau verw. Auguſte
Maſt (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Emma Pfahler

mit Hrn. Fabrikdirektor Henry
Koehn (Karolinenkoog Damm
vor Huſum). Frl. Marie
Fliſter mit Hrn. Rechtsanwalt
Bruno Fiſcher (Annaberg). Frl.
Martha Steinbach mit Hrn.
Referendar Walter Böttger
(Borna--Hartmannsdorf). Frl.
Hildegard Dierig mit Hrn.
Leutnant Haſſo v. Wedel (Ober-
Langenbilau--Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberleutnant Dittenberger (Ber
linSchöneberg). Hrn. Fr.
Tiedemann (BurgHuſum bei
Jever). Hrn. E. Graf (Ritter
gut Elmarshauſen). Hrn.
großherzogl. ſächſ. Hoffäger-
meiſter Graf Finck von Fincken
ſtein (Weimar). Eine
Tochter: Hrn. Leutnant
Guſchall (Gneſen)J

Geſtorben: Hr. Bankrat Rud.
Koſack (Bad Sachſa). Hr. Land
gerichtsrat a. D. Albr. Conradi
(Stendal). Hr. Profeſſor Rich.
Hülſen (Berlin). Hr. Steinmetz
meiſter Ad. Lehmann (Droyßig
Hr. Major a. D. Kurt von
Wallenberg (Breslau). Hr.
Schuhmachermeiſter P. Acker
mann (Naumburg). Hr. Guſtav
Biſchof (Sitzenroda). Hr. Wilh.
Grimm (Eisleben). Hr. Kammer
herr Alexander von Hopffgarten
Eiſenach). Hr. Fleiſchermeiſter
Ferd. Röhricht (Deſſau). Hr.
Privatmann Bernh. Alpermann
GHalberſtadt). Pr. Pauline Buſſe
eb. Reinhardt (Cönnern). Fr.

athilde Kücken geb. MüllerM. Honegger

mädchen, Mädchen für Küche X Darmſtadt). Fr.und Wien erhalten vor X Jung. Mann, geſtützt auf ſehr x F l lſeuſtr. 23, J. 5 Nieper Wenig Fr. verw.
zügl. Stellen durch Pauline X gute Keuguſe, ſucht 1. April X Herrſch. Wohnung, 5St., K. Geh. Kommerzienrat Bella
Fleckinger, Stellenver X Stellung Jerwalter Off. unt. X K., Bad, Gart. u. Zubehör, für Benari geb. Jonasſohn (Erfur).
mittlerin, Neunhäuſer 3, x als »U.P.2002 650 Mk. p. 1. 4. zu verm. Fr. Wilh. von Wolff geb. Gräfin
Straße am Markt. [2547! an Rud. Mosse, Halle a. S. X Näh. Kontor Martinsberg 9. 1 von Pinto (Liegnitz).
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Hettſtedt, 20. Febr. (Schwerer Schachtunfall.)

Geſtern abend ſind auf dem Niewandt-Schachte bei Siers-
leben zwei Häuer und ein Bergjunge durch nieder-
gehendes Geſtein er ſchlagen worden, während zwei
Bergleute leichtere Verletzungen erlitten und ins
gnappſchaftslazarett gebracht werden mußten

Manesfeld (Bahnhof), 19. Februar. (Paketbeförde rung
auf der elektriſchen Kleinbahn.) Die „Elektriſche Klein
bahn im Mansfelder Bergrevier“ beabſichtigt noch im Laufe dieſes
ahres in Verbindung mit beſonderen Annahmeſtellen die Beförderung

kleinerer Gepäckſtücke, die nicht unter den Begriff „Poſtregal“ fallen, auf
der Linie Helfta--Mansfeld-Hettſtedt einzuführen. Auch ſteht ſie,
wie ſie in einer an die „Eisleber Ztg.“ gerichteten Zuſchrift verſichert,
der Beförderung von Poſtbriefbeuteln durch ihre Motorwagenführer
ſympathiſch gegenüber. Dagegen hält ſie die Anbringung von Brief
einwürfen an ihren Motorwagen für unzweckmäßig.

O Helbra, 19. Februar. (Rechtzeitig abgewendete
Lebensgefahr.) Bei einem in der Wohnung des Bergmanns
Fr. Vogel zu Siersleben ausgebrochenen Brande ſchwebte ein
dreijähriger Knabe in Lebensgefahr. Er war bei Ausbruch des Brandes
allein im Hauſe anweſend und ſchlief ahnungslos in der an den
Brandherd angrenzenden Kammer. Glücklicherweiſe waren einige
beherzte Männer bald zur Stelle, die unter ſchwierigen Umſtänden
die Rettung des Kindes bewerkſtelligten und das Feuer löſchten.

Querfurt, 19. Febr. (Für den BahnbauMücheln -Querfurt) haben die Gemeinden Ober- und
Riederreichſtädt je 13 000 Mk., Oberwünſch 5000 Mk. und Oechlitz
3000 Mk. bewilligt.

Sangerhauſeu, 19. Febr. Gründung eines Vater
ländiſchen Frauenvereins für den Kreis Sanger-
hauſen.) Die in der Stadt Sangerhauſen ſo überaus ſegensreich
wirkende Organiſation des Vaterländiſchen Frauenvereins vom Roten
Kreuz ſoll demnächſt zu einem alle StadteundLandgemeinden
des Kreiſes Sangerhauſen umfaſſenden Kreisvereine erweitert
werden. Es iſt vorgeſchlagen worden, den Kreisverein in vier Unter
verbände zu teilen, nämlich Graſſchaft Stolberg Stolberg, Graſſchaft
Stolberg-Roßla, Bezirk Artern und Bezirk Beyernaumburg. Möge der
Anſchluß an den Kreisverein recht zahlreich ſein.

Sangerhauſen, 19. Febr. (Der Schatz der Armen.)
Vorgeſtern trug man die im Alter von 78 Jahren verſtorbene
unverehelichte Henriette Frianke zu Grabe, die als nicht gerade be
gütert gegolten hatte. Jhr altertümliches Haus am Kornmarkte war
keine Zierde der Stadt und wird nun bald einem modernen Gebäude
Platz machen müſſen. Die Verſtorbene war, wie ſich jetzt nach der
„Magdeb. Ztg.“ herausgeſtellt hat, im Beſitz eines großen Vermögens.
Als man nach ihrem Tode ihre Wohnung durchſuchte, fand man Geld
und Wertpapiere im Betrage von etwa 108 000 Mk. und 7 Sparkaſſen
bücher vor.

z. Artern, 19. Februar. (Aus der Stadtverordneten
Verſammlung. Verlegung des Bahnhofs.) An Stelle
des aus der Stadtverordneten Verſammlung ausgeſchiedenen Fabrik
beſtzers Voß wurde der Wieſenbaumeiſter Breitenbach zum ſtell
vertretenden Stadtverordnetenvorſteher gewählt. Die Stadtverordneten
Verſammlung bewilligte die Mittel, um an der hieſigen evangeliſchen
Volksſchule für die katholiſchen Kinder einen katholiſchen Religions-
unterricht einrichten zu können, da ſolcher von der Regierung verlangt
wird. Eine längere Debatte verurſachte die Frage, ob das vor fünf
Jahren von der kontinentalen Waſſerwerksgeſellſchaft zu Berlin in
hieſiger Stadt errichtete Waſſerwerk auf die Stadt übernommen
werden ſoll, wozu etwa 400 000 Mk. erforderlich ſind. Zu einer Beſchluß
faſſung kam es noch nicht. Große Neigung zum Erwerb des Werkes
ſcheint nicht vorhanden zu ſein. Dem Vernehmen nach iſt der jetzige
Bahnhof infolge geſteigerten Verkehrs nicht mehr zureichend. Es ſoll
ein neuer Bahnhof und zwar auf der anderen Seite der Geleiſe, alſo
näher nach der Stadt zu, gebaut werden, während das jetzige Bahn-
hofsgebäude Verwaltungszwecken dienen ſoll.

Weißenfels, 19. Febr. (Der Verein für ſt ädtiſche
JIntereſſen) hielt heute abend in „Schumanns Garten“ ſeine
Jahresverſammlung ab. Es wurde beſchloſſen, an den Eiſenbahn
miniſter eine Petition zu richten, in welcher um Abſtellung der
Mißſtände am Bahnübergange in der Nähe der fiskaliſchen
Saalebrücke gebeten wird. Ein weiterer Beſchluß ging dahin,
daß man von ſeiten der Bürgerſchaft nunmehr auch Schritte bei
den zuſtändigen Behörden und dem Abgeordnetenhauſe unter-
nehmen will, um eine Gleichlegung und gleiche Bemeſſung der
Ferien für die Volksſchulen mit den anderen ſtädtiſchen Schulen
zu erreichen. An die ſtädtiſche Verwaltung will man mit dem
Erſuchen herantreten, die Marktordnung ſo umzuändern, daß
Marktwaren, wie Gemüſe, Eier uſw. hinfort nicht mehr nach
Stückzahl, ſondern nach Gewicht verkauft werden. Die gegebene
Anregung auf Abhaltung eines Heimatfeſtes im Jahre 1908 wurde
angenommen.

Naumburg, 19. Febr. (VBornaſche Krankheit.
Genickſtarre. Elſtergau.) Jm Gehöfte des Landwirts
Auguſt Rößler in Kleinjena iſt die Bornaſche Krankheit
ausgebrochen. Jn Liſſen iſt eine Frau an Genickſtarre
erkrankt. Der am Sonntag in Sil bitz abgehaltene Gauturn
tag des „Weißen Elſtergaues“ unter der Leitung des Rektors
Neumann- Teuchern konnte einen Fortſchritt feſtſtellen, da die
Anzahl der Vereine auf 30 mit 1115 Mitgliedern geſtiegen iſt.

44 Schleuſingen, 19. Febr. (Wieſenbauſchule.) Das
Winterſemeſter 1906,/07 hat anr 16. Oktober v. J. begonnen.
Neu aufgenommen wurden 15, vom Sommerſemeſter über-
nommen 50 Schüler. Die Schülerzahl beträgt demnach 65, von
denen 33 auf die erſte, 18 auf die zweite und 14 Schüler auf die
dritte Klaſſe entfallen. Jn der Zeit vom 18. bis 21. März findet
das theoretiſche Abgangsexamen ſtatt, dem ſich in dieſem Jahre
16 Prüflinge unterziehen. Dieſelben werden nach beſtandenem
Examen, ſoweit Stellen frei ſind, zu ihrer weiteren Ausbildung
im ſtaatlichen Meliorationsdienſt beſchäftigt und haben Ausſicht
auf ſpätere feſte Anſtellung im Staats oder Kommunaldienſt als
Vieſenbaumeiſter oder Regierungsbauſekretäre. Außerdem hat
aber die Wieſenbauſchule den Zweck, junge Leute für den
land wirtſchaftlichen Beruf in den kulturtechniſhen
Fächerm, ſpeziell in der Wieſenpflege, in der Ent und Bewäſſe-
rung der Wieſen, im Drainieren der Aecker und auch in der Fiſch
zucht theoretiſch und praktiſch auszubilden. Das neue Schuljahr
beginnt am 11. April, nähere Auskunft erteilt der Direktor der
Anſtalt, Wieſenbaumeiſter Stein, der auch die Anmeldungen
von Schülern entgegennimmt.

W. Mühlhauſen i. Th., 19. Febr. (Zur Reichstagsnach-
vahl.) Handelsminiſter a. D. von Möller hat nach einem hier
r gelangten Telegramm jetzt definitiv auf ſeine Reichstagskandidatur

erzichtet.
Staßfurt, 19. Febr. (Schwerer Unfall. Ruhe-ſtand. Jubilä u m.) Jn dem Laboratorium der Pottaſche-

fabrik des Salzbergwerkes Neuſtaßfurt explodierte die in einer
Röhre befindliche Maſſe, und der junge Mann, der gerade bei
der Arbeit war, wurde an den Augen ſchwer verletzt. Zwei andere
in dem Laboratorium befindliche Analhtiker trugen leichte Ver
letzungen davon. Der Schwerverletzte, der kurz vor ſeiner Hochzeit
ſtand, fand Aufnahme im „Bergmannstroſt“ in Halle. Der um
die Entwickelung des hieſigen fiskaliſchen Salzbergbaues und der
ſyndikatlichen Gemeinſchaft hochverdiente Vorſteher der König
lichen Berginſpektion, Geh. Bergrat Schreiber, wird am

Juli d. J. in den wohlverdienten Ruheſtand treten. Jndieſem Jahre kann nach Melduno der „M. Z.“ das ſtaatliche

Salzbergwerk Leopoldshall auf ein 50jähriges Veſtehen zurück
blicken. Jm Jahre 1857 übernahm die anhaltiſche Regierung die
damals in Leopoldshall beſtehende Haſeſche Saline, um ſich von
Preußen, das zur Zeit das Salzmonopol beſaß, unabhängig zu
machen. Für Anhalt iſt dieſes Jubiläum beſonders denkwürdig.
Bildet doch ſeit Jahren das Salzwerk die Haupteinnahme des
Staates, die allerdings durch die wachſende Konkurrenz etwas
geſchmälert worden iſt.

T Staßfurt, 19. Febr. (Gefahr des Grſaufens?)
Nach dem „Staßfurter Tgbl.“ beſteht für das Salzwerk Neu
Staßfurt die drohende Gefahr des Erſaufens.

k. Gnieſt b. Kemberg, 19. Februar. (FaſtnachtsSitten.)
In unſerer Ortſchaft wurde nach alter Sitte am Dienstag vergangener
Woche wieder einmal Faſtnachten geſeiert durch Einholen von Wurſt,
Speck, Eiern und Schinken. Es ſei hkerzu vorweg bemerkt, daß bei uns
faſt in jedem Haushalte jährlich ein oder auch mehrere Schweine ge
füttert und zum Selbſtgebrauch geſchlachtet werden. Am Faſtnachts
Dienstag verſammelte ſich nachmittags wieder Alt und Jung in der
Schänke. Mit Körben, Gabeln und ſonſtigen Utenſilien ausgerüſtet,
ging es nun in langem Zuge, an deſſen Spitze ein Muſikkorps ſchritt,
von Haus zu Haus, um die ſchon bereitgehaltenen Würſte u. ſ. w. in
Empfang zu nehmen. Selbſtverſtändlich fehlte es dabei nicht an allerlei
Scherzen. Die Würſte wurden an einer gabelförmigen langen Stange,
mit bunten Bändern geſchmückt, aufgehängt und herumgetragen. Nach
dem die Einholung beendet war, ging es zurück zur Schänke. Hier
wurden nun in großen Pfannen die Eßwaren gebraten und an langen
Tafeln wurde ſodann der große Faſtnachtsſchmaus gehalten. Nach
Auflöſung der Tafel folgte ein gemütliches Tänzchen.

S Wittenberg, 19. Febr. (Aus der Stadtverordneten
Verſammlung.) Die Verſammlung ſtellte heute den Stadthaus
haltungsplan für 1907/08 in Einnahme und Ausgabe mit 529 000 Mk.
feſt, bewilligte 860 Mk. zur Anſchaffung von Schränken für die Fort
bildungsſchule, nahm Kenntnis von der Wahl des bisherigen Polizei
Wachtmeiſters Hemprich zum PolizeiKommiſſar und beſchloß nach ein
ſtündiger Debatte, die an der Ecke der Potsdamer und Zimmerſtraße
projektierte neue Mädchen Volksſchule in Rohbau auszuführen.

O Liebenwerda, 19. Februar. (Beſitzwechſel.) Das Hotel
„Norddeutſcher Hof“ hier iſt durch Kauf für den Preis von 70 000 Mk.
in den Beſitz des Pächters vom „Schweizerhaus“, Otto Witte, über
gegangen. Die Uebernahme erfolgte ſofort.

Mühlberg, 19. Februar. (Subhaſtation. B rand.)
Ein bekannter und beliebter Ausflugsort unſerer Gegend, das Gaſthaus
von Oelzſchau, iſt durch zwangsweiſen Verkauf in den Beſitz eines
Herrn Friedrich Degen aus Staritz übergegangen. Der Kaufpreis
beträgt 32 600 Mk. Die dem Beſitzer Hermann Zürich hier
gehörige Bockwindmühle wurde in der letzten Nacht mit den darin
befindlichen Vorräten ein Raub der Flammen. Entſtehungsurſache
unbekannt.

Magdeburg, 19. Febr. Belohnung treuer
Dienſte.) Wie die „Magdeb. Ztg.“ erfährt, hat außer der
Dampfſchiffahrts geſellſchaft „Elbe“ auch die DeutſchOeſter-
reichiſche Dampfſchiffahrts Aktiengeſellſchaft in Dresden ihren
während der Streikzeit treu gebliebenenLeuten Gratifikationen ausbezahlt, und zwar von je 15 Mk.
Es kommen dabei 110 Leute, und zwar nicht nur Bootsleute
und Heizer, ſondern auch Kapitäne, Maſchiniſten und Steuerleute
in Betracht.

Harbke, 19. Febr. (Der Kopf zerquetſcht.) Jn der
Nacht zum Montag iſt der Arbeiter Wilhelm Smolgareck aus
Helmſtedt in den hieſigen Braunkohlenwerken ums Leben ge
kommen. Gemeinſam mit einem Maſchinenwärter hatte er eine
Verrichtung unter der Maſchine vorgenommen. Alsdann ſagte
ihm der Wärter, er ſolle ſich in acht nehmen, da die Maſchine
gleich wieder in Bewegung geſetzt werde. S. muß trotzdem
zu lange in nächſter Nähe der Maſchine verweilt haben, denn er
wurde von dem Schwungrade erfaßt, das ihm den Kopf zer-
quetſchte und ihn herumſchleuderte. Er war natürlich ſofort tot.

Stendal, 19. Febr. (Wechſel im HKommando des
HKuſaren- Regiments Nr. 10.) Frhr. v. Kap-herr,
Oberſtleutnant beim Stabe des Küraſſier- Regiments Kaiſer
Nikolaus I. von Rußland (Brandenb.) Nr. 6, iſt zum Kommandeur
des Magdeb. Huſ.-Regts. Nr. 10 ernannt worden. Dem Oberſt-
leutnant v. Bismarck, dem bisherigen Kommandeur des
Magdeb. Huſ.Regts. Nr. 10, iſt der nachgeſuchte Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regi-
ments Uniform und unter Verleihung des Charakters als Oberſt
bewilligt worden.

t

B. Deſſau, 19. Febr. (Jn der heutigen Si tzung
des anhaltiſchen Landtages) wurde mitgeteilt, daß die
Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der ſtaatlichen Forſtverwaltung
eingegangen iſt und Bankdirektor Lu x ſich zur Annahme der
auf ihn gefallenen Wahl zum Mitgliede des Oberverwaltungs-
gerichts bereit erklärt hat. Vor Eintritt in die Tagesordnung
gab Abg. v. Kroſigk eine Erklärung ab, in welcher er eine
von ihm dem Abg. Peus gegenüber voriges Jahr über den
Abg. Dr. Cohn getane Aeußerung, welche jener im Reichstagswahl
kampfe wie auch im Landtage und im „Volksblatte“ agitatoriſch
verwendet hat, als rein perſönlich und ſcherzhaft gemeint be-
zeichnete. Alle an dieſe Aeußerung geknüpften Schlußfolgerungen
ſeien damit hinfällig. Von liberaler Seite wurde darauf gerügt,
daß der Abg. Peus eine perſönliche Aeußerung in dieſer
Weiſe ausgeſchlachtet habe. Die erſte Leſung des Geſetzentwurfs
betr. die Krankenverſicherung der Dienſtboten
brachte eine längere Diskuſſion, in welcher alle Redner bis zur
äußerſten Linken anerkannten, daß die Vorlage einen bedeut
ſamen Fortſchritt auf dem Gebiete der ſozialen Fürſorge bedeute.
Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Voigt zog ſich durch un
parlamentariſches Verhalten zwei Ordnungsrufe zu, der derſelben
Partei angehörende Abg. Peus eine Rüge. Schließlich wurde
das Geſetz der Kommiſſion für Angelegenheiten der inneren Ver
waltung überwieſen. Nächſte Sitzung: Mittwoch vormittag
10 Uhy mit der Tagesordnung: Erſte Etatsleſung.

Leipzig, 19. Febr. (Ein Komplize des Ein-
brechers Köhler.) Bei den Erörterungen gegen den Tiſchler
Franz Köhler aus Pötzſchkehmen, der bekanntlich den Schutz
mann Tag erſchoß, und ſeines Gefährten Peter Reetz aus
Düſſeldorf, die wegen zahlreicher Verbrechen abgeurteilt worden
ſind, ſpielte ſtets ein Dritter eine Rolle, der nur unter dem
Spitznamen „Paprikaſchnitzel“ bekannt und lange nicht zu
ermitteln war. Jn dem 24 Jahre alten Handlungsgehilfen Paul
Schwärzel aus Bernburg iſt laut Meldung des „L. T.“
der Geſuchte jetzt ermittelt und von der Kriminalpolizei verhaftet
worden. Jn welcher Weiſe er an den Verbrechen ſeiner Genoſſen
beteiligt geweſen iſt, wird die Unterſuchung ergeben.

Leipzig, 19. Februar. (Gegen die ausländiſchen
Studenten.) Eine von der Leipziger Burſchenſchaft einberufene
allgemeine Studentenverſammlung nahm eine Reſolution an, die
ſich gegen das Ausländerunweſen an deutſchen Univerſitäten richtet.
Eine Eingabe an den Senat der Univerſität fordert Erſchwerung der
Aufnahmebedingungen und Erhöhung der Gebühren und Kolleggelder.

W. Weimar, 19. Februar. (Landtag.) Die erſte Leſung der
Etatsberatung wurde auch heute noch nicht zu Ende geführt. Es
ſprach zunächſt Departementschef von Wurmb, welcher erklärte, er könne
den Staatsvertrag mit Preußen, der die Eiſenbahnbauten München
bernsdorf-Niederpöllnitz und Geiſa-Tann in nahe
Ausſicht ſtellt, als in greifbare Nähe gerückt bezeichnen. Höchſtwahr-
ſcheinlich werden beide Bahnlinien bereits im nächſten preußiſchen Etat
Aufnahme finden.

Weimar, 19. Febr. (Eigener Verwaltungs-gerichtshof für Sachſen-Weimar.) Die Mehrheit der
Landtagsabgeordneten wird einen Antrag auf Einrichtung eines

eigenen Verwaltungsgerichtshofes für das Großherzogtum Sachſen
einbringen.

Altenburg, 19. Febr. (zZum Regiments-Jubi-l äum.) Das 100jährige Regiments- Jubiläum der 153er (früher
9er) hat ſich nicht zuletzt infolge des herrlichen Wetters zu einer
überaus herrlichen Feier geſtaltet und hat die Beteiligung
weiteſter Volkskreiſe gefunden. Denn eine ganze Reihe von
Sonderzügen hatte die Bahnverwaltung einlegen müſſen, um die
Teilnehmer zu befördern. Die Feſtlichkeiten wurden geſtern, ſo
ſchildert das „Leipz. Tgbl.“, durch ein großes Wecken ſeitens
der hieſigen Truppen eingeleitet. Dann folgte ein Feſt gottes
dienſt in der Schloßkirche, bei dem der Garniſon und Hof-
prediger Reichardt die Feſtpredigt hielt, und dem auch
Prinz Ernſt von Sachſen- Altenburg und der Erbprinz vonReuß j. L., ſowie viele auswärtige hohe Offiziere und Abgeſandte
von verſchiedenen Regimentern und Militärvereinen beiwohnten.
Die größte Teilnahme wies jedenfalls die auf dem Hauptmarkte
abgehaltene Parade auf, denn da ſtand die Volksmenge Kopf
an Kopf gedrängt zuſammen. Alle Fenſter waren dicht beſetzt
und ſelbſt auf den Dächern hatten Schauluſtige ſich niedergelaſſen.
Nach dem Erſcheinen des Prinzen Ernſt, des Stellvertreters des
Herzogs, wurde vom Oberſt des Regiments, Freiherrn von
Ompteda, das vom Kaiſer eingegangene, von uns geſtern bereits
bekanntgegebene Glückwunſchſchreiben verleſen, worauf ungefähr
4000 Mann zur Parade antraten, die Prinz Ernſt abnahm und
die eine halbe Stunde Zeit beanſpruchte. Nach der Parade
wurden dieſe 4000 in drei großen Sälen auf Koſten der Stadt
feſtlich bewirtet, während die Offiziere ſpäter im Kaſino-
ſaale ſich zu einer Feſttafel vereinigten, an der ſich auch
Prinz Ernſt und der Erbprinz von Reuß j. L., der Staatsminiſter
und der Oberbürgermeiſter beteiligten. Den Abend beſchloſſen
eine Feſtvorſtellung im Hoftheater, Kommers undTanz in fünf großen Sälen, wobei überall Feſtſtimmung die
großen Maſſen beherrſchte. Den Abſchluß des Jubiläums bildete
heute eine Frühſtückstafel für die auswärtigen und hieſigen
Offiziere im Reſidenzſchloſſe. Aus Anlaß des Jubiläums ſind
dem Regimente verſchiedene Stiftungen und Geſchenke vermacht
worden. Außerdem hat der Kaiſer, ſowie der Herzog mannig-
fache Dekorationen verliehen.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jnfolge der
Schneeſchmelze führen Bode und Bruchgraben Hoch-
waſſer und haben die angrenzenden Aecker und Wieſen unter
Waſſer geſetzt. Seit langer Zeit hat das Hochwaſſer nicht eine
ſolche Ausdehnung gehabt wie gegenwärtig. Jn Sonders-
hauſen erſchoß ſich der beim 1. Bataillon des 71. Jnfanterie-
Regiments dienende Einjährig- Freiwillige Bruns. Die Beweg-
gründe, welche den jungen Menſchen zum Selbſtmord trieben, ſind
noch unbekannt. Wegen Verdachtes, ihr 10 Monate altes
Kind vergiftet zu haben, wurde nach Meldung der „L. N. N.“
in Hainichen die Tiſchlerswitwe Berndt polizeilich feſt
genommen. Am Sonnabend wurde die Leiche des Kindes
wieder ausgegraben. Die im Beiſein des Freiberger
Staatsanwaltes von dem Bezirksarzte und dem Gerichtsarzte vor
genommene Sektion ergab, daß das Kind mit grüner
Chromfarbe vergiftet worden iſt. Zum Bürger-
meiſter von Triptis wurde Stadtſekretär P. Waldin auf
ſechs Jahre gewählt. Der Plauener Polizei iſt es gelungen,
drei gefährliche Straßenräuber, die Plauen und Um-
gebung unſicher machten, feſtzunehmen. Es ſind die Arbeiter
Schrader aus Hof, Marx aus Coswig und Krauß aus Leimitz.
Anläßlich der Feier des 100jährigen Beſtehens des 95. Jnfanterie-
Regiments in Gotha wurde dem Generalleutnant von Rex in
Erfurt der Stern zum Roten Adlerorden 2. Klaſſe und dem
Generalagenten Hanff in Erfurt, einem ehemaligen Hser,
das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens
verliehen. Die diesjährige Landes- Hauptverſammlung der
Altenburger Mittelſtandsvereinigung findet am
Sonntag, den 24. Februar, in Ronneburg ſtatt. Jnfolge
Scheuens ſeiner Pferde geriet der Geſchirrführer Metze in
Altenburg unter den Wagen. Die Räder gingen ihm über
die Bruſt, ſo daß ſein Tod alsbald eintrat. Der Verunglückte
hinterläßt Frau und drei Kinder. Die Erfurter Straf-
kammer verurteilte den 37jährigen Schuhmacher Schrickel aus
Arnſtadt, der einem 7jährigen Mädchen gegenüber ungan-
ſtändige Redensarten gebraucht hatte, wegen Beleidigung
zu einem Monat Gefängnis. Der jetzige Poſtdirektor
Woiskhin Eilenburg verläßt am 1. April ſeinen bisherigen
Wirkungskreis, um die Leitung des Poſtamtes zu Luckau zu
übernehmen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
zhe. Hochſchulnachrichten. Auf eine 25jährige Tätigkeit als

Ordinarius der indiſchen Philologie an der Univerſität Göttingen
kann dieſer Tage der Geheime Regierungsrat Prof. Dr. phil. Franz
Kielhorn zurückblicken. Kielhorn iſt am 31. Mai 1840 zu Osnabrück
geboren. Dem Aſſiſtenten am Laboratorium für angewandte Chemie
an der Leipziger Univerſität Dr. phil. Johannes Scheiber iſt
die venia legendi für Chemie erteilt worden. Scheiber iſt 1879 zu
Nordhauſen geboren. Jn Kiel iſt am 16. Februar der Ober
bibliothekar an der dortigen Univerſitätsbibliothek Dr. phil. Richard
Schröder im Alter von 46 Jahren geſtorben, Hofkapellmeiſter
und Direktor des Fürſtl. Konſervatoriums für Muſik, Profeſſor Karl
Schröder in Sondershauſen tritt mit 1. April d. J. in den
Ruheſtand. Der ausgezeichnete Celliſt iſt 1848 zu Quedlinburg geboren.

Ein Haeckel-Muſeum in Jena. Jn Jena wird demnächſt
mit dem Bau eines Phylogenetiſchen Muſeums be-
gonnen werden, zu welchem neben den Erträgniſſen der Evnſt
Haeckel-- Stiftung namhafte Beiträge des Her zogs
Georg von Meiningen und der Karl Zeiß- Stiftung
die Möglichkeiten gegeben haben.

Max Halbe hat, wie die „M. N. N.“ mitteilen, ein
neues Drama vollendet, das den Titel „Das wahre Ge-
ſicht“ führen wird. Die Handlung ſpielt zur Zeit des Mittel
alters in Danzig. Der Ort der Uraufführung iſt noch nicht
beſtimmt.

Zum Tode Carduceis. Der deutſche Botſchafter in Rom
hat der italieniſchen Regierung anläßlich des Todes Carduccis
das Beileid der deutſchen Regierung ausgeſprochen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Ueherall zu haben

unenthehrliche Zahn-Créme. [2241
erhält die Zähne rein, weiss und gesundt.

g J. C3 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche, zurückbleibende Kinder, ſowie blut
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die Pitigc und körperlichen
t werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

e 16218 Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommele

Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.



Amtliche gekanntmachungen.

Städtiſche Ausſchüſſe.
Etat-Ausſchuß.

Sitzung am Frateg, den 22. Februar 1907, nachmittags
5 Uhr im Beratungszimmer.

Tagesordnung
l. Haushaltsplan des ſtädtiſchen Leihamts. 2, Haushaltsplan

des ſtädtiſchen El itätswerks. 3. Haushaltspläne für den ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhof. 4. Haushaltsplan der ſtädtiſchen Desinfektions
anſtalt. 5. Haushaltspläne der Kämmerei Verwaltung für 1907.
Anſchreiben. Kapitel 1 m Kapitel II Grundeigentum.
Kapitel III Berechtigungen. Kapitel V Gemeindeanſtalten. Kapitel V
Kapital und Schuldenverwaltung. Kapitel VI Allgemeine Verwaltung.
Kapitel VII Polizeiverwaltung. Kapitel VIII Staats und Provinzial
laſten. Kapitel I8 Kirchenweſen. Kapitel T Schulweſen A Stadt
gymnaſium, B Oberrealſchule, C Höhere Mädchenſchule, D Mittel
ſchulen. P Evangeliſche Volksſchulen, V Katholiſche Volksſchule,
G Hilfsſchule, I Sonſtige Schu ger Wiedrrhehig Kapitel XI
Armenweſen. Kapitel Il Feuerlöſchweſen. Kapitel LIV Straßen
reinigung. Kapitel V Straßenbeleuchtung. Kapitel VI Anlagen.
Kapitel XVII Gemeinnützige Zwecke. Kapitel XVIII Gemeinde
abgaben. Hapitel XIX Jnsgemein. Wiederholung. Ueberſicht über
die Einnahmen und Ausgaben. 6. Haushaltsplan der Geſchwiſter
RöſerStiftung. 7. Verſtärkung des Kredits Kapitel XIII W II 5
betr. Jnſtandhaltung und Verbeſſerung der öffentlichen Bedürfnis
anſtalten. 8. Verſtärkung des Kredits Kapitel III BI I betr.
bauliche Unterhaltung der ſämtlichen ſtädtiſchen Gebäude. 9. Nach
bewilligung für Kapitel XIII D I 6 Nebenkoſten bei Beſchaffung
von Pflaſtermaterialien, ſowie für Unterhaltung der För ergleis
Gerätſchaften und e 10. m. der Hoſpital
Verwaltung. 11. Haushaltsplan der Gottesacker Verwaltung,
12. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß voraus-
ſichtlich am 3. April d. Js. im Erdgeſchoß des Grundſtücks Merſe
burgerſtraße Nr. 8 hier eine Zweigſtelle der Sparkaſſe der Stadt
Halle eröffnet wird, welche die amtliche Bezeichnung:

Städtiſche Sparkaſſe, Zweigſtelle „Süd“
führen wird. Die Zweigſtelle ſoll den entfernt vom Mittelpunkte
der Stadt wohnenden Bewohnern des ſüdlichen Stadtbezirks,
ſowie den mit der elektriſchen Bahn Merſeburg Halle oder mit
der Staatsbahn hier ankommenden auswärtigen Spar-Jnter-
eſſenten das Sparen erleichtern und gleichzeitig die Sparkaſſen
Hauptſtelle entlaſten. Es iſt n erwünſcht, daß die neue
Einrichtung demnächſt von den Beteiligten in weitgehendſtem
Maße benutzt wird.

Für die Zweigſtelle „Süd“ gilt die für die Hauptſtelle maß-
gebende Satzung; auch für ihre Verpflichtungen haftet eventuell
die Stadtgemeinde Halle a. S. Die Zweigſtelle nimmt bei 3 9
täglicher Verzinſung Einlagen im Betrage von 1 bis 30 000 Mk.
und von Stiftungen uſw. bis 50 000 Mk. auf ein Buch an. Die
Kaſſenſtunden ſind auf 8 bis 1 Uhr vormittags und 3 bis 5 Uhr
geſettags täglich mit Ausnahme der Sonn und Feſttage feſt
geſetzt.
Ausdrücklich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Zweig
ſtelle ihre eigenen Sparbücher mit beſonderer Nummern-Folge
ausgibt und das dazu gehörige Konto führt. Ab und Zu
ſchreibungen in den Sparbüchern der Zweigſtelle können nur hier,
nicht in der Hauptſtelle erfolgen.

Wird nach der Eröffnung der Zweigſtelle die Uebertragung
der Guthaben von der Hauptſtelle auf die Zweigſtelle gewünſcht,
ſo iſt dies unter Einlieferung des alten Vuches bei einer der
beiden Amtsſtellen gegen Quittung zu beantragen. Nach einigen
Tagen kann alsdann das neu ausgefertigte Buch in der Zweig

gegen Rückgabe der Quittung in Empfang genommen
werden.

Die Uebertragung des Guthabens erfolgt koſtenfrei und ohne
Zinsverluſt.

Halle a. S., den 18. Februar 10907.
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a. S.

Dr. Tepelmann.
a

Die Lieferung von etwa 300 bis 8500 Ztrn. Poggenſtreh
(Maſchinendruſch mit Strohſeil oder Bindfaden gebunden) frei
Futterboden des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote hierauf ſind ver
ſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Proben bis

Sonnabend, den 23. Februar, vorm. 11 Uhr
bei der irre v Verwaltung Freiimfelderſtr. 42) einzureichen.

Halle a. S., den 20. Februar 1907.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.
Jm Handelsregiſter, Abteilung A1 JmHandelsregiſter, Abteilung A

Nr. 693 betreffend die Firma Carl Nr. 249 iſt bei der Firma C. H.
Funke in Halle a. S. iſt heute Spierling in Halle a. S. folgen
eingetragen: des eingetragen:ie Firma iſt erloſchen. Die Firma lautet jetzt: Oswald

Halle a. S., den 7. Febr. 1907. Wiesner, vorm. C. H. Spier-
Königl. Amtsgericht, Abt. 19. ling. Alleiniger Jnhaber der

Jm Handelsregiſter, Abteilung A irma iſt der Kaufmann Oswald
iesner in Halle a. S.

Nr. 575 betr. die Firma Moritz Halle 14. Febr. 1907.
Bergmann in Halle a. S., iſt gönigl. Am 3 19.heute folgende Eintragung bewirkt T e s

worden n LeineOffene Handelsgeſellſchaft. Der Nr. 583 betreffend die Firma
Kaufmann Robert Friedrich W. Roeder in Halle a. S. iſt
Bergmann hier iſt in das Ge heute eingetragen:
ſchäft als perſönlich haftender Ge-/ Die Firma iſt erloſchen.
ſellſchafter eingetreten. Die Geſell Halle a. S., d. 14. Februar 1907.
ſchaft hat am 1. Januar 1907 Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

begonnen. Schenke- Verpachtung.e r Fis den S a
l g. Die hieſige Gemeindeſchenke,

Jm Handelsregiſter, Abteilung A im Jahre 1899 mit Tanz
Nr. 1122 betreffend die Firma ſaal, zwei kleinen Sälen, vielen
Bernhard Wege in Halle a. S. geräumigen Gaſt und Logier
iſt heute eingetragen: zimmern und zahlreichen großen

Die Firma iſt erloſchen. betonierten Kellern neu erbaut,
Halle a. S. den 14. Febr. 1907. ſoll zum Betriebe der Gaſt und

Königl. Amtsgericht, Abt. 19. Schankwirtſchaft, verbunden mit
Jm Handelsregiſter, Abteilung A R e m r

Nr. l. Wetreffend die Firma Herygchtet werden a
A. Rebuſchieß in Halle a. S. iſt Hierzu iſt ein Termin auf
heute eingetragen Freitag, den 8. März 1907

Die Firma und die Prokura chmittags e ühr
Mag W Auguſt Rebuſchieß in der Gemeindeſchente hierſelbſt

Halle a. S., den 14. Febr. 1907. anberaumt, wozu Pachtluſtige
5 iermit eingeladen werden. DieKönigl. Amtsgericht, Abt. 19. edingungen werden im Termine
JmHandelsregiſter, Abteilung A bekannt gemacht, können jedoch

Nr. 1558 betreffend die Firma Gr von jetzt ab im hieſigen
Thereſe Falcke in Halle a. S. Schulzenamte eingeſehen werden.
iſt heute eingetragen: Bemerkt wird, daß alle diejenigen

Die Firma iſt erloſchen. erſonen, welche den Betrieb der
Halle a. S., den 14. Febr. 1907. Gaſt und Schankwirtſchaft c.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19. durch geſetzlich zuläſſige Stell
vertreter betreiben wollen, zumJm Handelsregiſter, Abtl. A, Bieten zu laſſen werden. Jeder

Nr. 991 betreffend die Firma: SRiedel Kemnitz in 53 muß 100 Man u
Halle a. S., iſt heute eingetragen. Schönſtedt (Kreis Langenſalzo,

r. 1907. den 19. Februar 1907.
Der Gemeindevorſtand.

Die Firma iſt erloſchen.
Halle a. S., d. 14.

Königl. Amtsgericht, tl. 19.

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
Das Sommerhalhjahrbeginnt am e e b April.

er bereAufnahme für Ackerdauſchule und Vorſchule chtigtenAu

arirtſchaftsichule, Hoſpitantenkurſus. Nähere Auskunft durch
Dr. WilIbrangd, Direktor.

a
Male. Harz Kindergärtnerinnen Seminar.

Ausbildung J--1 Jabr. Pension im Hauso.
Empfebl., aller in stets reichl. vorh. Stellung.

Prosp. kostenfrei. [2502
Pastor em. R. Mayer, Sehulinspektor a. D.

Seminar Kindergarten,. Anmeldungen täglich.
Porthildungg-n.Muvhaltungs- Pension.

Prabtiveho I ohensbildung ür jüngo Hädehen.

Nr. 1150 iſt bei der Moritz
Hund zu Halle a. S.

Keil. Alleiniger

rich Keil in Halle a. S.

JmHandelsregiſter, Abteilung A Zirka 100 Morgen groſe

Wirtſchaft
getragen t u pachten geſucht; beſſererDie lautet jetzt: Moritz Boden erwünſcht. Offerten unter

achf. Jnh.: Heinrich Z. a. 404 an die Exped. d. Ztg.
nhaber des

Geſchäfts iſt der Kaufmann Hein-

heute ein

Wegen Einrichtung meines
er grtgriehes J W g

Halle a. S., d. 14. Februar 1907. e ichtige i. ine gebrauchteKönigl. Amtsgericht, Abt, 19 noch gut erhaltene 2531

2500 kg Vachetteleder, 1000 kg erhaltenen
fettgarem Rindleder, 2500 kg Dam fkeſſe 46,00 qm Heiz-Maſchinenriemleder, 80 Stück Kalb p fläche u. 5, Atm.,

30 Stück Saffianleder (Ziegen-

ſchlagsfriſt bis 10. April 1907.

Verdingung von 7500 kg Damp fmaſch ine
braunem und 1200 kg ſchwarzem Leiſt. 35 Pferdeſt., Tourenzahl 60,
Blankleder, 2100 kg ſchwarzem und einen gebrauchten, noch
Verdeckleder, 260 kg Sohlleder, gut

leder, 125 Stück Schafleder und ſofort zu verkaufen.

tüc Landrat a. D. Weidlich,leder) in je 1Loſe für den Direktions Landwirtſchaft, Querfurt.
bezirk Berlin zu den im Angebot- Teder-Landauer, gut erh, verk.
bogen angegebenen Lieferfriſten.Angebore ſind portofrei, ver P. Kohlbach, Gröbers.
ſiegelt und mit entſprechender Auf D utzer Benzinmotor, 4--6pf.,
ſchrift bis zum 20. März 1907, bill. verkäufl. Off. u. B. G. 19i8
vorm. 11 Uhr an das Rechnungs- an Rudolt Mosse, Halle S.
burean in Berlin W. 55,
Schöneberger Ufer 1--4, Proben
bis ſpäteſtens zum 17. März 1907an Werkſtätteninſpektion Grune ur a a
wald einzureichen.

offeriere:t Angebotbogen We r
önnen in unſerem Zentral-bureau Zimmer 420 eingeſehen, Pa. LigowoHafer,

auch von dort gegen poſt- und Pa. ſchwed. Hafer,
beſtellgeldfreie Einſendung von Pa. Schlanſtedter So.-Weizen,
0,50 Mk. bar (nicht in Brief Pa. Strubes [2093
marken) bezogen werden. Zu- GrannenSo.-Weizen,

Berklin, den 14, Febr. 1907. W Pa. Schleſ. Rotklee 2e.,
Königliche Eiſenbahndirektion. Pa. HannaGerſte,
e Pa. Squarehead-So.-Weizen.ügk auf d. LandeEin Grundſtück en M. Sachs,
burg iſt unter ſehr günſtigen Be Guhrau, Bez. Breslau.
dingungen ſofort zu verkaufen. Telephon Nr. 1.
Es eignet ſich ſehr gut für eine
Stellmacherei, da in dem Orte
ſowie umliegenden Dörfern keine Speiſekartoffeln,
zu haben iſt. Auch iſt ein großestreffliches Rittergut vorhanden. Der Saatkartoffeln,
Preis beträgt 18000 Mk. bei einer Vrennkartoffeln
gering. Anzahl. Off. u. A. 0. 881 kauft jedes Quantum [2482
Rud. Mosse, Naumburg a. S. Ja 06b Mayer I,

Jn großer Aus- Franunkenthal (Rheinpfalz).
wahl ſtehen ganz

Sommerweizen.ſchwere, meiſt
jüngere

Zur Frühjahrsbeſtellung habe ich4 r b en ts p fe r d k, noch ca. 300 Zentner Sommer-
direkt aus dem Geſchirr, ſehr weizen in vorzüglicher Qualität
preiswert zum Verkauf Georg zum Preiſe von 11,50 Mark pro
ſtraße 13. Teleph. 1744. Zentner abzugeben. [2493

Hirseh, Domäne Roitzſch.
Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf St yw oh
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [1609

Jeden Poſten Roggen- undMaſthamm el, Weizenſtroh (Drahtpreſſung) zur
50 Stück zweijährige, jetzigen oder ſpäteren Lieferung

2 kauft zu höchſten PreiſenWeidehammel, öritz Tanzer,
50 Stück jährige, verkauft [2532 Paſſendorf bei Halle.

v. Heeringen,
Rittergut Jchſtedt.Ca. 300 Stück pa. halbengl. Stroh

Maſtſchafe c in Drahtpreſſung kauft ab allen
Stationen, Kaſſe im voraus,fette S ch weine nax Abraham, Magdeburg.

hat per ſofort bis ſpäteſtens 1. März Ei ig geb180 abzugeben [2526 vint r Zentriſt
Domäne Schender lorig- gen ki near, Ltr.

bei Elsnigt (Anhalth. ſtündlich Sriſtung ſowie eine

Die be- luso2 RuthenDrillmaſchine,
ſten Speiſekartoffeln, Magnum Schubradſyſtem zu 18 Reihen
bonum, Mühlhäuſer (Salatkart.) Getreide, gut ausrepariert, gibt
froſtfr. Kellerware bek. m. nur bei billigſt ab 2530
H. Köppe, Triftſtr. 16, Tel. 497.! Rob. Kreissler, Zörbig.

a j. uger Hinen Adnzr

2 An e. uh Be M.Sommerweizen zur Saat
(roter Schlanſtedter),

Nachzucht, ſelten ſchön, gibt ab ſo lange Vorrat reicht, per
20 Zentner mit 210 Mark [2459rnst Korsten, Rittergut Zſcherben.

FormularHerlag von Otto Thiele
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30),

Formulare für Amts und Gemeinde-Porßteher:

Sormnlar

t

weiſlammrohr

Geſchäfts-Journal
Verzeichnis d. genehm. FeuerVer

ſicherungs Anträge
Reſtverzeichnis, Titel od. Einlageb.
Verhandlnungs-Protokolle betr. Ge

ar entl. Unterſtützung od.
Aufnahme in eine Krankenanſtalt

n rEinladung zur Sitzung
Strafausfertigung
Strafverfügung
Führungszeugnis z. freiwill. Eintritt
Verantwortliche Vernehmung
Aufford. z. Rückkehr i. d. Dienſt.
Nachweiſ. eingezahlter Strafgelder,
Voranſchlag der Gemeinden, Titel

od. Einlage b.
Rechnungsbuchd. Gemeinden, Titel

oder Einiagebogen
Armen-Atteſt

e eltzetnigung
guzerlaub nis
(AnmeldeBeſcheinigungen über
geſchloſſene Geſellſchaften)

Erinnerungen eVorladung behufs Vernehmung
Mahnzettel
Pfändungsbefehle
Behändigungsſcheine
Quartierbilleits.
Fehlan zeige
Ladung des Beklagten
Ladung des Klägers
Nachweiſ. der Schätzungsreſultate

für Manöver-Entſchädigungen
Bekanntm. betr. Erricht. eines Wohn

hauſes außerhalb der Dorflage
BaueKonſens
Pfändungs-Protokoll
PachtKontrakt für Ackerwirtſchaft

per Stück.Erlaubnis zur Abhalt. von Vereins-
vergnügungen

Nachweiſ. über perſönl. Verhältniſſe
AnmeldeBeſcheinigung f. ländliche

Gemeinden
Abmelde-Beſcheinigung f. ländliche

Gemeinden
Beſchein. üb. erf. Wohnungswechſel

innerhalb der Gemeinde
Benachrichtigungskarten betr. An

meldungen zur neuen Gemeinde
(Kartenform)

Desgl. in Briefform
GeſindeDienſtbücher
Antrag auf Kreisbeihilfe f. d. Aus

bau eines Gemeindeweges
Liquidation über Reiſekoſten und

agegelder
Lieferz eitel
Arbeitsbücher(mit blauem Umſchlag

f. männliche und braunem Um-
ſchlag f. weibliche Arbeiter)

e z. Fahren a. d. Fahrrade
Dazugehörige Täſchchen per Stück
An und Abmelderegiſter
Nachweis d. gerichtl. beſtraften Perſ.
Ortsſtatut, per Stück
Wegebeſichtigungs-Ergebnie
Lohnzahlungsbücher
Verzeichnis ausgeſtellter Lohn

zahlungsbücher Titel- o. Einlageb.
Notteſtamentsformulare, 10 verſch.,

in Kollektionen zu je 5 Stück,
per Bogen

Gemeindeverſammlungs Protokoll
Liſte der Gemeindeglieder und der

ſonſtigen Wahlberechtigten Anl. B.
Wählertiſte für die Wahlen zur

Gemeindevertretung.
Wahlprotokolle für Gemeindever-

treterwahlen, ver Bogen
Wahlprotokollef. Gemeindevertreter

wahlen (engere Wahl) ver Bogen
Gegenliſte, per Bogen

ehe

e

Zeugen- Vernehmung
An und Abmelde Regiſter aus

ländiſcher Arbeiter
Verhaltungsmaßregeln bei Schar

lach per StückVerhaltungsmaßregeln bei

Diphtheritis per Stück
Verhaltungsmaßregeln bei Typhus

per Stück
Beſchein. über Erfolgloſigkeit des

Sühneverſuchs
Liſte von Perſonen, nach denen

innerhalb des Regierungsbezirks
polizeiliche Nachforſchungen an
zuſtellen ſind

Liſte von Perſonen, nach denen
innerhalb der Monarchie poli-
zeiliche Nachforſchungen anzu-
zuſtellen ſind

Nachweiſung geſuchter Perſonen
Nachweiſung von Perſonen, die

zu ermitteln ſind.
Ausweiskarten für Kraftfahrzeug-

FührerFormular zwecks Anmeldung eines
Kraftfahrzeuges bei der Orts
Polizei-Behörde

Formular zwecks Anmeldung eines
Kraftfahrzeuges bei der Steuer-
Behörde

Bekanntmachung betreffend Aus
bruch einer Seuche

Bekanntmachung betreffend Seuche
erloſchen

Poſtkarten betreffend Desinfek
tions AntragMilitär Reklamations Formulare
(Jm einzelnen koſtet das Stück 10 Pfg.)
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Dienſtannahme-Schein, per Stück 0,05

per Stück 1

per Stück 5 Pfg.

per Stück 5 Pfg.
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